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Der Bruch der Koalition vorläufig verhindert.
Eingreifen des Aeichspräsidenien.

lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ."!
W . Pf. Berlin , 10. Febr .

Kurz vor dem endgültigen Bruch der Koalition
u>it ihren politischen Konseguenzen bat die Lage
durch das Eingreifen des Reichspräsidenten eine
Neue Wendung erfahren. Reichspräsident v.
H in d e n b u r g hat an den Reichskanzler Dr .
Marx einen Brief gerichtet , in dem er die Auf¬
fassung vertritt , datz es

wünschenswert ist , wenn die Meinungsver¬
schiedenheiten über das Rcichsschulgesetz nicht
zn einem Konflikt in der Koalition führen,

iondern erst die noch ausstehenden wichtigen par-
mmentarischen Arbeiten, insbesondere der Etat ,erledigt würden.
. Der Reichspräsident weist auch in diesem Zu¬
sammenhang auf das Kriegsschäden -
^ chlußgesetz , die Hilfeleistung für die not -
leidende Landwirtschaft und schließlich
auf die Strafrechtsreform hin und appel-
^ert an die Parteien , im vaterländischen Jnter -
ehe ihre Meinungsverschiedenheiten im Augen -
."" ck zurückzustellen .Bei diesem Schritt des Reichspräsidenten, der ,°" e man in parlamentarischen Kreisen erklärt,
vom Reichskanzler Dr . Marx oder dem
-neichsarbeitsministch : Dr . Brauns inspiriert
worden ist , handelt es sich selbstverständlich nur
Lm eine Anregung , und eine Mahnung an die
Parteien , die notwendigen Maßregeln zu tref¬
fen , damit die Arbeiten, die unbedingt noch der
Erledigung harren , auch noch erledigt werden
:?nne » . Man darf aber nach der Stimmung ,

heute nachmittag im Reichstage herrschte,
Mit Sicherheit annehmen,

daß fich die Parteien dieser Anregung des
Reichsprästdentcn nicht entziehen werden,

& daß eine vorzeitige Arbeitsunfähigkeit des
Reichstages vor der Bewältigung der dringend¬
en parlamentarischen Arbeiten verhindert
a>rrd . Was die Strafrechtsreform hierbei an-
Klangt, so wird sich ein Ausweg dadurch bieten ,"aß man auf dem Wege eines Ueberleitungs-
? Esetzes die bisher geleistete Ausschußarbeit für

nächsten Reichstag nutzbar macht .

Das Schreiben -es Reichs«
Präsidenten an den Reichskanzler .

Berlin . 10. Febr .
2>Der Reichspräsident hat an den Reichskanzler

M a r x am gestrigen Tage folgendes
Treiben gerichtet :

»Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Die Nachrichten über tiefgehende Meinungs -

. Erichiebenheiten innerhalb der Regierungspar -
^ u wegen des Schulgesetzes , die zu einem
. "« einanderbrechen der gegenwärtigen Reichs-
s^">erung führen können , geben mir Veranlas-
mig, Sie . Reichskanzler, zu bitten , nichts

-."versucht zu lassen , um im gegenwärtigen
sr "vnnkt eine Regierungskrisis und
^ e politischen Folgen zu vermeiden.

z.^ er Reichstag hat zurzeit dringende und be-
, Miame Aufgaben zu lösen . Abgesehen von

Haushaltsplan und dem Liquidationsschä -
f,Gesetz sind die für di« Landwirtschaft
^ "swichtigcn Hilfsmaßnahmen zu beschließen,

es harrt auch die Strafrechtsreform
tiii,

** Verabschiedung . Es würde meiner Mei-
nach eine schwere Schädigung vaterländi-

Interessen und des ganzen deutschen Bol-
s

b bedeuten , wenn jetzt wegen der Schulgesetz-
An «

E’ ne unlösbare Regierungskrise und eine
ihn ffölung des Reichstages notwendig
tz

"?de . J <h bjßle Sie , bet den bevorstehenden
^ fvrechungen mit den Führern der Regie-
,

''Ssparfeien diese meine Besorgnis mitzntei-
»>Ui appelliere an alle beteiligten Herren
aFraktionen , dahin zu wirken , daß eine
b,. ? ° i ts sä ht g e Regierung erhalten

*"*c wichtigsten parlamentarischen Ans-
,,3 ^ ? gelöst und etwaige unlösbare Differen-'u der Schulfrage bis nach Erledigung die-

^ lrbeilen vertagt werden .
e - "t dem Ausdruck meiner vorzüglichen Wert¬

es bin ich
Ihr sehr ergebener

gez . v . H i n d e n b u rg .
"

Die Beratung des Schankstättengesetzes.
st^ Eli» , ig, Fxbr . Ter Volkswirtschaftlich «
tUito Reichstages setzte heute die Bera -
k \ des Schaukslätteilgeictzes fort und nahm
»a ^ in der Fassung der Regierungsvorlage
kr^ ,,? "vach kann bei der Erteilung der Schank-
kez ^ eine Frist bis zur Tauer eines Jah -
tri^

"E"iimuu werden , innerhalb deren der Be-
l^ ,,a ^ .iU!Sonnen sein mutz, widrigenfalls die Er-

erlischt.

Oie Aufgaben - er Reichswehr.
Reichsminister Gröner im Haushaltsausschutz .

TU. Berlin , 10. Febr.
Im Haushaltsausschutz des Reichstages führte

Reichswehrminister Dr . Gröner aus , er werde
sich zunächst bemühen , in das pulsierendeLeben der
Reichswehr cinzudringen, die Eigenart der uns
aufgezwungenen Organisation zu studieren . Wir
sind durch den Versailler Vertrag in einer Weise
gesessett , wie es für unser Volk fast unerträglich
ist .

Wir können keine Kriegführung großen Stils
mit unserem Hundertausendmannheer bei zwölf¬
jähriger Dienstzeit mehr machen, und so stimme
ich dem Außenminister durchaus zu in dem, was
er über den französischen Ruf nach Sicher¬
heit ausgeführt hat. Wir werden somit alles
tun , um die Grenzen zu schützen , um in Zeiten
politischer Spannung die- Neutralität sicher zu
stellen, damit unsere. Politik Freiheit für ihre
Tätigkeit hat und damit wir die Sicherheiten ge¬
gen Grenzübergrisfe jeder Art besitzen .

Der hier und da auftauchende Gedanke , daß
die Reichswehr ein überflüssiges Instrument
wäre , ist ganz abwegig . Ueber die Aufgaben
im Innern des Staates , möchte ich , so erklärte
der Minister , bemerken , datz ich wünschen
möchte , daß die Zeit der inneren Gärung ab¬
geschlossen ist und die Reichswehr nicht mehr in
eine innere Gärung cinzugreifen braucht , denn
nichts ilst dem Soldaten veri-aßter , als im In¬
nern mit Aufgaben polizeilicher Art
betraut zu werden . Wir wollen das Vertrauen
der Bevölkerungskreise in weitestem Maße be¬
sitzen . Wir werden dem Staat und seinen
Symbolen di« größte Achtung und
Ehrerbietung entgegenbringen. Ich werde
nicht dulden , daß gegen dieses selbstverständliche
Gebot verstoßen wird. Ich verlange aber auch
von jedem Angehörigen der Reichswehr, daß er
die Vergangenheit ehrt, daß er die Taten der
Väter und die Ehre des deutschen Volkes auch
wie in der Vergangenheit hochhält.

Das alte Heer genoß im Vaterlande und in
der ganzen Welt großes Ansehen . Eine Be¬

einflussung der Reichswehr nach parteipolitischen
Rücksichten müsieu wir scharf zurückweifen .
Kritik sei wünschenswert, aber sie müsse sachlich
und gerecht sein . Wie das alte Heer ein starkes
Band der Reichseinheii war , so werde hoffent¬
lich auch die Reichswehr ein solches starkes Band
bleiben .

(Siehe auch Seite 2.)

Kritische Lage auf - er pan¬
amerikanischen Konferenz.

( Eig. Kabcldicust des »Karlsruher Tagblattes ".j
Havanna . 10. Febr . (United Preß .)

Eine kritische Zuspitzung der Lage auf
der panamerikanischen Konferenz
ist durch eine Erklärung Mexikos hervorgerufen
worden. Wie aus gut informierten Kreisen be¬
richtet wird, hat die mexikanische Regierung dem
Unterausschuß, der sich mit den Organisattons -
fragen der panamerikanischenUnion befaßt, Mit¬
teilen lassen, daß sie keinerlei Abmachungen
über Organisationsfragen unterzeichnen würde,
wenn nicht ein wechselnder Turnus im
Vorsitz des beständigen Exekutivausschusses be¬
schlossen würde.

Diesen Vorsitz des Ausschusses, der seinen
Sitz t» Washington hat, hat nach der Bundes¬
verfassung der Staatssekretär der Vereinigten
Staaten inne , während dem Ausschuß als Mit¬
glieder die Botschafter und Gesandten der übri¬
gen amerikanischen Staaten angehören. Es
wird erwartet , daß sich die Washingtoner Re¬
gierung diesem Versuch , ihre Vormachtstellung
zu beseitigen , mit der größten Energie wider-
setzen wird.

Berlin . Bei der Vorstellung im Zirkus Busch
wollte der Fakir Blacaman , nachdem er bereits
Hühner, Kaninchen und einzelne Löwen in kata -
leptischen Zustand versetzt hatte, fünf wild-
gemachte Löwen gleichzeitig hypnotisieren. Hier¬
bei erhielt er von einem Löwen einen Tatzen -
hieb am linken Unterschenkel , der den Nerv
traf und Blacaman so schwer verletzte , daß er
seine Vorführungen abbrechen mußte.

Der Torpedo auf die
deutsche Einheit.

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Man nehme eine Karte von Frankreich und
behandle sie folgendermaßen: 1 . Es wird ein
„Schweizer Korridor " gezeichnet, der von Genf
die RHSnc entlang bis zu ihrer Mündung
reicht und die beiden altfranzösischen Landschaf,
ten Provence und Danphinö mit Savoyen vom
übrigen Frankreich abtrennt . Vienne , St .
Eticimc, Nimes , Montpellier werden Schweizer
Städte . Alles französische Land links der Rhöne
wird ein französisches Ostpreußen, mit dem nur
in verschlossenen Korridvrzügen oder zur See
verkehrt werden kann . 2 . Marseille wird eine
„Freie Stadt "

, mit schweizerischen Rechten für
den Eisenbahn- und Hafenvcrkehr und mit
schweizerischer Vertretung in auswärtigen An¬
gelegenheiten. Das wäre das französische Danzig
neben dem auf Schweizer Küstengebiet bei La
Ciotat ein Schweizer Handels- und Kriegshafen
gebaut wird. 3 . Artois , die Picardie , die Nor-
manöie und die Bretagne werden durch eine
feste Grenze vom übrigen Frankreich getrennt
und unter «in Verbot der Wiedervereinigung
mit ihm gestellt , es sei denn auf einstimmigen
Beschluß des Völkerbundes — als eine franzö-
fische Parallele zu der Zwangstrennung von
Deutschland und Oesterreich .

Wenn das alles geschehen ist , dann wären
Frankreich und das französische Volk immer
noch nicht in denselben Zustand versetzt, wie
Deutschland und das deutsche Volk , denn der
deutsche Volksboden ist außer durch die AuS -
cinanderschneröung von Deutschland und Oester -
reich, durch den polnischen Korridor und durch
die Abtrennung von Danzig .auch noch rings
um die heutigen deutschen Grenzen in größeren
oder kleineren Stücken unter fremde Staats -
gemalt gestellt : dänische, litauische , polnische,
tschechische, ungarische , südslawische, italienische ,
belgische , ohne von Elsaß-Lothringen zu spre¬
chen . Von alledem wäre bei Frankreich auch
dann noch nicht die Rede , wenn die oben ge¬
nannten Operationen mit ihm vorgenommen
wären .

Das deutsche Volk hat denselben Anspruch
darauf , einen nationalen Staat zu besitzen , der
alle seine geschlossen wohnenden Angehörigen
umfaßt, wie das französische. Frankreich hat
seine nationalstaatliche Einigung im 17 . Jahr¬
hundert erreicht , ebenso England . Die Spanier
erlangten sic schon im 15 . Jahrhundert , die
Italiener im 19. und 20 . Nur die Deutschen
sind als einziges unter den großen Völkern
Europas bis auf den heutigen Tag durch staat¬
liche Grenzen zerteilt , die ihnen fremder Wille
mit Zwangsgewalt gezogen und mit Anschluß¬
verboten belastet hat. Daß dies ein unnatür¬
licher Zustand ist , braucht nicht erst bewiesen
zu werden. Ebensowenig tollte cs nötig sein,
daran zn erinnern , daß Oesterreich und das
übrige Deutschland ein Jahrtausend lang Be¬
standteile eines Staa -tswesens gebildet haben ,und erst im Jahre 1800 durch die — zeitweilig
— nicht vermeidbare kleindeutsche Lösung der
deutschen Einheitsfrage als besondere politische
Gebilde einander gegenüber traten . Allerdings,das Gedächtnis der Menschen ist kurz . Vor zwei
Jahren , beim Neujahrsempsang im Palais des
Reichspräsidenten, wunderte sich der Gesandte
eines südamerikanischen Staates , daß sich der
Reichspräsident mit seinem Nachbar , dem Oester¬
reicher , in deutscher Sprache unterhielt . Er
hatte geglaubt, in Oesterreich spreche man öster¬
reichisch . Allerdings hatte er keine bestimmte
Meinung darüber , ob die österreichische Sprache
mehr mit dem Slawischen oder mehr mit dem
Italienischen verwandt sei.

Im November 1018 , als die Volksbeauftragtcn
in der Wilhelmstraße in Berlin die höchste Ge¬
walt ausübten , erschien eine Abordnung aus
Wien und schlug vor, den deutschen National¬
staat zu verkünden. „Die Republik Deutsch-
Oesterreich ist ein . Bestandteil des deutschen
Reichs " stand in dÄr österreichischen Verfassung
zu lesen , die dort nach dem Umsturz gezimmert
wurde. Die Volksbeaustragten bedauerten, er¬
stens weil man die Entente nicht zu schroffen
Friedensbedingungen „reizen" dürfte , zweitens
weil es in Oesterreich noch etwas weniger zu
essen gab , als im Deutschen Reich, drittens weil
die kleindcutsche Erziehung im Bismarckschen
Deutschland auch ans die linke Seite unter den
deutschen Politikern so tief abgefürbt hatte, baß
man sich nicht so schnell auf großdeutsches Den¬
ken umstellen konnte . Heute allerdings hat bei
uns auch die Linke das nachgeholt .

Jahrelang hat man sich in Paris eingebildet,
die Oesterrcicher legten Wert auf ihre Selbstän¬
digkeit , und „le Anschluss " sei nur ein verkapp¬
ter großpreußischer Annexionsgcdanke. Seit
einem Jahr etwa hat man aber mit Schrecken
begriffen , daß es sich auf beiden Seiten , in
Oesterreich und im Reich, um eine nationale

Geringe Aussichten für -as
Reichsfchulgefeh .

( Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes " .(
W. Pf. Berlin , 10. Febr .

Die Sitzung der Reichstagsfraktion des Zen¬
trums , die für heute mittag anberaumt war,dauerte nur eine halbe Stunde . Vorher
hatten die Abg . v . Guörarö und Sieger -
wald dem Reichskanzler Dr . Marx einen
Besuch abgeftatiet und mit dem Kanzler die
schulpolitische Lage besprochen. Die
Meinung der Fraktion ging dahin, daß jetzt das
Ergebnis der Beratung der neuen, vom Reichs-
innenminister v . K e u d e l l gemachten Vor¬
schläge zur Schulvorlage abzuwarten sei . All«
Möglichkeiten ^ zu einer Verständigung zu kom¬
men, sollen ausgenützt werden.

Bei diesen neuen Vorschlägen des
Reich sinnenmini st ers handelt es sich
einmal um die S i m u l t a n s ch u l e n . Herr
v . K e u d e ll hat zuletzt den Vorschlag gemacht,

de« Simultanschulländern die grundsätz¬
liche Regelung der Simultanschulsrage zu

überlasten,
aber im Schulgesetz die Möglichkeit zur Errich¬
tung privater konfeffioneller Schulen zuzulassen ,
die vom Reich unterstützt werden sollen .

Dieser Vorschlag stößt jedoch bei der Deutschen
Volkspartei auf strikte Ablehnung , da
die Errichtung solcher privater konfessioneller
Schulen praktisch eine Aushöhlung der Simul¬
tanschule zur Folge haben würde. Die Eltern
der katholischen Schüler in den Simultan -
schulländcrn würden zweifellos ohne weiteres
ihre Kinder aus den bestehenden Schulen
herausnehmen und in die privaten Konfestions -
schulen schicken .

Außerdem hat der Reichsinnenminister vorge¬
schlagen. daß in den Gebietsteilen des Reiches ,
die ebenfalls den Schuh des Simnltanschul-
paragraphen für sich in Anspruch nehmen , aber
nicht zu den alten Stmultanschulländern ge¬
hören, eine fünfjährige Schutzfrist ein¬
geführt • werden soll . Ein weiterer Vorschlag
des ReichSinnenministers betraf die Fraqc der
Einsichtnahme in den Religions¬
unterricht und den geordneten Schulbetrieb.

Um 4 % Uhr trat der
interfraktionelle Ausschuß

der Regierungsparieien zu der vom Grafen
Westarp einberufenen Sitzung zusammen , die

bis gegen 6 Uhr dauerte. Man kam In dem
interfraktionellen Ausschuß zu keinem ab¬
schließenden Ergebnis . Wie offiziös
mitgeteilt wird, wurden die vom Reichsminister
des Innern in der Frage des Reichsschul¬
gesetzes gemachten neuen Vorschläge zur Be¬
sprechung gestellt. Diese Vorlage wird von
den Parteien geprüft werden . Dte Verhand¬
lungen des Ausschusses sollen dann am Mon-

1 tag fortgesetzt werden.
Wenn auch in der nächsten Woche nochmals

Verhandlungen über das Reichsschulgesetz statt¬
finden sollen , so besteht

so gut wie gar keine Aussicht für eine
Verständigung .

Was dem Zentrum an den neuen Vorschlägen
des Reichsinnenministers annehmbar erscheint,lehnt die Deutsche Volkspartei ab , und was die
Deutsche Volkspartei annehmen würde, erscheint
dem Zentrum unannehmbar . Führende Per¬
sönlichkeiten des Zentrums wie der Deutschen
Volkspartei haben sich denn auch dahin geäußert,daß ein Kompromiß nach wie vor un¬
möglich erscheint, doch will man osfenbar un¬
ter dem Eindruck des Briefes des Reichspräsi¬
denten eine sachliche Diskussion inner -
halb der Fraktion nicht ohne weiteres ablehnen,und insbesondere das Ergebnis der Tagung
des Rcichsschulausschusses der Deutschen Volks¬
partei am kommenden Sonntag abwarten.

Nkan wird vermutlich , wenn keine Einigung
über das Schulgesetz zu erzielen ist . in den näch¬
sten Wochen offiziell feststellen, haß das Schul¬
gesetz gescheitert ist , und daß die Regie¬
rungsparteien sich nicht mehr koalitionsmäßig
eebnnd-en fühlen, daß sie aber im Hinblick aus
den Advell des Reichspräsidenten zunächst davon
absehen werden, ihre Minister aus dem Kabinett
zurttckzuziehen . um der Regierung und dem
Reichstag die Erledigung der noch ausstehenöen
parlamentarischen Arbeiten zu ermöglichen . Da¬
mit wäre allerdings

das Schicksal der Koalition besiegelt
und die Auflösung des Reichstags würde
nur eine Frage der Zeit sei».
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Willensmeinung handelt. Darum ist jetzt der
Torpedo gegen Großdeutschland abgefcuert wor.
den ; Wien , heißt os , soll die Stadt
des Völkerbundes und die Hofburg
solider BölkerbundSpalast werden !
War der Gedank ' nicht so verflucht gescheit , man
wär versucht , ihn herzlich dumm zu nennen !
Das verarmte Oesterreich , das verelendete Wien
sollen mit dem Dutzend Millionen geködert
werden, das bei den BölkerbundStagungen viel¬
leicht in den Wiener Hotels und Restaurants
hängen bleiben wird . Der Preis für dies
Linsengericht wäre die Fortdauer des Anschluß-
Verbots . das dann nicht mehr als die Ver¬
gewaltigung eines nationalen Einheitswillens ,
als Hohn auf das freie Selbstbestimmungsrecht
der Völker, denunziert werden dürfte , das man
vielmehr als internationale Notwendigkeit hin¬
stellen könnte , weil der Bölkerburid seinen Sitz
„selbstverständlich " nur in einem kleinen , ge¬
wissermaßen neutralen Staat haben darf !

Es beißt auch schon ganz vorsorglich , daß zu
einer Verlegung ein Beschluß der Völkerbunds¬
versammlung mit einfacher Mehrheit genüge .
Diese einfache Mehrheit würde sich aus den
Gefolgsleuten Frankreichs in Gens leicht zu¬
sammenbringen lassen. Irgend ein objektiver
Grund , mit dem Völkerbund nach Wien zu
gehen , ist nicht vorhanden. Die Interessenten
sind Frankreich, Italien und die Tschechoslowa¬
kei , d . h . die drei Mächte , denen mehr als allen
andern daran liegt, daß das deutsche Volt in
dem Zustande bleibt, wie jene hypothetische Kar-
tcnzeichnung ihn für das französische bedeuten
würde.

Für die deutsche Politik gibt es demgegen¬
über nur eine einzige mögliche Haltung :
Striktes Ablehnen bis zur letzten
Konsequenz . Diese Art von politischer
Bauernfängerei darf nicht zu ihrem Ziel ge¬
langen. Es wäre doch wirklich gar zu billig
für die Feinde der deutschen Einigung , mit
einem so durchsichtigen Trick ibr gegen den
Lebensraum des stärksten Kulturvolkes in
Europa gerichtetes Spiel zu gewinnen.

Oie Klärung der phöbus-
Angelegenheit.

Berlin . 16. Febr .
In der Sitzung des Haushaltsausschussesstellte

Reichswehrmintster G r o « n c r unter anderem
fest, dass es sich im Kieler Fall um eine ganz
gemeine üble Schiebung handele , die vor
den Staatsanwalt gehöre . Die Kerle, die Dek-
kuna hinter anderen Personen suchten, müßten
rücksichtslos hervorgeholt und bestraft werden.
Der Minister billigte durchaus, daß von der
Marineleitun « Anklage gegen das „Berliner
Tageblatt " erhoben worden sei , weil dadurch
allein die nötige Aufklärung geschaffen werden
könne .

Bet der Flaggenhissung in München
sei «ach den Bestimmungen des Flaggenerlasses
verfahren worden.

Der Minister «ab dann eine Erklärung in der
Phoebus - Angelegenheit ab. Loh¬
wann bade einen Sonderfond aus der Abwick¬
lung des Krieges her verwaltet . Die Fesseln
des Versailler Vertrages ließen in Lohmann die
Fd« reisen, an dem durch den Friedensvertvag
nicht verbotenen Kampf der Weltanschau -
ungen teilzunehmen und zwar durch Benut¬
zung des Films . Die Phocbus-Gesellschaft schien
ihm hierzu besonders geeignet . Die geldliche
Jntereffenuahme au der Phoebus -Film -Aktien -
gesellschast durch den Eriverb eines Aktievpaktes
in Höbe von VA Millionen Mark und in Form
von Darlehen wurde von Kapitän Lohmann
streng geheimgehalien. Er war , wie er wieder-
holt bekannt hat. der Auffassung . daß es sein«
Pflicht gewesen sei. seine Vorgesetzten von
einer Mitkenntnis und damit Mitverant¬
wortung zu entlasten.

.Hieraus erklärten sich auch die in den ersten
Tagen der Presseveröffentlichungen von dem

Reichswehrministerinm herausgebrachten De¬
mentis .

Es gelang Kapitän L o h m a n n unter Hin¬
weis auf die Notwendigkeit, die Phoebus-Filnv-
A.-G . vor Aktienüberfremdung zu bewahren, den
Chef der Marineleitun « und den bisherigen
Reichswehrminister sowie auch den damaligen
Finanzmiinister Dr . Reinhold dazu zu be¬
wege», ihr schriftliches Einverständnis aus das
der Girozentrale ldie ein Darlehen von drei
Millionen gewähren wollte ) zu erteilende Bürg -
schastsschreiben zu setzen . Gleichzeitig übernahm
die Lignose-A .-G. die selbstschuldnerische Mit¬
bürgschaft für diesen Dreimillionenkvedit. Diese
Mitbürgschaft der Lignose-A.-G. sollte aber nur
Formalcharakter besitzen .

Die Neuproduktion des Jahres 1927 ließ bei
der Phöbus -Film -A.G. wiederum einen neuen
Geldbedarf eintreten . Es wurden ihr zwei
neue Bankkredite in Höhe von 3,5 Millionen
und von 920 666 Jl zur Verfügung gestellt . Die
Banken verlangten wiederum die Reichsgaran¬
tie . In beiden Fällen wurde diese von Kavitän
Lohmann vollzogen , ohne daß der Chef der
Marineleitung oder der Reichswehrminister
oder eine andere Stelle des Hauses oder das
Finanzministerium von dieser zweiten und
dritten Bürgschaft irgendeine Kenntnis erhalten
haben . Die Lignosc-A .G . fand sich wiederum
bereit, nach außen hin in Erscheinung zu treten
und zwar in beiden Fällen unter gleichzeitigem
Empfang eines von Kapitän Lohmann ausge¬
stellten Freizeichnungsscheines hinsichtlich aller
finanziellen Folgen beider Kredite.

Alle diese zweite und dritte Garantie -Ueber-
nahme betreffenden Schritte des Kapitäns Loh¬
mann wären seinen Vorgesetzten unbekannt ge¬
blieben und ihrem Eingriff daher entzogen . Im

VDZ . Berlin , 10 . Februar .
Auf der Tagesordnung des Reichstags siebt

zunächst die zweite Lesung der Novelle zum
Reichsmiete ngesetz .

Nach den Ausschutzbcschlüssen soll das Gesetz
künftig nicht gelten für neue Mietsvertrüge
über Geschäftsräume und Wohnungen mit min¬
destens sechs Zimmern . Die Novelle soll am
10. Februar in Kraft treten und das Gesetz
selbst in der geänderten Form bis znm 31 . März
1930 gelten .

Abg . Kuhnt (Soz .s kündigt an, daß seine
Freunde im Steuerausschuß die Senkung der
Mieten auf 100 Prozent und die Verwendung
der Hauszinsstcuer ausschließlich für den Woh¬
nungsbau beantragen würden.

Abg . Winnefeld (D .Vpt .) begründet den An¬
trag , das Wohnungsmangelgcsetz mit dem 1 .
April 1928 auszuheben und die Wohnungsämter
und Mieteiiiigililgsämter spätestens mit dem
1 . Juli 1928 aufzulösen .

Abg . Dr . Zapf sD .Vpt . ) fügt hinzu, die
Zwangswirtschaft müsse endlich verschwinden ,
ihre Opfer seien ungeheuerlich gewesen. Auch
er wolle allerdings keinen plötzlichen, sondern
allmählichen Abbau der Zwangswirtschaft. Des¬
halb sehe der Antrag vor , daß die Gemeinden
das Wohnungsmangelgcsetz in ihrem Gebiet
aufrcchterhaltcn können .

Abg . Luck ( Wpt . ) beantragt , das Reichs -
mietengcsctz nur noch für laufende Mietsver -
trügc weitergelten zu lassen , sticht aber für
Mietsverträge , die nach dem 1. Januar 1928 ab¬
geschlossen sind oder werden.

Abg . Dr . Steiniger sDnatl . ) iveist ans die
bedenkliche Tatsache hin , daß 16 Prozent des ge¬
samten deutschen Hausbcsitzes sich in Händen
von Ausländern befinde .

übrigen sei Vorsorge getroffen, daß eine Wie¬
derholung der bedauerlichen Vorkommnisse
unter allen Umständen ausgeschlossen bleibt, wo¬
für eine Kontrollkommission vorgesehen sei .

Hinsichtlich der gegen Kapitän Lohmann per¬
sönlich erhobenen Beschuldigungen , er habe sich
bei den Phöbus -Transaktionen bereichert und
einen unwürdigen Verkehr unterhalten , machte
der Minister auf Grund der Ermittlungen
und Untersuchungen sodann Angaben, die diese
Anschuldigung gänzlich widerlegten .

Schweres Straßenbahnunglück
bei Oie-enhofen .

Bisher 18 Tote.
WTB. Paris . 10. Febr .

Havas meldet aus Diode nkwsen : Donnerstag
abend hat sich in der Gegend von Diedenhofen
ein Teil eines Straßenbahnzuges der Straßen -
bahngesellschast Nord et Lorraine losgelöst
und ist mit einem von Hayange kommenden
Straßenbahnwagen an einer Uebcrfübrung zu -
sammengeswßen .

Der Straßenbabiifchasfiier ist verivundet wor¬
den , der Straßenbahnführer hat die Flucht er¬
griffen, er scheint irrsinnig geworden z>n
sein.

*

Paris , 10. Febr . Die Opfer des gestrigen Zn-
sanimenstoßes zweier Straßenbahnzüge in der
Nähe von Diodenhofen sind fast alle Arbeiter und
Arbeiterinnen einer Sägemühle in Weimerin¬
gen . Noch den letzten Feststellungen beläuft sich
die Zahl der Getöteten auf 18 und die der
Schwerverletzten auf 4.

Darauf werden sämtliche Acuderungs -
a n t r ä g e a b g e l e h n t. Das Gesetz selbst wird
in zweiter und dritter Lesung nach
den Ausschußbeschlüssen gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , Demokraten, Kommunisten ,
Völkischen und Nationalsozialisten angenom¬
ni c ii .

Annahme findet auch eine Entschließung der
Demokraten, auf die Länder einzuwirkc», damit
größere Teile der Hauszinssteuer für die Erhal¬
tung des Altraumhausbesitzes zu möglichst gün¬
stigen Bedingungen an Besitzer dieser -Häuser
abgegeben iverden und eine Entschließung der
Regierungsparteien , die Länder möchten ver¬
anlaßt werden, für die räumliche Unter¬
bringung der K ü n st l e r zu sorgen.

Die gestern zurückgestellte Schlußabstimmung
über die Novell « zum Mieterschutz »
g c s e b ergibt deren A n »r a h m e mit dersel¬
ben M e h r h e i t wie beim Reichsmietengesetz .

Es folgt die zweite Beratung des
Haushaltes des Reichsarbeitsministcriums.

Damit verbunden ist die erste Lesung einer vom
Sozialpolitischen Ausschuß vorgelegten No¬
velle znm Betriebsräte « « setz . Danach
soll der Betriebsrat oder , wenn dieser es unter¬
läßt , der Arbeitgeber oder , wenn auch dieser
versagt, der Vorsitzende des Arbeitsgerichts nach
Ablauf der Wahlperiode einen neuen Wahlvor¬
stand bestellen . Ten Arbeitgebern wird ferner
untersagt , die Arbeitnehmer in der Ausübung
der Rechte aus dem BetrtebSrätegesctz zu be¬
schränken.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns :
Die Tariflöhne der meisten ' Berufe haben im

abgelaufenen Jahre mindestens gleichen Schritt
gehalten mit der Steigerung der Lebenshal-

Soziale und wirtschaftliche Kragen.
Annahme der Novelle zum Neichsmietengesetz im Reichstag . - Oer
Neichsarbeitsminisier zu seinem Etat. — Oie Frage -er Lohntarife . —

Oie ungünstige Entwicklung -es Arbeitsmarktes.

Di« „Pyramide "

Wochenschrift -um Karlsruher Tagblalt
enthält tn ihrer morgigen Ausgabe ( Nr . 7) folgende
Beitrüge : Hebel und Wellenberg. Von Dr . Wilhelm
Zentner in München. — Ein badischer Mtnneltedfund.
Bon Dr . Gustav Adolf Müller in Gulach . — Der
unbekannte Holbein. Bon Dr . Joachim v . S . Goltz in
Dberfasbach

Marti in Italien .
Eigentlich sollte ich schreiben : in Südtirol .

Das ist aber verboten. Und zudem wäre es
nicht mehr ganz richtig . Den» halb ist das Mi¬
lieu schon sicher welsch , zwar nicht der Käufer,
wohl aber der Verkäufer. Also Markt in einem
Städtchen und Kurort der Südalpen .

Wenn man die Lauben hinunterschreitet,
öffnet sich eine Querstraße . Längs derselben,
zu beiden Seiten , Buden und Stände . In der
Mitte der Straße noch wandernde Händler mit
Zwirn und Lidbändern, mit Trillerpfeifen und
solche , die mit erstaunlicher Anpassung entweder
ihr .pVergeltS Gott" oder „tante grazie" als
alleinigen Gegenwert anbieten. Auf einer
Pflaumenkiste sitzt rechts der Leiernrann, und
unaufhörlich knarrt und schluchzt sein Kasten die
Giovinezza. _

Die erste » Attentate auf Nase und Ohr .
Käsegeruch I Eine hohe, schrill übcrschnappende
Stimme : dodici Lire, smölf Lira , swölf Lira un
Chilo ! ! Parrnesano, billigä Parmesano ! ! Er¬
regt Hetzen sich die Worte , erregt fuchteln und
schleudern die Arme des Kerls , der viel, viel
saftiger und feister aussieht als alle seine Par -
mesanblöckr. Eigentlich müßte seine Stimme sich
icden Augenblick überschlagen . Aber nein, jetzt
singt der Kerl gar noch ein Lied ,

' mit über¬
zeugendem Pathos und verdrehten Augen , und
dolore reimt sich auf cuore, bellezza auf tristezza .
Gegen seine Stimme , seine Mimik noch kon¬

kurrieren zu ivollen , ivärc Wahnsinn . Tarnm I
steht sein Gegenüber in vornehni-schwcigcnöer
Ruhe hinter seinen Käscblöcken. Das ist seine
Reklame.

Dann folgen bnnt durcheinander die Händ¬
ler mit Schlipsen , mit seidenen Strümpfen und
Regenschirmen , mit Seife , Briefpapier und
Gipsfiguren . Die sind alle welsch . Dazwischen
die Händler mit Gemüse und Aepfeln , mit
Nüssen und Holzschuhen , mit Filzpantoffeln und
Mausefalle» . Die sind tirolisch . Zu hören ist
ausschließlich Welsch oder welsches Deutsch.
Heiser schreit unnnterbrochcn der eine : billigä,
billigä. billigä , egal, ob er hinter seidenen
Schals oder Schokoladenbergen steht. Mehr hat
ein ariderer gelernt und schmettert in italieni¬
schen Tiraden immer wieder ein eckig hartes ,
papageienhaftes „billigä Jakob , billigä Jakob"
hinein. Ties gurgelnd , bronzeklingelid svruöelt
es : eccolo qua , eccolo qua ! aus dem Munde
eines lang und schwarz und kraus Belaubten .
Der hat Schuhwichse. Hier der verschleudert
als „recentissima novitü americana" Feder¬
halter , die ohne Tinte , die mit Wasser. Tee oder
Suppe schreiben. Federhalter , mit denen man
in der Wüste , auf den Bergen einen Brief
schreiben kann nach Roma , der „cittä che mai
muorc"

, der Stadt , die niemals stirbt . Wahre
Wunder von Federhaltern , mit denen jeder alles
schreiben kann , una lettera wie Foscolo . un
romanzo wie Manzoni , belle poesic wie Car-
ducci . Dort hat einer bunt bebilderte Taschen¬
tücher . Er verkauft immer acht für „cinque
Lire". Wer » nr einmal znhört , wie dieser
Mann mit großer Geste, mit viel Pathos und
Eindringlichkeit 8 Taschentücher zusammen -
zählt, »uv — dne — trc — quattrv . der
kann italienisch bis 8 zählen , und wenn er vor¬
her von der Sprache nichts verstand . Drüben
scheint jemand in einem Wntanfall seinen Sta «>
zusammelischlage » zu wollen . So hämmert und
dröhnt und tobt und schreit cs inmitten eines
dichten Kreises von Zuschauern . Nun sehe ichs
auch . Eine korpulente Dame schläat mit einer
niiglanblichen Lebendigkeit und Wucht und
Ausdrucksgeste mit einem Holzscheit ans ihren
Tisch, nein , auf einen darauf liegenden Kamm
und fließt zugleich von sprudelndeil Worten
und Schreien dabei über : „Bcdanv Signori !"

und derb faßt sic eine ans dem Tische liegende
faule , oder tief zu Tode erschrockene lebendige
Schildkröte und hebt sie an einem Beine hoch :
„questo animale si chiamanv tartaruga ! !" Nie ,
nie in meinem Leben werde ich wieder ver¬
gessen , daß die Schildkröte „tartaruga " heißt .
Gellend wie ein Aufschrei klingt das „u " des
Wortes , das immer wieder wie ein Pistolen¬
schuß aufblitzt in dem nun folgenden Bortrag
über Aufenthaltsort , mohlschmeckendes Fleisch,
„carne molto sapvrita" und Festigkeit des
Rückenschildes des Tieres . Und aus diesem
wunderbar harten Schilde sind die Kämme ge¬
arbeitet . Wie besessen sägt die Rcdnerin am
Schlüsse ihres Sermon mit einem Kamm tat¬
sächlich einen Einschnitt in ein Holzbrettche »
und ruft dann mit dem letzten , äußersten
.Kraftaufwand ihrer gemarterten Stimme , selbst
staunend ob der unbegreiflichen Güte und Qua¬
lität ihrer Kämme , überwältigt , ganz hinge¬
rissen und triumphierend aus : „ e quantv co-
stano , o cittadint ! ? Cinque Lire, fünfe Lirä ! !"
Und da versage » ersterbend Stimme und Atem .

Angesichts all dieser unübertrefflichen Redner¬
künste ihrer .Llolksgenossen und Vrüber " scheint
den biederen, schweren Tirolern das Wort auf
den Lippen erstorben zu sein. So stumm stehen
sie hinter ihren Ständen oder schreiten sie fra¬
gend iliid staunend durch die Reihen der Händ¬
ler . Die Männer und Burschen , alle in
Tirolertracht , mit rot - oder grün -bebänderten
Hüten, mit blauen oder weißen Schürzen, einen
Rucksack auf dem Rücken, das obligate krumme
Messer in der hinteren Hosentasche. Männer
mit lebenszerfurchten Gesichtern , die aus Prin¬
zip wohl nur am Samstag abend geschabt werden.
Und heute ist Freitag ! Auf seiner Schubkarre
hat hier der von den Bergen herunter rauch-
schwarzen , stcinharte» Speck zum Markte ge¬
fahren : andere sichen hinter Butter - und Eier¬
kisten oder haben an hohen Holzböcken noch
dampfende Rinder nnd Kälber hängen . Dort
werden die an den Böcken hängenden Tiere
noch gehäutet, mit Messer und Beil zerlegt, und
zähes, dunkles Blut tropft dabei auf den Bo¬
den , und ganz Auge nnd Aufmerksamkeit
schauen kleine und große Buben z» .

Am Ende des Marktes zwei fliegende Aitti-
guariate mit deutsche» und italienischen Bücher -

ttmgskosten . Die wirklichen Verdienste der Ar¬
beiter gehen zum großen Tetl noch wesentlich
über die tariflich festgesetzten hinaus . Auch in
der Arbeitszeitfrage sind Fortschritte fl®*
inacht worden. Der Minister geht dann auf die
Frage der internationalen Abma¬
chungen auf dem Gebiete der Sozialpolitik
über . Daö Washingtoner Abkomnien über dev
Achtstundentag wolle di« englische Regierung
offenbar nicht ratifizieren, denn sie habe seine
Revision auf der nächstjährigenAvbettskoniferenz
beantragt . Trotzdem müsse das deutsche Arbeits¬
schutzgesetz, dessen Beratung im Reichsrat ihrem
Ende cntgegcugehe , weiter verfolgt werden-
Die Anträge auf Verbindlichkeitserklärung seien
gegenüber 1926 von 1060 aus 1706 , also uw
rund 75 Prozent gestiegen . Der Mini¬
ster erinnert in diesem Zusammenhang an dev
Konflikt in der Grotzeiseninüustrie. Er stellt
fest , daß bei den Verhandlungen im Dezember
allerseits davon ausgegangcn wurde, daß new
nenswerte Preissteigerungen vermieden werden
müßten.

Ein Wohnungsbgiiiprogramm aus viele Jahre
im voraus hält der Minister für unmöglich , da
di« Baumöglichkeiten von der jeweiligen Lage
auf dem ttzeld- und Kapitalmarkt abhängig seien.
.Heranziehung ausländischen Geldes sei gerecht¬
fertigt , wenn es produktiv verwendet würde.
Das Mißverhältnis zwischen Kosten des 2Neu¬
bau,es und erzielbaren Mieten möchte der Rvw
ner durch verbilligtes Bauen und nickt durck
Mietsstetgcruugen beseitigen .

Die ungünstige
Entwickelung des Arbeitsmarktes

in Len Winiermonaten scheine sich wieder zuw
Besseren zu wenden . Für das Anwachsen der
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicheruna auf rund 1 .4 Millionev
seien offensichtlich besonders starke Saison -
c i n f l ü s s e verantivortltch zu machen, daneben
auch gewisse Retbungserscheinnngen bei der
Durchführung des neuen Versicke¬
rn ngsgesetzes . Die Organisation der Ar¬
beitslosenversicherung werde straffer gestaltet
werden müssen.

Der Minister beschäftigte sich dann noch W*
der Landflucht . Eines der wichtigsten Mittel , ihr
zu steuern, sei das Siedlnngswesen. -Hier sw
mancheriet geschehen , aber noch lange nicht genug-

Abg . Grotewohl sSoz . s kritisiert das Verhal¬
ten derjenigen Parteien , die für das Heer jedeu
Betrag bewilligten, für Sozialpolitik aber nickt
das geringste Interesse hätten . Große Teilt
der Wirtschaft hielten sogar das ArbcitSrntrn -
sterinm für überflüssig . Marx habe in feinet,
Regierungserklärung als Menschenrecht ein E
fassendes Arbcttsschntzgesetz versprochen . Bis¬
her merke man nichts davon . Me Sozialp ^
tik des Zentrums sei beladen mit dem Flüche
des Bürgerblockes. Darum die Unzufrieden'
heit der christlichen Arbeiter.

Mg . Jmbusch (Ztr . ) : Die SozialdemoEvateü
hätten kein Recht, christliche Gewerkschaftler
gen den Minister auszuspielen. Ueorigens gebt
es bei den Sozialdemokraten viel schlimmes
Reaktionäre als im Zentrum . (Heiterkeit v®0
Zustimmung im Sutrum .) Besonderer 3# **
sorge bedürfe das Saargebiet , wo die 2dot duvm
den sinkenden Kohlenabsatz noch immer gestw -
gert werde . (Sehr richtig im Zentrum .)
ganzen Reiche gehe es dem Bergbau am schleck-
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schützen. Aber wahrhaftig, des Einstanipfel
mären sie kaum Wert gewesen . Namen"
nicht die italienische » Bücher, in Quartform -
ans Strohpapier , mit farbentollen UmsaM »
bildern . Und haarsträubende Titel . Aber o
eine will mir fast gefallen : er ist so lustig '
ptkanntem Nebcnsinn : „Musolino, ii
bandito dei monti" . Tenn augenblicklich jru t
mir die grammatische Regel ein , daß alle ä
stantive auf o im Plural aus i endigen . "
daß cs einen Pluralis majestatieus und
sivus gibt , weiß ich noch vom Pennal her .
mehr aber als mir scheint gerade dieses p»" Jt
tige Buch den beiden glänzend-schwarzhaarig »
Jtalienerbuben zu gefallen , die liebend -verns ^
nnd prüfend in ihm zu blättern beginnen .
sich an den elenden , schaurigen Jllustratto
weiden . Dann eine kurze Zwiesprache , ein
mittiger Beschluß , und der eine legt sieben f' . ,
hin und zieht ab, unter dem Arm, in Ze " U"Z^
papter gewickelt, „Musolino, il grande van
bei Monti "

. A . F . Ba - • ♦

Zeitschriftenschau .
'

Aus dem Februar -Heft der „Literatur "
ansgeber : Dr . Ernst Heilborn , Berlrn : ** ,
Deutsche Verlags -Anstalt, Stuttgart -Berttvi äU
denen zwei Aussätze besonders hervorgevo ^ ^
werden weil sie auf die sozialen Unterlag»
derncr Literaturbetätigung prinzipiell eu « ^
Curt Worin«nn schreibt über „Bolksliockw!
Literatur " und gibt dabei ein lebendiges ^
davon , daß cs in immer erhöhter Wene iJt
gelingt, den Bolkshochschiilbesuchern
tieferem Sinne ans der Literatur zu perv
Erwin Ackerknecht seinerseits schrewl ^
„Neues zur Iug « nd schri ftenfrage"

, und «
nen Ausführungen geht hervor , daß ^ >d
ständnis für das Wesen der Jugeilünm ^ ^
ihrer seelischen Bedürfnisse znnimmt.
retchlmltigcn Inhalt des Heftes seien des * j f c .
reit Studien von Felix Braun über m
von Rudolf K a y se r über S t e n d » a '
lien, von Lutz Weltmann über
von Scholz namhaft gemacht . De » «n ja
Deutschen" wendet Eduard :li ein « m ' Am-
selbst unter den Vorkämpfern stobt '
merksamkeit zu .
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Aus dem Aadtttelfe
Wachsendes Licht.

ES geht so langsam vor sich, daß man eine
Welle gar nicht daran denkt . Doch plötzlich
wird es einem bewußt und man schaut sich er¬
staunt um : es ist heute um diese Stunde noch
gar nicht dunkel: wir haben ja noch Tages¬
licht . . ?

Das Bewußtsein vom Winter , das wir hat¬
ten . wenn wir schon nach dem Kaffee durch
dunkle Straßen schritten oder daheim die
Lampe anzündeten , ist verschwunden.

Es war gewiß sehr schön, wenn durch den
Schein der Schreibtischlampe ein kleiner Kreis
in Licht gehüllt war und ivenige Schritte weiter
belebt« Geister spukten , wenn man durch das
srühe Dunkel die Tür zum anderen Zimmer
öffnete. Gedämpfter Lichtschein flutete uns ent-
gegen und im Schimmer der Lampe sahen wir
daö geneigte Haupt der Gefährtin , emsig um
Wäsche und Kleidchen sorgend. Und am Boden
ließen Kinderhändchen Puppen und drollige
Zwerge aufmarschieren . . . .

Aber jetzt freuen wir uns , «daß es wieder
hell um uns ist , daß die Tag « wieder länger
werden und daß nun bald der Winter ans Ab¬
schied nehmen denken will ,

„Nun wird es auch bald wieder besser" , sagt
die Hausfrau und freut sich, denn sie denkt in
ihrem treuen Umsorgen des Haushalts , daß
nun auch die Lichtrechnungen wieder niedriger
werden . Und auch sonst wird man an allerlei
sparen können . . . .

*
| Wetterumschlag im Gebirge .

Zum Wochenende ist im Gebirge ziemlich un¬
erwartet ein Wetterumschlag eingetreten , der
«tne ' erhebliche Verschlechterung der Schnee- und

der Sportverhältnisse zur Folge hatte.
Warme und feuchte Seewinde , die zum Teil
stürmischen Charakter angenommen haben, be¬
dingen verbreitete Niederschläge, die mit Aus¬
nahme der höchsten Bergerhebungen durchweg
in Form von Regen fallen . Dadurch ist die
vulvrige Schneebeschaffenheit verschwunden und
der Altschnee feucht , schwer und pappig gewor¬
den. In den mittleren Berglagen hat eine
^ gelrechte Schneeschmelzc eingesetzt, so daß bis
Freitag abend die Schnecmächtigkeit im all»
semeinen etwa 10 cm geringer geworden ist .

Fm Nordschwarzwald ist im Dobelgebiet kein
Wintersport mehr möglich: auch Plättig und
Bühlerhöhe berichten Regen bei 3 Grad Wärme
und Schneeschmelze. Hundseck und Badener
Höhe verzeichnen plus 2 Grad , 25—80 cm Alt-
schnee, der weich und pappig ist : Skibahu ist
wäßtg : Herrenwics meldet plus 3, Regen und '
“5 cm Altschnee : Skibahn noch fahrbar . Hor¬
nisgrinde meldet Regen - und Schneefall bei

0 Grad und 60 cm Schneehöhe, desgleichen Mum -
welsee und Ruhestein. Die Skibahn ist hier
7- oberhalb 800 Meter — noch durchweg sahr-
K»hr : aus den Bergkämmen liegt noch reichlich
Allschnee, dessen Beschaffenheit allerdings unter
dem feuchten Wetter leidet. . Abwärts besteht
Skibahn bis Allerheiligen .

Im Mittel - und Sttdschwarzwald sind die
Verhältnisse ähnlich . Triberg meldet bei 3
Grad Wärnic Schnccichmelze, Furtwangen und
^ chönwald hingegen bei 1 Grad Wärme und
«l—40 cm Altschnee noch gut fahrbare Ski¬
bahn : die örtlichen Skiveraustaltungen finden
natt . Ueberaü hat leichtes Regenivetter ein-
sesetzt : der Schnee ist naß , doch steigt die Tem¬
peratur nicht mehr weiter . Nur vom Feld¬
berggebiet wird weiterer Schneefall bei 1 Grab
« ölte gemeldet. Di « Schneehöhe beträgt im
Feldberggebiet 70—80 cm . am .Herzogenhorn bei
5°r Grasenmatte 00 cm bei 10 cm Neuschnee ,
Abel und Südwestwind . Hebelhos meldet
A cm . Feldbergerhof bis 90 cm , Schaninsland

cm . Belchen 80 cm Schneehöhe: überall sind
mer di« Skibahnen sehr gut. Das Wetter ist
llarkwindig und neblig . Der Schnee eiwas
Aver . Altglashütten berichtet 40 cm , Neustadt
Mit Hochfirst 30 cm Altschne « . Auch hier besteht' totz des Wetterumschlags weiterhin die Mög-"chkeit zur Ausübung des Wintersports , c.
^ intersport -Sonderzug von Mannheim nach

dem Schwarzwald .
. Heut« Samstag verkehrt wiederum der Son -
§ s»ug 4. Klaffe Mannheim ab 14 .30 Uhr über
Mwrtzingen sab 14.57 ) — Karlsruhe sab
gjfl ) , Rastatt sab 16 . 15 ) , Baden-Oos sab 10 .28 ) ,

san 16 .41 ) , Achern (an 16.55 ) bis Offenburg'“'B 17.23) mit Anschluß nach Richtung Schwarz-
?Mlübahn sTriberg an 19 .32 ) und Richtung Frei -

san 19 .16 ) . Alle Fahrtausweise , auch Sonn -
Asrückfahrkarten , sind nach und von allen
^ uestationen des Zuges , auch aus Teilstrecken.
Waffen. Sportgeräte dürfen in den Sonder -

mitgenommen werden.
Leben und Technik.

».^ cn dritten Dortrag in der Reihe „Leben und
^echnik " hielt am Donnerstag abend im Aula-

der Technischen Hochschule Pros . Spann -
« ütl€ r öas Thema „Als Konstrukteur in

tf * Praxis " An Stelle einer Analyse der kon -
t- ^

'iiven Tättgkett in der Jugenieurwiffen -
sS0 ' !, die für den einzelnen nicht von großem

sein würde , gab . der Vortragende eine
8? '^ rung seines eigenen Lebenslaufes als
dip̂

^rukteur und Ingenieur . Aus seiner Stu -
-^cnzeit schilderte der Vortragende vor allem^ kritischen Stadien , die jeder Student wohl

einmal kennen lernt , wenn er keinen Zusam¬
menhang zwischen Theorie und Praxis zu sehen
vermag , wenn er sich immer wieder fragt, wozu
das alles .

Zumal in der Jugenieurwisseuschast geht aber
jedem bald nach den« Uebertritt in die eigent¬
liche Praxis das Derständms für den Wert der
höheren Mathematik und die schwierigen Spe -
zialsormeln aus. Ter Vortragende schilderte ,wie ihm in seiner Tätigkeit als Lkonstrukteur
aber auch bald die Erkenntnis kam, daß das
Studium der an sich festlieg enden einfachsten
Maschinenelemente nicht genug betrieben wer¬
den könnte . Die eigentliche Tätigkett des Kon¬
strukteurs, die Auszeichnen, Nachrechnen , Kriti -
stere « , Aeudern und in endloser Wiederholung
immer wieder die gleichen Arbeitsvorgäuge um¬
faßt, verlangt von dom Jngentner große Kon¬
zentrationsfähigkeit nnd Zähigkeit.

Deshalb gilt auch von dem Konstrukteur die
alte Spruchweisheii . daß Wiffem , Können nnd
Wollen den Meister machen . Das Wollen spiott
dabei eine größere Rolle als der einzelne
glaubt , denn der Wille erst beschwingt die schöp¬
ferische Arbeit.

Sein Lebenslauf als Konstrukteur führte den
Redner dazu, auch den Begriff des Jugenieu -
Kaufmanns in den Kreis seiner Betrachtungen
zu ziehen. Er gab dieser Ingenieur -Spezies
eine große Zukunft, zumal der Man« , der mit
allen technischen Einzelheiten vertraut ist, dem
Kunden viel wertvoller ist als der retue Kauf¬
mann. Allerdings ist Menschenkenntnis hier
unbedingte Voraussetzung .

Der Redner schilderte wetter seine Eindrücke
als Konstrukteur im Auslande und ttn techni¬
schen Wettbewerb mit anderen Nationen . Er
zog aus seinen Erfahrungen die Nutzanwen¬
dung, daß bet aller Besrtedigung . die die Tä¬
tigkeit des Konstrukteurs zu geben vermag,gerade für ihn im scharfen internationalen
Wettbewerb kern wissenschaftliches Rüstzeug zu
scharf sein kann .
Die neue Straßenbahnlinie nach Daxlanden .

Wir haben vor einiger Zeit die Gestaltung
der neuen Linie mitgeteilt , die nun allmählich
dem Stadium der Fertigstellung näher rückt.Die Linie wird bekanntlich von der Rheinstraßeüber die Vogesenstrabe am Westbahnhos vorbei
nach Daxlanden geführt . lEin Teil der Vogesen-
straße heißt übrigens nach der Einführung von
neuen Straßenbenennungen Erzbergerstraße.)Sie war gewissermaßen als „Ostcrhas " für die
Daxlander bestimmt, die damit weiter an den
großen Verkehr angeschlossen werde» .

Durch die ungünstige Witterung während ver¬
schiedener Bauabschnitte ist es aber fraglich ge¬worden, ob die Linie zu diesem Zeitpunkt fertigwird. Am Montag wird mit der Montage der
Brücke beim Westbahnhof begonnen . Die Gleis -
verlegnng in der Pfalzstrabe ist ebenfalls in der
Durchführung . Hoffen wir mit den Daxlander » ,
daß sie ihren Osterspaziergang im Anschluß an
eine Fahrt ans der neuen Linie unternehmen
können.

Prüfung für de« einfache« , mittlere « Dienst .
Die diesjährige Prüfung für den einfachen ,mittleren Dienst in der Finanzverwaltung nnd
der Unterrichtsverwaltnng ( Assistenienprufung)
findet im März statt : sie beginnt am Montag ,
den 19. März und endigt voraussichtlich am
Mittwoch, den 21. Dttirz . Die Gesuche um Zu-
laffung zur Prüfung sind bis spätestens 13. Fe¬
bruar 1928 vorzulegen .

Karlsruhe als - Kongrcßstadt. Der Verband
badischer Gutspächter e . V ., hat beschlossen, am
29. Februar , nachmittags 2 Uhr, seine dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung hier

.J?*0lti, ,ö er abzuhalten . Der neuernannte
Präsident der Preußcilkassc, Klepper -Berlin ,wird hierbei einen Vortrag über Pächterkreditehalten , wodurch die Generalversammlung überden engen Rahmen einer Mitgliederversamm¬
lung hinaus allgemeines Interesse gewinnt .Dieser Teil der Versammlung wird daher auchweiteren Kreisen zugänglich gemacht werden.

Lanbesmiffiouskonferenz . Am 19. und 20.
Februar findet in Karlsruhe die Landes-
miffionskonferenz statt . Es werben folgende
Borträge gehalten : Miffionssekretär Pfarrer La
Roche über „Vom Kampfplatz Borneo ", über
„Wachstum und Reise aus den Misslonsfeldern "
sowie über „Die heutigen Ausgaben Basels auf
der Goldkttste "

, Fräulein Knabenschuh -Basel
über „Unsere Frauenmission " und Missionar
Bachmann sBrüdergemeinde ) über „Was ich zu
den Füßen der Nyika lernte ".

Stcnertermine . Auf die in der vorliegenden
Nummer enthaltene Bekanntmachung der
Finanzämter Karlsruhe -Stadt und Land , Dur¬
lach und Ettlingen über die Bezahlung der
Einkommen-, Kirchen - und Vermögenssteuer
wird besonders aufmerksam gemacht .

Besichtigung der Bernfsfenerwehr . Die Wcrk -
jugend des Katholischen Arbeitervereins ^ rls -
ruhe-Süöstadt besichtigte am Sonntag das Wach-
gebüude der Karlsruher Bernfsfenerwehr Rit -
terstraße 48. An dieser sehr intereffanten und
lehrreichen Besichtigung nahmen etwa 50 kath.
Jungarbeiter teil . Ganz besonderen Dank ge¬
bührt dem Wachtmeister der Feuerwache
Klasser für seine gute Führung . Die über
eine Stunde dauernde Besichtigung hat gezeigt,
daß unsere Bernfsfenerwehr gut eingerichtet ist ,
und die Karlsruher Bevölkerung volles Recht
hat , stolz auf sie zu sein.

Bortrag Dr . Heister „Himmel und Hölle".
Man schreibt uns ? Wer etwa sensationelle „Ent¬
hüllungen" über .Fimmel " und „Hölle" erwar¬
tete, wurde enttäuscht , denn was der Redner
schilderte , war geeignet , einen Weg zu zeigen , der
das Beste des „Glaubens " mit dem gesichertsten
Ergebnis des „Wissens" verband. Der moderne
Mensch kenni das Urbild von Himmel und Hölle :
Das Gleichnis vom reichen Mann und armen
Lazarus . Küstler und Dichter ( Dante ) haben
dort ihre« Stoff geholt. Aber die Gegenwart
ist ständig in Gefahr , die Realität dieser Bilder
zu verlieren . Man muß den Bildcharakter durch¬
schauen . Nicht äußere Beschreibungen von himm¬
lischen oder höllischen Zuständen sind gemeint,
sondern bas alte geistige Grundgesetz: Alles Le¬
ben hat setti« Folgen , die in die andere Weit
hineiureichcn. Aber ist dort nicht Ewigkeit ?
Was ist Ewig ? Die Frage nach dem Weitev-
leben des Menschen kann sa nicht gelöst sein mit :
Himmel oder Hölle. Nur eine egoistisch« oder
furchtsame Religion mag sich damit abfinöeu.
Die Religionsgeschichte hat eine Synthese her¬
ausgearbeitet . Von Origenes bis zu Bengel ,
Oeiinger und Schleiermacher geht der Versuch
einer gerechten Lösung : Der Genius des Ich
wird doch siegen: Gott führt doch letzten Endes
alles zum Guten . Allerdings liegt hier «ine
große Gefahr : Den Wert des irdischen Le¬
bens zu sehr zu verkennen. Es ist sa wirklich
kein« Kunst , im Gimmel ein Engel zu sein. Aber
nun ist der Mensch aus der Erde und bleibt mit
seiner Erdenaufgabe , ob er ste löst oder nicht ,
verbunden ! Kann er selig sein wollen ohne alles
andere miterlöscn zu wollen ? Das Christentum
ist noch mehr als nur Menschenliebe. Hier be¬
ginnt seine heroische Seite ; das ist unser Beitrag
zur Weltersösnng, Der „reiche Mann " mit seiner
Geistverleugnung (bas ist sa Sünde !) zwingt zu
ttefer Besinnung . Immerhin — damit hatten
diese „Theosophen des Christentums" recht : das
war der Gedanke der Entwicklung. Gar nicht
denkbar ist — und gar nicht wünschenswert —
eine Seligkeit als . Endzustand. Irdisches und
geistiges Leben ist wie Ursache und Wirkung.
Same und Ernte . Nichts geht verloren ! Im
zweiten Teil seines Vortrags schilderte der Rcd-
rrer das Menschenwescn als Dreiheit von Leib
— Seele — Geist, zeigte seine Verwandtschaft
wie auch Unterschiede gegenüber der Geistigkeit
im Mineral - , Pflanzen - und Tierreich . Mag der
Mensch noch soviel Aehulichkcit mit höherem
Tieren haben. — bei ihm kommt cs aus den Ge¬
brauch der Organ« an . Himmel oder Hülle auf
der Erde zu verwirklichen , ist der Mensch wahr¬
haft imstande. Aber den Himmel auf die Erde
zu tragen : das ist und muß sein der Sinn des
wahren Gottes-Dienstes . In diesem Auftrag
steht der Kultus der Christengemeinschaft. Geist¬
sucher sein , heißt ein Christ sein . Wenn Luther
gesagt hat : Wir sind Bettler , das ist wahr — , so
gilt von dem echten CleiMrcben der Gegenwart :
Wir sind Bettler um CCeist — denn nur denen
gehört das Himmel-Reich !

IX . Electrola -Konzert der Firma Fritz Müller .
Noch vor 40 Jahren hätte kein Mensch daran
gedacht , sich von den besten Orchestern , den er¬
sten Dirigenten , etwas im Hanse vormnsizieren
lassen zu können. Heute sind die Aufführungen
und Ausführungen in einer Vollkommenheit zu
hören, die uns das Bild der konzertierenden
Körperschaften oder Künstler geradezu magisch
vor die Augen zaubert. Wir dürfen genießen
wie jene Fürsten , die nur für sich nnd ihre
wenigen Gäste das Erlesenste an Musik empfin¬
gen und empfangen wollten . Es ist jetzt schon
in Ton und Klang eine Naturtren « erreicht , die
kaum nrehr überboten werden kann . Das be¬
wies auch das IX. Electrola -Konzert der Firma
Fritz Müller , das der Senior des Hauses mit
einem kurzen , einführenden Vortrag einleitete ,
worin besonders aus das Neue des Ausnahme-
versahrens , die empfindlichere Membrane htn -
gewiesen wurde, der die Ausnahme in großen,
freien Räumen zu danken sei . Das Verfahren
habe sich dadurch unendlich vereinfacht. Den
Abend eröffnet« die Ouvertüre „Der fliegende
Holländer"

, wiedergegeben von der Berliner
Staatskapellc unter Leitung von Leo Blech.
Die Blasinstrumente klangen einfach ideal.
Groben Genuß bereitete die tonlich und rhyth¬
misch vorzüalich« Interpretation des Svldaten -
chors aus Gvunods „Margarethe " durch den
Männerchor der Mailänder Skala . Der Wohl¬
laut und die Leichtigkeit der Stimmgebung
entzückte . Das Preislied aus den „Meistersin¬
gern" ließ die Tonführung des Tenoristen
Richard CrookS belauschen und bewundern.
Flott und farbig spielte ein Militärorchester den
Einzugsmarsch aus Verdis „Aida" . Aber auch
den Klavierklang bringt die neue Membrane in
charakteristischer Klarheit . Der 1 . Satz aus
Tschaikowskys B -Moll -Konzert , von Marc Ham-
bourg virtuos gespielt, überzeugte öavvn . Der
zweite TeU des Programms , den wir anderer
Verpflichtungen wegen leider versäumen muß¬
ten. brachte leichtere und humorvolle Musik.
Wie uns von zuoerlässiaer Seite berichtet
wurde , war auch hier die Güte der Ausnahmen
und der Leistungen erstklassig . Beifall und An-
erkennung waren nach jeder Nummer stark.Der Eintrachtsaal war bis auf den letzten Platz
besetzt. x.

E>tan- esbu «h.Aus,üae
Todesfälle nnd Beerdignnsszeiteu . g Febr. : Rosa

Himmelsbach , alt 71 Jahre , Ehefrau von Anton
HtuvmelSbach. Pttvattnanu Be^rdiauug am 13 . F«br .,18.80 Uhr Heinrich Rett ' ch , Mechaniker, Mttver ,alt 68 Jahre Beerdigung am 11. Jvbr . , 8 Uhr . —
10 . Jebi : Meta K r a b b e S alt 71 Jahre , Witwe
von Hermann KrabbeS . Professor . Beerdigung am
18 . Fehr . II Uhr . Fri -drich Hartmeyer , Privat¬
mann, Ehemann, alt 72 Jahrc . Beerdig img am
12. Sehr. . 12L0 Uhr .

Bergwacht Schwarzwald . 7
Der jüngste Sprcchabend der Ilrbeitsgemeirr- .

schast Karlsruhe brachte einen interessanten und
lehrreichen Vortrag des Kustos der Landes»
sammtungen , Kneuker , über die in Bade «
vorkommenden Orchideen, wobei die besprochen'
nen Pflanzen im Bild und in präpariertem
Zustände gezeigt wurden . Beim Bericht über,
die Tätigkeit in den letzten Atonaten wurde
festgestellt, daß die Unfallhilfstelle aus der
Hornisgrinde aufs beste ausgerüstet ist und .
tadellos funktioniert . Von den vernnglückten
Skisahrern und Touristen wird gerade die ,Horn.isgrindestatton gerne zur ersten Hilfe¬
leistung in Anspruch genommen . Große Worch .
macht die Bergrvacht mit ihrer Arbeit nicht/
aber die Tatsache, daß seit Dezember 23 HUse?
leistungen in mehr oder weniger schweren Fäl¬
len ausgeführt wurden , beweist, wie nötig dir
Unfallhilsstelle ist.

Ein wetteres Tätigkeitsgebiet wird dieser
Tage auf der Hundseck von der Bergwacht be¬
zogen. Es htt sich erwiesen , daß dort sehr viele
Skisahrer sich zusammensinden und auch dort
öfter erste Hilfe nötig ist . Zwei Bergwachtleute
werden auch auf der Hundseck allsonntägiich für
erste Hilfe bereit stehen . Erkenntlich ist döe
Statton an der ausgchängten weißen Fahne
mit grünem Kreuz und einaesticktem B . W.
Ein Kärtchen , in dem alle Hilsstellen eingezeich¬
net sind , soll demnächst zur Ausgabe kommen.

Auf eine Reklamation der Bergwacht bei deil
zuständigen Stellen wurde erreicht , daß der
Fußweg Breitevronnen —Hornisgrinde , sobald
es die Schneeverhältnisse erlauben , durch die
Gemeinde Sasbachwalden instand gesetzt wird ;

'
Klage wurde geführt über den schlechten Zu¬
stand des Felsenwcges beim Plättig , der
dauernd durch Bubenhünd« beschädigt wird , in¬
dem von den kleinen Brückchen und Stegen
Hölzer entfernt werden und dadurch für den
Wanderer Unfälle entstehen können, besonders
bei Dunkelheit .

Es wurde weiter sestgestellt , daß der Pflan¬
zenschutz wirksam durchgestthrt wird . Der Hau-
del mit Kätzchen hat , soweit offener Handel in
Frage kommt , nachgelassen , doch wurde sest¬
gestellt. daß es noch Hausierer gibt, die Kätzchen
in Säcken versteckt , i» den Hänlern anbieten .
Das ist strafbar. Wenn die Bergivacht heraus¬
bringt , daß jemand Kätzchen ankaust, wird er
unweigerlich zur Anzeige gebracht .

Mit starkem Befremden wurde die Mitteilung
ausgenommen , baß die Stadt Karlsruhe auch
die neuerliche Eingabe um Unterstützung der
Bergwacht ablehnend beschieden habe - Es
wurde allgemein die Ansicht ausgesprochen, daß
bei der groben Bedeutung , die der Waudcr-
und Skisport für di« Landesbauptitadt habe ,
gerade die Bestrebungen der Bergwacht mit
allen Mitteln unterstützt werden sollten.

Anläßlich eines Abtransportes eines Ver¬
unglückten von der Grinde nach Bretteubrun -
nen wurde erneut sestgestellt , daß manche Ski -
fahrer sehr rücksichtslos sind . Beim Absaliren
halten sie ihre Stöcke ängstlich ans die Seite
und gefährden so nicht nur ' eilten äbgehenden
Transport , sondern bringen alle hinailfgehen-
den Skifahrer in Gefahr. An die Bergwachl-
lcitte und alle Skisahrer ergeht der Ruf , hier
Wandel zu schaffen . Da alle Hilfeleistungen der
B . W . unentgeltlich sind , wird ans die auf der
Grinde und aus Hundseck stehende

' Sammel -
biichsc zur fleißigen Benutzung hingcwiose» .

Sp ,

Kindertransport . Heute Samstag 19 .33 Uhr
kehren die vom Verein Jngendhilje in Langen»
brand untergebrachtcn Kinder nach sechswöchiger
Kurzctt nach hier zurück . Slm Dienstag , 14 .
Febr ., 19 .58 Uhr, werden die auf dem Feldberg
befindlichen Kinder wieder in Karlsruhe ein -
treffen.

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Zusammenstöße. >Donnerstag abenid zwischen

6 und 7 Uhr wurde ein Radfahrer Ecke Karl«
und Kriegstrabe, als er mit einem Fahrrad vor
eineul Auto von der rechten aus die linke Stra¬
ßenseite sprang, vom Korflüget des Kraftwagens
erfaßt und zu Boden geworfen . Verletzt wurde
der Radfahrer nicht, sein Rad wurde überfahren
und beschädigt. — In der Nacht zum Freitag
erfolgte beim Ueberholen auf der Kaiserstraße
zivischen Waldhorn - und Krvnenstraße ein Zu¬
sammenstoß, wobei beide Fahrzeuge leicht be¬
schädigt nmrden. — Eine Kraftdroschke fuhr
nachts in der Baumeisterstraße hier in etttc ab¬
gesperrte Ausgrabung , was zur Folge hatte, daßdas Auto erheblich beschädigt ivurde. Die dort
zur Beleuchtung ausgestellt gewesen« Laterne
war von Bubenhand umgeworfen und beschädigt
worden. — In der Bahnhosstraße zwischen Tier -
gartenivcg und Bahnhofplatz stieß ein« Kraft¬
droschke von hinten aus ein in gleicher Richtung
fahrendes Einspännerfnhvwerk , wodurch beide
Fahrzeuge beschädigt wurden . Personen wur¬
den nicht verletzt. — Gestern nachmittag 'A2 Uhr
erfolgte Ecke Zirkel und Lammstraße «in Zusam¬
menstoß zwischen einem Atotvrradsahrer und
einem Kraftwagen . Der Motorradfahrer erlitt
eine Futzquetschuug .

Festgenomme« wurden : ein Arbeiter von
Dessau wegen Betrugs , ein Schlosser von Len -
gericht wegen Diebstahls , ein Lehrling von Sttlp -
ferich wegen Diebstahls , ferner 8 Personen we¬
gen verschiedener strafbarer Handlungen .

Urteil :
„ Ich hatte als Gymnasialschüler und als Student an der Universität gar viel an Zahnschmerzen zu leiden, da ich leider
von niemanden zu einer zweckmäßigen Behandlung meiner Zähne angeleilet wurde . Es gab in meiner Studienzeit
keine Schulärzteund man ging eben nur zu einem Arzte , wenn man die Schmerzen . nicht mehr ertragen konnte. So
verlor ich während meiner Studienzeit 2 Mahlzähne und 2 Stockzähne. Da erfuhr ich durch irgend ein Inserat — ich
weiß nicht mehr wo — von Chlorodont. Seitdem benütze ich täglich Chlorodont zum Reinigen der Zähne und der
Mundhöhle — vielfach zweimal am Tage — und es wäre mir heute unmöglich , Chlorodont entbehren zu müssen . Seit¬
dem ich Chlorodont gebrauchte, hatte ich niemals mehr Zahnbeschwerden. Ich habe noch alle Zähne mit Ausnahme der
vier, die ich in meiner Jugend verlor. Meine Zähne sind weiß wie Elfenbein und allseits werde ich darum be¬

eidet .
“ Professor P. J . L., H . i. T. (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) — Überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. , große Tube 1 Mk . Chlorodont-Zahn-“Ursten 1 .25 Mk . , für Kinder 70 Pf. Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont -Verkaufsstellen . Lassen Sie sich durch angeblich billigerePreise, dafür aber weniger Tubeninhalt, nicht irreführen . Verlangen Sie ausdrücklich echt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.
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Landwtrifchaftliche Genoffenschafts¬
tagung.

- Karlsruhe , g. Febr . Im Restaurant ,Lieg .
ler^ fand eine grobe Versammlung aller dem
Verband badischer landw. Genossenschaften an¬
geschlossenen Genossenschaften der Kreise Karls .
ruHe und Baden statt , die sehr stark besucht war .
BerbandsauSschutzmttglied Landesökonomierat
B ch t t t e n h e l m-Augustenberg eröffnete und
leitete die Versammlung und begrüßte die Er¬
schienenen , unter denen sich auch Landrat Dr .
Bau r-Karlsruh « befand . Berbandspräsideut
Keidel sprach über die Lage und entwickelte
eingehend das Programm der Genoffenschafts¬
organisation . Mit großem Jntereffe nahmen
die Genossenschafter den Bericht über die Ent¬
sendung einer Abordnung aller süddeutschen
Organisationen zur Reichsregieruug in Berlin
zwecks Schilderung der großen Notlage der süd¬
deutschen Klein-Landwirtschast entgegen. Die
Vertreter Süddeutschlands, bei denen auch Ver¬
treter des Genoffenschaftsverbandes waren,
haben die Reichsregierung in letzter Stunde um
rasche Hilfe gebeten . Dabei kam zum Ausdruck ,
daß nur solche Maßnahmen getroffen werden,
die den kleinbäuerlichen Betrieben Süddeutsch -
lands zugute kommen .

Landwirtschaftsrat Kälber sprach in länge¬
ren Ausführungen über landwirtschaftliche und
genoffenschaftliche Tagesfragen . Er hob dte
große Bedeutung der Landwirtschaft und der
landwirtschaftlichen Genoffenschaften hervor und
stellte unter dem Beifall der Anwesenden fest ,
daß nur dann eine Katastrophe für das deutsche
Volk vermieden werden kann, wenn es gelingt,
raschmöglichst die Landwirtschaft , die LebenS-
quelle der Volkswirtschaft, wieder rentabel zu
machen. Der Verband wirb größte Aufmerk¬
samkeit der Lösung der Absatzfrage und der
Qualitätsverbesserung schenken . Es ist ganz
unmöglich , die Lösung dieser Fragen o^ne die
Genossenschaften durchznführen. Nach Schilde¬
rung der Geld- und Kreditlage und den Or-
garnisationsarbeiten aus dem Gebiete der
Milcherzeugung, Erfaffung und Verteilung und
der Biehverwertung schloß der Redner mit dem
Wunsche, daß es durch intensive Zusammen¬
arbeit aller Stände der Landwirtschaft gelingen
möge , aus deutscher Scholle das deutsche Volk
zu ernähren . Direktor Pilger von der Bad.
landw. Hauptgenoffenschaft sprach kurz und
treffend über das gesamte Warengeschäft . In
der Aussprache , an der sich u. a . Bankdirektor
Kundei und Oberrevisor Hofmann betei¬
ligten . kam das volle Vertrauen der Genossen¬
schaften zu ihrer Organisation zum Ausdruck .
Die Versammlung bot ein Bild geschloffener
Zusammenarbeit.

Scbwarzrooldoerer». Am Donnerstag . 0. 5W« uar,
fattii im Saal 8 der Brauerei SÄremp« die Ver¬
leihung des silberne » Ehrenzeichens fitr 26jährige
B e ret n S z u ge h ö r i g ke » t an IS Mitglieder der
Ortsgruppe Karlsruhe statt . Di« Feier. »u dtr der
größte Teil der Jnbilare persönlich erschienen war und
bei der das Ruzeiksche Dopvelauartett mitwtrkte , nahm
euren schönen und würdigen Verlauf. Wir werden
noch ausführlicher darüber berichten.

Das Slarner Land . 3 » einer gut besuchten Mo-
»atSverfannnlung der Karlsruher Schweiz « r-
koloni « üm „Löwcnrachen" unterzog stch das ver¬
diente Ehrenmitglied Richard Graebener der dank¬
baren Aufgabe , den Landsleute« an Hand ausgezeich¬
neter Lichtbilder ein Stück Heimat vorzuführen , und
zwar vornehmlich das Gebiet der Südostfchrveiz. Dem
sehr interessante » , humorgewürzten Bortrag lag eine
mehrtägig« Autotour zugrunde , die den Vierwaldstät¬
tersee entlang über Andermatt zum Rbonegletfcher, von
da über Flims und Chur ins Engadin führte . Der
Besuch galt ganz besonders dem Glarner Land , dessen
Schönheiten und Eigenart leider viel zu wenig bekannt
sind. Herr Graebener mutzte sie trefflich zu schildern.
GlaruS ist reich an Seen und Quellen und ivird be¬
herrscht von den Glarner Alpen , di« tm Tödi die statt¬
liche Höhe von über 3800 Meter erreichen. Durch ein
reizvolled Tal schlängelt stch di« Liwuiat . Di« Glar¬
ner stnd ein ebenso fleißiges wie biederes und . gast-
sreundiichcs Völkchen, rech» stolz anf ihre « evfastnng ,
di« alljährlich im Mai durch dt« typische SandS -
aemernde reges Leben nach Glarus bringt. Der Vor¬
trag fand reichen Beifall nnd veronlabt« den Präsiden¬
ten . Hatzler , zu herzlichen DankeSworten an den
Redner.

Veranstaltungen .
Evangelische Akademikcrvereiuignua . Der auf de»

7. Februar angekündigt « und wegen Erkrankung des
Redners verschobene Bortvag über -Di« Reformation
und daS politisch « Sch' -klal Deutschland»»' von Pros.
Dr . Ritter . Historiker der Universttät Fretburg.
findet am Dienstag, 14 Februar , abends 8 *4 Uhr , tm
Raihairsfaal statt Die Eintrittskarten stnd im Vor¬
verkauf durch di« Buchhandlung Nküller nnd Gräff,
« aiserstratze 80 a , die Evangelische Buchhandlung . Zäh-
ringeistrabe 77, und de» Evangelischen Schrtftenver -
ein , Kreuzftrab « SB, und an der Abendkast« erhältlich.
Di« schon gelösten Eintrittskarten behalten ihr« Gül¬
tigkett.

Di« Schwarz - Rvt -R«d»ui« des Karlsruher Fntzball -
vereins verspricht etwas ganz besonderes zu werden .
Es wurde nuinnelzr auch der Prästdentenlaal der
„Eintracht " dazu aenomnien . der stimmungsvoll als
Sektzimmer eingerichlet wird . Ein« Künstler kapcll«
wird auch in diesem Raum« Sorge tragen, datz auf
Gtwnden du Alltagsforgen vergessen werden . Also
drei Kapellen , - künstlerisch stimmungsvoll dekorierte
Säle und Fafchtngsüberraschungen bieten allen
K.F .Bllern und Anhängern einen genutzretchen Abend.
Di« Polizeistunde ist verlängert.

DI« Arbeit der Heilsarmee. In der obersten Leitung
der Heilsarmee tu Deutschland hat «in Wechsel statt¬
gefunden . Nachdem der bisherig « Leiter . Komman¬
deur Ocgrim . in den Ruhestand getreten ist , bat der
General sein« Tochter. Oberstin Mary Booth . als
Kommandeurin nach Deutschland geschickt. General
Booth hat stets besonderes Interesse an der religiösen
Entwicklung Deutschlands bewiesen und glaubt, die
groben Fragen, dl« unser Volk beivcgen. bester a>u ver¬
stehe» , wenn er seine Tochter hierher fctiSct. Der
Kommalidcirrin geht der Ruf einer tüchtige» und um¬
sichtigen Arbeiterin voraus. Ihr Besuch in Karlsruhe
findet am Dienstag, den 14 . Februar , statt . Sie wird
einen Lichlbildervortvag über die Arbeit der Heilsarmee
im Saale des Bereinshames, Adler strotze 38, abends
8 Uhr . halten . .

Kühler Krug. Wer stch am Sonntag einige Stun¬
de» Frohsinn bereiten will , der besuche das von der
Fenerwehrkapell « »m Kühlen Krug , nachmittags von

—6 Uhr . veranstaltete „Karnevalistische Konzert"
unter Leitung von Musikdirektor Irrgang . Das
vorzüglich zusammengestellic Programm meist eine
Fülle hinnonstischer llnterbaltiliigsinusik in Solo ivie

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe
im Jahre 1927 .

l.
Der Aiuffchwung, de« der Fremdenvertehr in

Karlsruhe in de« Jahren 1834 und 1936 ge¬
nommen hatte, war im Fahr « 1826 unterbrochen
worden. Damails waren in Karls ruhe nur
186837 Fremde abgestiesen , i>. h. rund 7800
weniger als im JaHrc 1836. Im Jahre 1827
ist es nun wieder vorwärts gegangen: Es
kamen 2456 Fremde mehr als 1626 nach Karls¬
ruhe, im ganzen 109283. Wenn auch dieses Er¬
gebnis hinter dem von 1926 noch zurückbleibt ,
so ist es doch recht erfreulich, zumal wenn man
sich daran erinnert , daß bas Vetkehrsjahr 1905
für Karlsruhe ein Rekordjahr war , in dem
Karlsruhe durch die hier stattfinöenden großen,
zugkräftigen Ausstellungen und Kongresse be¬
sonders viel Fremde anlockte. Noch zufrieden¬
stellender erscheint das Ergebnis gegenüber
dem Vorjahr , wenn man erfährt , datz die zah¬
lungsfähigeren Fremden , d . h . die in Hotels
und befferen Gasdhüfen adgestiegeuen , in erheb¬
lich größerer Anzahl als 1926 nach Karlsruhe
gekommen sind , nämlich 94 730 (9600 mehr als
im Jahre 1926) . Wäre nicht gegenüber 1926 bei
den Fremden , die in einfachsten Gasthäuser«,
Herbergen und Jugendheimen avsteigen, ein
Rückgang um fast 7400 Personen eingetreten, so
wäre der Gesamtfremdenverkehr so groß oder
noch größer gewesen als im Jahre 1925 , dem
besten der letzten 7 Fremdenjahr «.

Angenommen hat der Hotel-Fremdenverkehr
mn 11,6 Prozent ,

der übrige Verkehr dagegen um 34 Prozent ab¬
genommen. Ans Hvtelfremide entfallen 86,7 Pro¬
zent des gesamten Verkehrs , d . ist . fast genau
so viel wie in den Jahren 1824 und 1825 , aber
23 Prozent mehr als im Jahre 1913. Di« Zahl
der Hotelfremden ühertrifft die von 1913 um
11380. Somit ist beim größten Teil des reisen¬
den Publikums , und zwar beim zahlungs¬
fähigeren, der Vorkriegsstand nicht nur erreicht,
sondern sogar um 13,6 Prozent überschritten ,
ei« Ergebnis , mit dem die Stadt Karlsruhe
wohl zufrieden sein kann, und das die am
Fremdenverkehr beteiligten Organe und ge¬
werblichen Unternehmen als verdienten Erfolg
buchen können .

Der beste Berkehrsmonat
im Berichtsjahr war der Juni , auf den , setzt
man die Gesamtzahl aller im Jahre 1827 an¬
gekommenen Fremden gleich 1080, 106 Fremde
( = 11540) entfallen: dann folgt der August mit
98, Juii und September mit je 96, Mai mit 96,
der Oktober mit 90 Fremden , als letzter der
Dezember mit nur 53 ( — 5780 Fremde ) . Ver¬
glichen mit den einzelne» Monaten des Jahres
1926 war der Frvnrde«verkehr in allen Odo¬
naten besser bis auf die Monate April und
Oktober, in denen 1066 bziv. 282 Fremd« ivend-
ger ermittelt rourden: nnivesentlich war der
Rückgang iui Ädai und Juli . Demgegenüber ist
erwähnenswert das Plus im Januar (290 ) ,
März (417) , Juni (1130) , August (610 ) , Septem¬
ber (662 ) , November (476) und Dezember (267 ) .
Gegenüber den Parallelmonaten des Jahres
1925, des Rekordjahres der letzten Jahre , sind
erheblich zurückgeblieben di« Monat« Jannar
(um 160) , Februar (800 ) , Juni ( 1150) , Juli
( 560) , September (3900 ) und Oktober (200 ) ,
während ein bemerkenswertes Mehr die Mo¬
nate Mat (plus 850 ) , August (plus 120) , N̂ovem¬
ber (plus 900) und Dezember (plus 370 ) zeigen .
Gegenüber dem letzten Borkriegsjahr verteilt
sich der Verlust auf alle Monate bis auf den
Juni , der sogar etwas bessere Ergebnisse auf¬
weist als der Juni 1913 und in der Reihe der

Juni -Monate seit 1913 nur vom Juni 1925
(allerdings um 1150 Fremde) übertroffen wird.
Dieser Weraus starke Fremtdenbesuch im Juni
1927 ist zweifellos

eine Folge der vielen großen Verbaudstage
und Ausstellungen.

Es sei nur am den 23. Deutschen Geographen¬
tag mit seiner Ausstellung erinnert , an die
Ausstellung für Wandern und Sport und die
vielen besonderen sportlichen Wettspiel« , an die
Tagung des Reichsverbands akademisch gebilde¬
ter Zeichenlehrer uud die slusstellnng des Gra¬
phiker -Verbandes. Der Verkehr im September
wäre noch erheblich schwächer gewesen , wenn
dort nicht die verkehr spoRtifch wirksamen
„Karlsruher Herbsttage " staltgefuuden hätten.

Der reichsdeutsche Verkehr.
der im Jahre 1926 um 9050 Personen kleiner
« worden war , hat zwar im Jahre 1927 eine
Zunahme von 1900 Personen erfahren, ist je¬
doch mit seinem Anteil am Gesamtverkehr auch
im Berichtsjahr weiter gesunken . Seit 1924, in
dom der reichsdeutsche Verkehr feinen prozen¬
tualen .Höchststand mit 95,2 Prozent des Ge¬
samtverkehrs hatte, geht er von Jahr ju Jahr
zurück : er nähert sich allmählich dem Friedens¬
stand , der 1913 knapp 89 Prozent des Gesamt -
oerkehrs war . Dieses Nachlassen des reichsdeut-
schen Verkehrs seit 1935 rst lediglich auf Aus¬
bleiben süddeutscher Fremder zurückzuführen.
Süddeutschland stellte 1924 71,7 Prozent aller
Fremden , jetzt nur noch 53 Prozent . Bor allem
stnd es dte Badener , die seit 1924 im Besuch der
Landeshauptstadt nachgelassen haben : Damals
waren sie mit 42 400 Personen vertreten , 1935
mit 10 000 weniger und 1926 mit weiteren 6200
weniger: 1927 waren es zwar wieder 1200
mehr als 1936, aber immer noch rund 15 000
weniger als 1924.

Auch das Kontingent der Pfälzer ist kleiner
geworden gegenüber 1924 und 1926 um rund
900 üzm. 1200 Fremd« : jedoch auch hier zeigt
sich gegenüber 1926 ein kleiner Aufschwung (um
330 Personen ) . Der Verkehr aus Württemberg
ist sett 1924 ziemlich gleich geblieben ( 13 800
Personen im Jahre 1927) , ebenso seit 1926 der
aus dem rechtsrheinischen Bayern ( 1927 : 10 400
Fremde ) , der aber jetzt fast , doppelt so groß ist
wie 1924 . Sluch der Verkehr aus Hessen ist in
den letzten Jahren gewachsen, seit 1924 um 1300
Personen bis auf 3100 im Berichtsjahr . Alfo
gegenüber 1926 hat der süddeutsche Verkehr, und
zwar auch der aus Baden, wieder einen kleinen
Aufschwung genommen (um 1000 Fremde) ,
bleibt aber gegenüber dem der Jahre 1924 und
1925 NM 9800 bzw. 4300 Fremde zurück.

Vergleicht man die Verkehrsziffern des Be¬
richtsjahres mit denen des letzten Vörkriegs-
jahrcs , so ergibt sich , daß im süddeutschen Ver¬
kehr fast 16 000 Fremde fehlen : läßt man 1913
den Verkehr aus Elsaß-Lothringen weg, so be¬
trägt das Minus immer noch 10 400 . Aus
Baden fehlen 6360 , aus Württemberg 1450, aus
dem rechtsrheinischen Bayern 800 , der Pfalz-
1850 und aus Hessen 450. Der norddeutsche Ver¬
kehr dagegen ist ein klein wenig größer als
1913. Erwähnenswert . dürfte sein , daß Frank¬
furt 4927 mit 6600 , d . h . 800 Fremden mehr,
vertreten ist als 1913 und Berlin init 7300 , d . h.
mit 1100 mehr. Das Zurückbleiben des Ge¬
samtverkehrs gegenüber 1913 um 21000 Per¬
sonen ist also zu 75 Prozent ans Geringerwerden
des süddeutschen Verkehrs zurückzuführen nnd
dieses wiederum zu mehr als einem Drittel auf
die Abtrennung von Elsaß-Lothringen und die
erhebliche Erschwerung des Verkehrs mit den
besetzten linksrheinischen Gebietsteilen.

& capella auf, sie ganz auf den heurigen Fasching ein¬
gestellt sind.

Die Preis« brtni Städtischen Maskenball Karlsruhe.
Kür 1000 Mk . Preis« kommen beim Städtischen RkaS-
ken- und Krembenball am 18. Kebrwar in der Festball«
zur Verteilung. Dt« auSgewäblten Sachen sind autzer»
ordentlich wertvoll und hüdsch . Von den fünf Herren -
vretsen rst der erste ein« golden« Armbanduhr: von
de» Damenprersen sind zu erwähnen: goldene Arm¬
banduhr, grob« silbern« Schal« , silberner Besteckkasten ,
goldenes Collier ufw . Die Preise sind tn der Aus-
knnftsstelle II des Verkcbrsvereins , Kaiserstrabe 158,
Eingang Rrtteritratz « , ausgestellt . Den drei ersten
Dauienvreisen fügt eine namhafte deutsche Sektfirma
le eine Flasche Sekt bei . Dte Gruppenprciie bestehen
aus Geld , ISO, 100 und Sv Mk. Das Preisgericht setzt
sich ans der Dtädt. MaSkenballkommtssiom nnd Ver¬
treter» der Künsiierfchasi zusannnen .

Neues vom Film .
Uutsn-Theaier . Saisersiratze 211. „Douglas Fair -

banks als Pettschenkünstler" . Als Douglas Fairbank
mit der Absicht umging . selnen Film „Der Dtann mit
der Peitsch «" herzustellen, der ab heute zur Aufführung
gelangen wird , bedurfte es einer nicht weniger als
sechs Monat« langen, gründlichen Vorbereitung . Er
wollte di« Kunststücke mit der langen kallliorntfchen
Peitsche , die in dem Ftlsti ein« grvtze Roll« spielt, nicht
nur als Trick vor führen , sondern sie wirklich erlernen
und bemeistern. 8» de» erstaunlichen Leistungen , die
Douglas schließlich vollbrachte, gehören : mit der Peitsche
eine Argarette aus dem Mund« eines Gegners schla¬
gen, sie als Seil beim Erklimme » hoher Mauern ge-
brairchen. einen Mann aus mehreren Meter» Entfer¬
nung fejleln. di« Peitsche als Lasso handhaben u . a. >n .
Die Kunststücke bringen rn den Film eine besonders
originell « , lebhafte Slot«

Di« Residenz-Lichtspiele iWaldttrotzet »eigen
' tm neuen

Programm „ Die toll« Lola" , nach dem bekannten Büt>-
nenschwaiik „Der Weg zur Hölle" von Gustav Kadel-
burg Die Regle entfaltet das Schwankinotiv tn kck -
kem Schmitz und prickelnder Lebendigkeit ES dreht
sich um daS Doppelleben eines nach langen Jahren
zu ihrer wiederverbcnrateten Mutter »»rückkehrenden
sungen Mädchen» , das zu Hause ein bescheidenes , lie-
bcs blonöes Mädchen ist , n«benbei aber den Beruf
einer „spanischen Tänzerin" ausübt. Die von prickeln¬
der Sitnattonskomik umrahmte Doppelrolle spielt die
beliebte Lilian Harven . Auch di« übrigen Rollen sind
gut besetzt — Das Fascht ngsvrogrci mm wird noch
durch die Groteske „Es tut sich >oas um Rlitteriiacht " .
den Trickfilm „Kolo , der Weltflicgcr " und die Aus¬
landswochen schau bercichert.

Gemeindepolitik .
Md . Murg bei Säckingen, 7. Fsbr . In die¬

sem Jahre wird Murg eine Neuwahl des Bür¬
germeisters vornehmen müssen. Es haben sich
bcretts verschiedene Beweriber Mid Kanüidate-n
bemerkbar gemacht.

dr. Säckinge«, 10 . Fobr . Dem Bericht über
bi« jüngste Bürgerausschußfitzung ist noch nach¬
zutragen , daß auch di« Vorlage über Bereitster-
lung von 12 000 Mk . Mr Vornahme weiterer
Bohrungen nach den ausqetrerenen Thermar-
yuelladern uud die Vorlage über Erweiterung
des Städttschen Krankenhauses bei einem Ko-
stenvoranfchlag von zvrka 260 000 Mk . angenom¬
men worden sind.

Brände .
dr . Bühlertal ( Bühl ), 10. .Febr . Gestern

nachmittag brach in der Scheune des Maurers
Karl K l u m p p Feuer ans . Dank deS ener¬
gischen Mngreifens der Feuerwehr und der un¬
ermüdlichen Arbeit der Umwohner gelang es,
den Brand auf seinen -Herd zu beschränken, so
daß anliegende Häuser von dem Brand nicht
berührt wurden.

dr. Eppinge« , 10. Febr . In der vergangenen
Nacht entstand in der Dreschhalle des Adolf
Veith ein Brand , der vermutlich durch dort
übernachtende Handwerksburschen verursacht
worden ist . Das Feuer fand reiche Nahrung
in den in der Halle aufbervahrteu Heu- und
Strohvorräten . Trotz eifriger Bemühungen
der Feuerwehr war das Gebäude in kurzer Zell
völlig niedergebvannt. Sämtliche Vorräte und
mehrere landwirtschaftliche Maschuien wurden
ein Raub der Flammen . Außer dem Besitzer
sind auch einige andere Landwirte, die in der
Halle Heu , Stroh und Maschinell lagern hat.
ten , geschädigt.

4T«ofl«vto'P«)iüIcni4siär >liKD$toff4)

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der hohe Druck über dem Festland, unter
dessen Einfluß wir in den letzten Tagen ziem¬
lich heitere und vorwiegend trockene Witterung
hatten , ist jetzt soweit nach Süden gerückt, daß
die warme Wcftströmung des norbenrvpäische «
Tiefdruckgebietes nunmehr auch Süddeutschlrnd
bis zu den Alpen erfaßt hat. In : Gebirge ha¬
ben die Temperaturen infolge des Wetter-
Umschlages bereits den Gefrierpunkt erreicht
und stellenweise überschritten, in der Ebene lag.
die Höchsttemperatur am Donnerstag bei 10 ".
Bor England lüegt ein neuer Sturmwirbel und
sorgt für wetteren Nachschub von Warmluft.

Wetteraussichten für Samstag , de» 14. Febr .:
Anhaltend mild bei zeitweise auffrischendec
westlicher LnflznfuHr . Wolkig , Durchzug wei¬
terer Regengebiete. (Im Gebirge noch zeitweise
Schneefall .)

Weneroienii oes frankfurter unlvernlars -
Instituts für Meteorologie uud Physik.

Anssschte« für Sonntag : Fortdauer der mil¬
den Witterung , zeitweise noch mit Regenfällen.

Badische Meldungen.
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Tagessnzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige» gratis-

Samstag , de» tt . Februar 1228-
Bad. Laubestbeatrr: „Wiltzelm Tell " . w— , \jj)t
Städt . Louzertbaus >Bad. Lichtloicte) : Naebao-

nwd abends 814 Uhr . „DaS edle Blut - ^te«
Stadt . Fesihalle : Abends 8 Uhr . Maskenball

derhall « Karlsruhe.
Muftkuerei « Harmoute : Abends 8 Uhr .

int Kühlen Krug . . schäf'
Colosseum: Abends 8 Uhr . Gastspiel Sylvester

fer, sowie das übrige Barietsvrvgoamur - «^ st»
Karlsruher Liederkran »: Adctnds 8 Uhr . Grotzcr

nachtsstall . »poll«-
Schwimm -Berein Revtun: Meuös 8 Uhr

Maskenball . . „
Uuia «-Theater: »Ter Mann mit der Petttcoe -
R«si-Ll» «Iviele : „Die tolle Lola" . Beiprograin̂ • .
Kappcnabendc und karuooalistische Vera

tnngen.
Weinstube Drei LUte » .
Goldene Krone.
Colosienm-Gastttätten .
Krokodil.
Restaurant Keglerbeim .
Hotel-Restaurant Hoben,„ llccn.
Bolkshauo Schützenftratz« 1« .
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AMfche Chronik
Me Rot im Kehler Gebiet .

.d*. Kehl . 10. Febr . Die Stadt Kehl hat in
*j®et Denkschrift ihr« Notlage dem badischen
Landtag erneut zur Kenntnis gebracht. Neun
v<chre trügt sie bereits die Last der fremden Be-
Aung . und wird sie noch weitere lange Jahre
? ag«u müssen. Die Abtrennung von Stratz-

hat für die Landwirtschaft und alle Kreis«"iS Hanauer Landes tief einschneidende Folgen
gehabt . Die Arbeitslosigkeit hat durchschnittlich° Prozent der Bevölkerung erfaßt, obwohl es

Notstaudsarbeiten . Wvhnungsbauten usw.
îcht gefehlt hat. Für das Jahr 1028 wirb mit

if»em weiteren Anwachsen der Arbeitslosen-
issfer gerechnet werden müssen,, ebenso mit
^üem weiteren Ansteigen der Schullasten auf

200 000 Mark.
^Der Rückgang der ReichSüberwetsungSsteuern
§irkt sich naturgemäß für die Stadt Kehl Le-
Kuders scharf aus . Man rechnet damit, baß
^uöe 1028 die rein« Goldmarkschuldenbelastung

Betrag von 4 Millionen erreicht haben
ein« Schuldenlast , di« in der Hauvtsache

^ tsianden ist durch Wohnungsbauten , Schul¬
tüten . Straßenbauten und Notsiandsarbeiten.
?uch die Kinzigverlegung, deren Bedeutung von
?Er Stadtverwaltung Kehl durchaus nicht ver¬
eint , sondern sehr begrüßt wird , bürdet der
^ adt neue grob« Aulgaben auf. Im Zu-
"^ « enhang damit aber muß die Inangriff¬
nahme deS neuen Zollbahnhofsbaues durch¬
führt werden, da dann die gesamten tech-
**' <&«» BerhLltntffe klarer und übersichtlicher
Maltet werden können . Die Durchführung
E* Kinzigverlegung bedeutet nach der Denk-
"Urjst jm Zusammenhang mit dem Bau des
Men Zoll- und Grenzbabnboses di« beste Bor -
fssetzung für eine wirtschaftlich« Znkunftsent -^ Elung KehlS .
. Aach ßen aufgestellten Berechnungen können

E> der Kinzigverlegung über 400 Arbeitslos«
M die Dauer von mindestens Jahren be -
r ®'iifll werden. Die Stadtverwaltung wird
Mkr bemüht bleiben , auch ihrerseits für diese
Arbeit Mittel zur Verfügung zu stell«n. ES
«̂ ?Ebeu sich aber für die Stadt Kehl im 58 « :°

der Ktnzigverlegung weitere Arbeiten, wie
Regulierung der Schütter. Erschließung des

Wohn » und Industriegebiets auf dem
die Kinziaverlegung aegen Hochwasser ge»

l^MEn Gelände usw . Die Stadtverwaltung
zuversichtlich, daß der badische Landtag
Notlag« der Stadt Kehl «ntsprechend

Ebnung tragen wird.

Fastnacht im Lande .
Konstanz . 9. Febr . Der große Fastnachts-

kUng, der am Fastnachtsonntag, den 10. Febr .
7»ttflndet . wirb alles überbieten, waö Konstanz

, Fastnachtstreiben in den letzten Jahrzehnten
fehen hat. Schon setzt sind 4 Musikkapellen .

40 Wagen und dreimal so viel Gruppen
jj “ zusammen rund 1000 Teilnehmern für den
ŝ öug angemeldet. Die Schaufenster der Ge-

werden durch einen Wettbewerb karne-
geschmückt , die Stadt rwird beflaggt.

am Morgen von 11—12 Uhr auf der Marki¬ge stattfindende MaSken-Promenadekonzert.

zu dem alle Zugsteilnehmer erscheinen , wird ein
Ereignis werben. Der Umzug selbst setzt sich
um 2 Uhr 80 in Bewegung und dauert etwa zwei
Stunden . Er findet bei sedem Wetter statt. Nach
der Auflösung des Umzuges wird großes Mas¬
kentreiben die Straßen und Gasthöfe von Kon¬
stanz beleben .

*
dz . Karlsruhe , 10 . Febr , Der Badische

Winzerveriband hatte beim Ministerium
des Inner « um Gewährung einer Beihilfe zur
Schädling»bekämtpsung nn Wernbau nachgesuchl.
Daraus ist mitgereilt worden, daß dem Wunsche
b« r badischen Winzer nicht entsprochen werden
könne , da Mittel für diesen Zweck nicht zur
Beifügung stünden .

I Menziuge«, 10. Febr . (Ein alter Ge¬
meind ebeamter ) ist der hier bis vor kur¬
zem noch Dienst tuende Polizeidiener Johann
Schmitt , der nahezu ein Alter von 90 Jah¬
ren aufweisen kann . Er hat nach 3öjähriger
Tätigkeit den Gemeindedienst quittiert .

dz. Heidelberg, 10. Febr . (T r a u e rfeier .)
Anläßlich des Todes von Prof . Theodor Eu r-
t i u s wird am Samstag nachmittag vor dem
Krematorium des Bergfricdhofes eine Trauer¬
feier stattfinden. Mit CurtiuS ist ein Bahn¬
brecher aus dem Reiche der Chemie dahinge¬
gangen, dessen Name Weltbedeutung hatte.
Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius , der
Nesse des Entschlafenen , wirb an der Bei¬
setzungsfeier teilnehmen.

bld. Gößingen (bei Buchen ». 10. Febr . <U e b l e
Gerüchte .» Zu den Meldungen , wonach ein
Mannheimer seine Ehefrau erschlagen und bann
die Leiche aufgehängt habe , um Selbstmord vor¬
zutäuschen , teilt das Landgericht Mosbach mit,
daß nach dem Ergebnis der amt' ichen Erhebun¬
gen , lediglich ein Selbstmord der schwermütig
veranlagten Frau vorlag , alles andere ist Er¬
findung. Der Ehemann war nie in Haft.

dz. Breiten . 10. Febr . Goldene Hoch¬
zeit .» Die Eheleute Dvrwarth können am
Sonntag in völliger Rüstigkeit im Kreise ihrer
8 Kinder. 13 Enkel und 2 Urenkel das Fest der
goldenen Hochzeit begehen .

dz. Urloffen (Amt Ossenbnrg». 10. Febr .
lKi eg e r d e n k ma l.» Zu dem von der Ge -
nreinde ausgeschriebenen Wettbewerb waren 65
Arbeiten iZeichnungen und Modelle » eingelau-
fen. Das am 7. November zusammengetretene
Preisgericht , dem als künstlerische Sachverstän¬
dige Professor Freese und Prof Linde aus
Karlsruhe angehörte«, bestimmt « : für das
Motto „Bolkstreue"

. Verfasser : Bildhauer Al¬
fred L e u b e r t . Karlsruhe den 1. Preis : für
das Motto „Dank", Verfasse«: Gartenarchitekt
Franz Maedge, Baden-Baden , den 2. Preis :
für das Motto „Neu und Alt" , Verfasser : Archi¬
tekt Georg Voll . Haltingen , den 3. Preis .

dz. Geugenbach . 10. Febr . lEinbrnchS -
Liebstahl .» Zwei Burschen im Alter von 2»
bis 22 Jahren suchten in der Nacht zum Diens¬
tag das Gasthaus zur Linde heim , in dessen
Wirtschassztmmer sie durch «in Fenster , das sie
eindrückten , eindrangen . Sie entwendeten Le¬
bensmittel und entkamen unerkannt.

bld . Singen , 10. Febr . lErgebniSlofe
Obduktion .» Die Obduktion der Leiche der

auf Anordnung der Gerichtsbehörden wieder
auSgegrabenen 70jährigen Witwe Theresia
Ganter in Duchtlingen, die einige Stunden
nach dem Brand des Wohnhauses unter selt¬
samen Umstünden verschieden ist , bat keine An¬
haltspunkte für die vermuteten Verdachts-
gründe ergeben. Frau Sanier soll an den Fol¬
gen einer Lungenentzündung gestorben sein.

dz. Lörrach , 10. Febr . (Die Fastnacht »
soll in diesem Jahre wieder offiziell gefeiert
werden. Berschiedene Vereine und Gesellschaf¬
ten haben sich zusammengetan und einen Ar¬
beitsausschuß gebildet , der die Veranstaltungen
vorbereiten soll. Es ist ein offizieller Umzug
mit Schnitzelbänken geplant.

bld. Waldshnt . 10. Febr . sFastnachtstrei¬
ben .) Die berühmte Waldshut« Fastnacht
wird in diesem Jahre unter der Idee „Waldshut
Altmessestabt im Jahre 1630" durchaeführt.

Landwirtschaftliche Fragen .
H. Dnrlach. 10. Febr . Die erste ordentliche

Genossenschaftsversammlung der Hub - und
Breitwiesen - Wasser genossenschaft

Dur lach , di« ' einen guten Besuch auswies,
wurde mit einem Vortrag des Vorstandes des
Bad. Kultnrbauamts , Oberbaurat Nessel -
hans , der in kurzen Umrissen die Entstehungs¬
geschichte der Genossenschaft widergab, ein¬
geleitet, Die Wahl brachte folgendes Ergeb¬
nis : dem Borstand gehören an Christoph F r i ck.
Landwirt , Dnrlach : August Schneider , Land¬
wirt , Durlach-Auc : August Fr ick , Geschäfts¬
führer , Hagsseld: Julius Gerhardt , HagS-
feld : Ortsbaumeister Kurz , Grötzingen: Er¬
satzmänner: Giadtrat Born , Durlach-Aue :
Bürgermeister Jäck , Grötzingen. Zu Punkt2
der Tagesordnung , der Aufnahme und Aus¬
scheidung von Grundstücken aus der Genossen¬
schaft behandelt« , gäben Oberbanrat Nessel -
hauf und StadtvermcssungSrat Schuh¬
macher die nötigen Erläuterungen . Die Bor¬
lage wurde nach längerer Debatte mit gewissen
Bedingungen angenommen. Ohne jede Ein¬
rede wurde das aufgelegte Genossenschafts¬
kataster genehmigt. Der Voranschlag 1028 sah
die Umlegung der bis seht aufgelaufenen Zin¬
sen neben der Zins - und Tilgungsquotc 1028
und dem laufenden Betriebsanfmand vor. Der
zur Bestreitnng dieser Aufwendungen vor¬
geschlagene Beitrag wurde von der Genossen -
schaftSvcrsammlung als untragbar abgelehnt
und in längeren Auseinandersetzungen unter '
Ablehnung weitergehender Anträge auf 35 Pfg.
pro Ar festgesetzt .

bld. Au a. Rb„ 7 . Febr . lDer landwirt¬
schaftliche Bezirksverein Rastatt )
hielt am Sonntag «ine landwirtschaftliche Ver¬
sammlung für die hauptsächlich durch Hochwasser
geschädigten Gemeinden am Rhein ah . Land -
wirtschaftsrat Bnß sprach über die Notwendig¬
keit der Schaffung von Absatzorganisationenund
vor allem über den sofortigen örtlicheen Zn-
sammnschluß der Vertreter aller landwirtschaft¬
lichen Organisationen zur Bildung eines Ar¬
beitsausschusses , der die wichtigsten Fragen des
Bezirks gemeinsam zur Regelung in die Hand
nimmt . Bürgermeister Schneider sprach in
längeren Ausführungen über die Tätigkeit des
Kreises und betonte , baß sich auch die Landwirt¬
schaft besonders hinsichtlich der Förderung des

Obstbaues so rasch wie möglich umzustellen Hab«,
um durch Erteilung hochwertiger Qualitätsware
allmählich der überstarken ausländischenKonkur¬
renz entgegenzutreten. Der Höhepunkt der Ta¬
gung bildete das Referat von OberrcgierungS-
baurat N e s s e l h a u f , der als die wichtigsten
Forderungen für die Landwirtschaft Mittel -
badenS die raschmöglichsteRegulierung des Jfsez-
beimcr MühMiches und des Fedcrbaches bervov-
hvb. Die Versammlung stellte sich in einer ein¬
mütigen Kundgebung geschlossen hinter die Tä¬
tigkeit von Oberregierungsbanrat Nesselbauf
und erwartet , daß zur Vermeidung künftig«
Hochwasserschäden diese Arbeiten und die Regu¬
lierung der Murgmündung noch in diesem
Jahre , mit Sille des Staates , tatkräftig in die
Hand genommen werden . Am 18. März findetin Rastatt die große Generalversammluna deS
landwirtschaftlichen Bezirksvereins zusammenmit der Rastatter Pferdezuchigeuossenschaft statt ,bei der Tierarzt Dr . Kübitz - Willstäti baS
Hauptreserat erstattet .

en. Legelshurst. 8. Febr . Gestern abend Sielt
Tierarzt Dr . K ü b t tz von Willstätt im hiesigenRathauösaal einen gut besuchten Bortrag über
„Landwirtschaftliche Fragen ". Ausgehend vonder vor aller Augen liegenden großen Notlage
der Landwirtschaft , führte er die Zuhörer in die
Gebiete der Volkswirtschaft und wtes besonders
auf die „Sülchen der Landwirtschaft " hin. Als
solche bezeichnete er unrationelle Fütterung
snur Erhaltungs - statt Probnktionsfütterung »,
bessere Auswahl der Zucht - und Milchtiere, die
ungenügenden Ställe , die mit ihr« feucht-
warmen Luft ein Dorado für alle möglichen
Krankheitserreger seien . Die Milchprobuktion
sei der einzige Zweig der Landwirtschaft , der
ohne besonders große Aufwendungen bald
besser« Erträgnisse abwerfe. Um zu sehen,
welche Tiere rentabel »nd welche nicht rentabel
seien , forderte er die Einführung einer Milch¬
kontrolle, wie sie schon in vielen Gemeinden
bestehe. Am Schluffe seiner lehrreichen Aus-
führungen streifte der Redner noch hie Ein »,
Ausfuhr - und Zollverhältnisse. Pfarrer Leser
und Bürgermeister Baas dankten dem Redner
für seine Ausführungen . Es schloß sich eine
kleine Diskussion an, bei der Dr . Kübitz Fragen
beantwortete.

dz . Schopshcim , 8 . Febr . In ein« anhep-
ordentlich gut besuchten Bersamnrlung, die am
Sonniag nachmittag im Hirschen stattfand , schritt
man zur Gründung eines bäuerlichen Versuchs-
riiigcs für das Gebiet der Landwirtschaftltchen
Winterschule Sehopfheim . Landwirtschaftsrat
Eberhard Karlsruhe sprach über die Auf-
gaben eines bäuerlichen Bersbuchsringes. In -
den Vorstand und Beirat wurden durch Zurufe
geuiählt Herr R u ß , als Ringleiter die Herren
Wieder und H a g i n .

dz . Walldürn . 8 . Febr . Am Soiintae fand hier
eine / lroße Bauerntagung statt , die von
etwa 600 Landwirten besucht war Die Tagung
ivar vom Badischen Bauernverein eiiiherufen
worden

4 säen Sonntag
Tanz - Tee

Gesellschaftsabend
mit Konzert

Geschäftsverlegung
Ab heute befinden sich
meine Geschäftsräume

Durlacher Allee 58
vis - a - vis der Wirtschaft zum Gottesauer Hof

Straßenbahn- Haltes teile : Schlachthof ,
wovon ich um gefl . Kenntnisnahme bitte.

Siegfried Lichtenberger
Pferdehandlung
Karlsruhe i. B. Hf Telefon 2096

" Kaiser -Mischer "
MODUL 1928
OHP iNOEMCltttT ,
ijmv-% FABELHAFT BILLIG!
W „, : GRÄSSTfc LEISTUNG

*• SkM UUiUlil MISCHUNG,

iJASCHlMINFABRIKOTTO KAISER
_ ST. JNODERT

P*iger Frühjahrsmesse 1928
Hall « 2 , Stand 3,78 .

Slrickm allet Rrt
wie Strickkleider , Kostüme, Pullover,
Westen , Socken und Strümpfe,
wordoD »ngolertlgt

Maschinen-Stricherei Oehler
Le»«in ggtraße 53IL _ __ _ __

Empfehle meine prim »

Fleisch- ii. Wurst«
ln nur I . Qualität

besonders preisweit
Hchinken gekocht . V, Pld . SS Pfg .

prim» . . . tJ Md . M Pfg.Blerwnrst . % Pfd . 5 « Pfg.
Kaibslebenrarst . Pfd . 45 Pfg .ttettwnrat . >/J Pfd. 45 Pfg .
Nireichleberwnrof . V, Pfd . US Pfg .
tSebwmfcnmnKcn w . u . rot V, Pfd. 25 Pfg .Krakauer . . . V, Pfd . 80 Pfg ., 1 Pfd . 1 .00

täglich frische Sehwelneripple
»owieallean cren Wurstwaren in bekannt . Güte

Moderust eingerichtete Arbeitarium «
Besichtigung jederzeit gerne gestattet .

Liefernng frei Hans . Telephon 24U2

EUGEN HAUCH
Uletzermelster

Karlsruhe . PchillcrstraBc S'i

EIN SECHS - tYimDE ]*

GRÖSSTER PREISWÜRDIGKEIT

Sie werden es nicht für möglich halten , daß der
EErskine Club Sedan zu einem Preise angeboren

wird , der niedriger als der vielerVier-Zylinder ist. Dabei
ist dieser Erskine Six ein Qualitätswagen , der den
teuersten Wagen in Konstruktion und Ausstattung
gleichkommt
Kraftvoller 6-Zylinder-Motor größter Elastizität : II ®/«
Steigung im großen Gang , Beschleunigung von 8 •
auf 40 km Stundentempo in acht Sekunden , 100 km
Stundengeschwindigkeit Patentgeschützte Vierrad¬
bremse bürgt für unbedingte Sicherheit
Von dem tatsächlichen Wert des Erskine Six können
Sie sich erst dann einen Begriff machen , wenn Sie
ihn besichtigt und selbst gefahren haben . Wir laden
Sie ein, sich den Wagen unverbindlich vorführen
zu lassen.

Studebaker hält in Amerika sämtlidie offiziellenRe¬
korde für Serienwagen anS &nelligkeit u. Ausdauer

Autorisierte Vertreter

Karlsruhe : Dahlhofer D Hummel ,
Essenweinstraße 6.

Mannheim : Aloi» Ulinger, Friedricb -KarlstraQe 2.
Stuttgart r Cort Schreiber, Schloßstraße 8.

Ifcßrl
ERSKINE

Neuer Preis
RM. 5800 .-
•b Bembort

(• kdi bentft)

Studebaker Automobil G. ntb .H. für Mitteleuropa / Hamburg , Alstertor 14-16
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Unfälle.
dz. Oestriuge» (Amt Bruchsal) , 10. Febr . Der

88 Jahre alte Holzmacher Josef Grämlich
zog sich beim Holzmachen eine Verletzung - es
Daumens zu , schenkte ihr aber keine Beachtung.
Es trat nach einigen Tagen Blutvergiftung ein.
Am Samstag mutzte ihm - er Daumen abgenom¬
men werden , jedoch war die Blutvergiftung
schon zu weit vorgeschritten. Grämlich hatte sich
zugleich eine Lungenentzündung zugezogen und
starb am Mittwoch.

l . Neibsheim , 10. FeLr. Beinahe erstickt ist
hier ein Kressesaiat suchender EinwoHner, der
im sogenannten Seegrnnd nt ein Schlanrmioch
siel und bis zum Halse einsank. Alle Bemühun¬
gen , sich aus der gefährlichen Lage zu befreien,
waren vergebens , erst als in der Nähe beschäf¬
tigte Leute durch die Hilferufe aufmerksam
wurde« , gelang es , den Mann $u befreien .

dz . Wcinhen«, 10. Febr . Hier trat ein Metz-
gerlehrbing in eine mit siedendem Wasser ge¬
füllte Schüssel. Er wurde so schwer verbrüht,
daß er dem Krankenhaus zngesührt werden
mlutzte.

dz. Lottstette« , 10. Febr . Vor etwa 1 Wochen
fuhr der 40jährige Maurermeister Keller von
hier mit einem Kraftwagen beim Bahnüber¬
gang im schweizerischen Neuhausen in eine
Schranke hinein . Dabei erlitt er Verletzungen ,die erst später zu Komplikationen führten.
Keller ist jetzt im Schafshanscncr Krankenhaus
diesen Verletzungen erlegen .

bld. Ottenhofen , 10. Febr . In einem Brenn¬
haus erfolgte beim Branntwetnbrennen eine
Explosion , indem durch Ueberöruck der Brenn -
hnt herausgeschlendert wurde. Der ausgelau¬
fene Branntwein fing Feuer . Auch die , Kleider
zweier anwesenden Frauen singen Feuer , die
zum Teil erhebliche Brandwunden davontrugen .

Md. Bad Dürrheim , 10. Febr . Gestern nach¬
mittag hals der verheiratete Arbeiter Josef
Obergfell einem Landwirt beim Futter¬
schneiden und brachte dabei seine rechte Hand so
unglücklich in die Maschine, datz sie von dem
Mesier mehrmals durchschnitten und bis zum
Gelenk abgetrennt wurde . Auch die Unterarm¬
knochen wurden zersplittert . In schwer ver¬
letztem Zustand wurde der Verunglückte ins
Krankenhaus verbracht .

dz . Anggeu , 10. Febr . Zu dem Motorrad -
umfall , der stch am Samstag auf der Landfttatze
Anggen —-Schlierigen ereignete und bei dem das
Ehepaar H ä t t i ch ans Umkirch bei Freiburg
verunglückte, wird noch berichtet , daß das Un¬
glück durch Platzen des Reifens am Rade ent¬
stand . Hättich und seine Frau wurden auf die
Straße geworfen . Während Frau Hättich mit
einer Futzverletznng öavombam , erlitt -Hättich
einen Schädelbruch.

dz . Lenzkirch , 10. Febr . Beim Holzschleifen
verunglückte gestern der j-üngfte Sohn des
Fnhrhalters Leo Ganter . Erhebliche Ver¬
letzungen machten seine Ueberführnng ins
Krankenhaus notwendig .

dz. Aiche « (Amt Waldshut ) , 10. Febr . Einen
Unfall erlitt der Landwirt Friedrich Ratz , der
mit Dunqführen beschäftigt war . Bei der Heim¬
fahrt von Zell erhielt er von einem der Pferde
einen Schlag ins Gestcht, der ihn schwer ver¬
letzte . Glücklicherweiie waren Leute in der
Nähe , di« dem Verunglückten beistehen und ihn
nach Haufe bringen konnten.

Mir Macttvarlänöern
dz. Frenbenstadt, 0. Febr . (Ein zweiter

Gasbehälter . ) Der Gemeinderat beschloß
in seiner vorgestrigen Sitzung die Erstellung
eines zweiten Gasbehälters von 2000 Kbm . In¬
halt, sofern die Geldbeschaffung durch Schulö -
aufnahme auf mindestens 3 Jahre gesichert ist.
Die Kosten betragen insgesamt 88000 -Ä.

Va - ischer Lanötag
Eine Aenderung des Wahlgesetzes .

Das badische Siaatsniinistertum hat dem Ba¬
dischen Landtag den Gesetzentwurf über eine
Aenderung des badischen Landiagswahlgesetzes
unterbreitet .

Anträge zum Besoldungsentwurs .
Ter Verband Badischer Beamten (Mttglieder -

verband I im Badischen Beamtenbund ) . der eine
Reihe von Fachgruppen der unteren Boamten -
lausbahn umfaßt, hat in einer Eingabe an
den Landtag seine Anträge zmn neuen Be-
soldungsentwnrf niedergeleat und diese im ein¬
zelnen begründet. Mau iminscht zunächst die
alphabetische Aufführung der Beamten in den
Gruppen , weil sie dem demokratischen Prinzip
mehr eiltspreche und den Schein einer Bevor¬
zugung ausschafte.

Die Kinderbeihilfen will mau in Au-
lehnung an das preußische Besoldungsgesetz ge¬
regelt wißen . Das heißt, ste sollen monatlich für
die ersten beiden Kinder je 20 Rm . . für das dritte
und vierte Kind- je 26 Rm., für das fünfte und
jedes wettere Kind ie 30 Rm . betragen . Sachsen
und Anhalt gehen in gleicher Weise vor . Die
Haftung von Reichstag und Reichsregierung zu
dem Problem der kinderreichen Familien wird
als unverständlich bezeichnet .

Auch hinsichtlich des Besoldungsdienst -
a l t e rs wird an das preußich « Vorbild erinnert ,
wonach die in den UeberleittrngSbesttmmnngen
vorgesehenen Verkürzungen vier Jahre
nicht übersteigen und nicht verhindern
dürfen, daß der Beamte spätestens zwei Jahre
vor der Erreichung der Altersgrenze das End-
gruudgehatt erhält . Schließlich wird von den Be¬
amten der bisherigen Besoldungsgruppen I—VI
verlangt , dgß alle Beamten (also auch die

ledigen und auch soweit ste noch kein« 45 JaHr«
alt sind ) , den vollen Wobnungsgeld »
z u s ch u ß erhalten , die eigenen Hausstand bav?
und für den Unterhalt von Familienangeböl ^
gen aufkommen müsien. -

Die übrigen Anträge beziehen sich auf die
stuftmg selbst und fordern rm Jntereffe dff
Besserstellung verschiedener Beam -tenkatogorie»
eine anderweittg« Zusammenstellung der BetA
dungsgruppen XI bis IV. Dabei ist ua-mentM
an die gelernten Hanöwerk.er , die Beamten rvv
einer gewisien Fachkenntnis und den besonder»
verantwortungsvollen Beruf des Auffichts- E
Pflegepersonals gedacht .

Äozteüe KtmöschtM
Kündigung des Mannheimer Angestelltentarifs-

Md. Mannheim , 10. Febr . Die Mannheims
Angestelltenorganisationen , Gewerkschastsbuu "
der Angestellten, Zentralverband der Angeste ^
ten, Deutschnativnaler Handlungsgehilsenve ^
band, Bund der technischen Angestellten und Be-
amten und der Deutsche Werkmeisterverbam
haben am 14. Januar den Tarisvertrag für &,c
Angestellten der Industrie und des Großbau
dels zum 31 . März 1028 gekündigt. Ein Ber-

Handlungstermin mit den Arbeitgebern kon«v
bisher noch nicht vereinbart werden.

Celluloid-Bügel
fUr Vamentagchen

fitschenkhausWohlsoh '«^
Kalserstr . 178große Mode

Nucherer
enrviiehli

Linsen
große

Psd . 58 Pin .

Linien
mittel

Pfd 48 Mn

Beßnen
Ungar Perl

m28 » fo.

5 % Rabatt .

NliKerer

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen 3 % Uhr entschlief nach schwerem Leiden unsere liebe

Frau Professor Meta Krabbes
Im Namen ihrer vielen trauernden Freunde :

Frau Anna Bitzel
Karlsruhe , den 10. Februar 1928
Trauerhaus Westendstraße 46b
Beerdigung : Montag, den 13 Februar, vormittags 11 Uhr

Eoaug .-lutb . Gemeinde .
Friedbofkavelle , Waldbornftr . 10 Uhr : Predigt¬

gottesdienst . Pfarrer Herrmann : anschlteß. Chri¬
stenlehre .

Friedeuskirche der Metbodiften -Gemeinde , Karl¬
straße 49 b . 1410 Uhr : Predigt . Prediger Jabnke .
1t Ubr : Kindergottesdienst . k> Uhr : Predigt . Pre¬
diger Knauß . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel -
und Gebctstnndc .

Zionskirch « der Evana . Gemeinschaft Beiertb .
Allee 4 . 1410 Ubr : Predigt . Prediger Barth . -Ml
Uhr : Kindergottesdienst . Abends 8 Ubr : Evan -
gelisativn . Prediger Barth . — Montag bis Sonn¬
tag , abends 8 Ubr : Evangelisation . — Mühlburg .Hardtstr . 5 . 0411 Ubr : Kindergottesdienst . —
Üintbei « . Kapelle . 1 Ubr : Kindergottesdicnst .
Abends 8 Ubr : Predigt . — Mittwoch , abends 8

grll

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 12. Februar , vormittags 10 Uhr ,

im Saal der Handelskammer . Karlstraße 10,
öonntagsieier

Bortrag des Herrn Prediger Saeugcr , Karlsruhe ,über : „Vorkämpfer srcter Religion IV. Herber ".
Der Zutritt ist jedermann gestattet .

MittelMsclie Privat - Spar- und Oarleta -Itoe
Gesellschaft mit beschr. Haltung ;

Bilanz per 31 . Dezember 1927
Actlva

Kassa -Konto . . . . .
Darlehens - Konto . . .
Postscheck - Konto . .
Inventar -Konto . 1760

Abschreibung - - leO

. 4331 .12
. 244653.91

49o3.lL
~ 1600. -

255 51Ö .1Ö

Passiva
Kapital -Konto .
Spareinlage -Konto . . .Reservefonds - Konto . .
Spezialreservefonds . . .Ci editoren - Konto . . . .
Reingewinn . . . . . . .

20000. -
R5 423.55

1200. -
1300. -

28293.16
93 .i8.45

255578,16

I n unserem Verlag ist erschienen :

ssran? Schnabel
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Sieiinatdlauer„Vom Lavenlee ?um Main '
jstr. W lhrrausgegeben im

puftrage des Lanüesoereins LsüilcheSjrimat von HermannLris öusse
Das neue Heimatblatt führt uns in Li« bewegt« Früb »
ke-i-t des baLkschen Vei'fafsungSlebcns Der Nom« Lteben-
steins ist mit ihr unzertrennlich verbunden . Ein Ver¬
treter des vormärzlichen Liberalismus , angeregt Lurch
das Studium Les englischen Parlamentarismus und
der JLe »n der französischen Revoluiron , etn Mann von
hoher slaatSmännischer Befähigung und seltener redneri¬
scher Begabung , war er in Len Verhandlungen und
Kämpfen Ler beiden ersten Landtage der alle weit
überragend « volkstümliche Führer . Problem « , di« noch
auf lange hinaus di« deutschen Parlamente beschäftig¬
ten , hat er hier zum erstenmal zur Erörterung gestellt,
Forderungen . wie st« stch für ein konstitutionelles ,
modernes DtaatSwesen ergaben, . — Trennung der
Enstiz von der Verwaltung. Gcschworenengerichk«,

efsenU- chkeit und Mündlichkeit des Verfahrens , um
nur ckmge zu nennen , — rum erstenmal erhoben und
klar und eindringlich begründet . Und von der Weite
seines Blicks zdugt es , daß er in dem von Fr . List er-
erstrebten wirtschaftlichen Zusammenschluß der deutschen
Staaten vor allem die tiefere politische Bedeutung für
eine endliche national « Einigung erkaunie . Wie kurz«
Zeit nur sein Leven auch währte , so bestimmend und
bahnbrechend hat er doch in die Neuordnung der Ber -
bältmste cingegrisfen . Die gehaltreiche und überaus
anregende Schrift , die der Karlsruher Historiker fernem
Andenken widmet , gehört in die Hand jedes Gebildeten f

und politisch Interessierten .
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Schlosser-Arbeiten
and Reparaturen jeder Art . auch an Herden,in solider Ausführung .

Max Eberhardt . Atademiestratze 28.

Masken -Verleihanstalt
Schiller . « « aUeuktratze SS . Telefon 7309

' Meine Praxis befindet sich jetzt

Kalserstr. 215
(neben Caf6 Odeon)

Dr. med. Alfred Roihsdilld
Sprechstunden; 10— 11 u. 3—5 Uhr

Privatwohnung Ritterstraße 6. Tel . 2670 .

Gottesdienst -Anzeiger

rche. 149 Uhr : Stadtvikar Reichwein.
Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl ."T ‘ ■ — - - g ubr : Stadtvikar

H«rz -Jrs «-Sirchc . MIO Uhr : Singmcste
Predigt : MS Uhr : Herz-Jefu -Andacht. —
nerstaa : 7 Uhr : Schülergottcsdicnft .

St . Peter - »ud Paulskirche . 6 Uhr : FrühweNf
und Beichtgclrgcnheit : Ä8 Uhr : MonatskovE .
nion der Männer und Iungmänner . der 3 «$ '
lingc und des encharistischen Mäilnerapostowj, .
8 Uhr : Deutsche Sinamest « m. Predigt : MtOÜj*.
Predigt , Hochamt mit Gebet für den bl . Ban, ,Te Deum und Segen : Ä13 Ubr : KindergoNf̂
dienst mit Predigt , Kollekte für unsere

nach der Meinung . — Nächsten Sonntag :
natskommunion der marianischen Jungsraw

Ubr : Gebctsversammlung .
Evang . Stadtmistiou . Adlerstr . 23. 11 Ubr :

Sonntagsschule . 3 Uhr : Bibelstundc . Stadtinist .
Kolb . 4 Ubr : Jungfrauenverein . 8 Ubr : Bvr -
trag Pros . Lic. Unruh : „ Dte Kirche unter dem
Kreuz , Erlebtes aus Rußland ". Kreuzftraß « 23.
Freitag . 8 Uhr : Gcbetssiundc .

Evangelischer Verein für Innere Million A .B . .
Eoana . Verriusbaus Amalicnstr . 77. 1114 Ubr :
Sonntagsschule . 3 Uhr : Bortrag über frommes
Leben und Wirken , Kirchenrat « tranß . 4 Uhr :
Jungfrauenvcretn . — Dienstag . Mi Uhr : Bibel¬
stunde für Frauen und Jungsrauen .

Mio Übr : Sinamesse mit Predigt : 1 „stenlehre . Herz- Miariä - Brudeischaft mit Segea .
Montag : hl . Melle für die armen Seelen - ^Dienstag : Schülergottesdteust . — Mittwockh,^
Messe für all« armen Seelen .: hl. Melle zu
des hl . ^ Antonins . — Donnerstags bl . ül ;

cf?.
Ebrcn der immerw . Hilfe : bl . Melle . — MÄ ?;
heil . Messe für verst. Großeltern und
« chülergottesoieuft . — Nächsten Sonntag ist,

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeitsfähig werden ,teile ich jedem Kranken unentgeltlichmit.

Fr . Löw , Walldorf M 52, (Hessen )

ir - wtnei . natskommunion für die Frauen . — BeichtgevMk
Abends 8 beit Samstag von 4 Ubr , Sonntag von W u

V'fVVlS ' KtUIWe TI 'SrHintHWH, UUIRVk' O l-iut- l ^
betsvereinignim für Männer imi) Jünglinge .
Kinderschule. Durlacherstr . 82. Donnerstag , abös .
8 Ubr : Allgemeine Versammlung .

Hl , Geist-Kirche IDarlandcul .munionmess
yt . iAelii -ztlrwc : » t* unr : Preoigl uno tca.
amt mit Segen in der St . Palentinslirche , \ cl,

Die Christengemeinschaft (Kriegsstr . 13 ) . lFüh -
_uta : Lic. Dr . Rittelmcver -Stuttgatt . ) Ml2 Ubr :
Sonntagsfeier f . Kinder von 6—14 I . 10 Uhr :
Menschenweihchandlung mit Predigt ,
gottesdienst : Mittwoch

Evangelisch « Siadigemeinde .
Sonntag , den 12 . Februar 1828 (Ssxagellmä ) .
Stadikirche . 10 Uhr : Lanbeskirchenrat E . Schutz.

11y Uhr : Cbristenlebre Landeskirchenrat E.
Schulz.

» leine Liri
Oil« Ubr : Pi _ _
(412 Uhr : Kindergottesdicnst .
Reichwein.

Schloßkirche. 10 Ubr : Kirchenrat Fischer. &12
Uhr : Cbristenlebre , Kirchenrat Fiicher.

Jobanneskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Schmitt .
MIO Uhr : Pfarrer Hauß . %11 Ubr : Cbristen¬
lebre , Pfarrer Hauß . 11 Ubr : Kindergottesdienst .
0 Ubr : Stadtvikar Kaufmann .

Ehristuskirche . 814 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels.
10 Uhr : Pfarrer Seufert . 1114 Ubr : Cbrlften -
lehre , Kirchenrat Rohde . 6 Ubr : Stadtvikar Kühn .

Marknsvsarrei , Gemeindcbaus Blücherstr . 20.
10 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels. 1114 Ubr : Kin¬
dergottesdienst , Stadtvikar Lichtenfels.

Lntherkirche. 1410 Ubr : Kirchcnrat Weidemcier .
9411 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier .
1412 Ubr : Kindergottcsdienst . Kirchenrat Weide-
meicr . 6 Ubr : Stadtvikar ' Bull .

Maiibäuskirche , 10 Uhr : Pfarrer Hemmer , 1114
Ubr : Christenlebre . Pfarerr Hemmer . Abends
6 Ubr : Stadtvikar Feßler . . „Beiertheim . 1410 Ubr : Pfarrvikar Dreher . 1412
Ubr : Cbristenlebrc , Pfarrvikar Dreher .

Stöbt . Krankenlians . 10 Ubr : Obcrkirchenrat
3j )rett0CE .

LnLwig -Wilbelm -Krankcnbei « . 5 Uhr : Ob« r-
kirchcnrat Svrenger . . .

Diakonillenhanskir » «. 10 Ubr : Pfarrer Brandl .
ribends 148 Ubr : Pfarrer Sitzler .

Larl -Friedrich -GedachtniSkircke ( Stadtteil Muhl -
bürg ) . . SV* Uhr : FriiSgottesdienst . Pfarrer Zim -
mermann . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst , Pfarrer
Zimmermann . 0411 Ubr : Aindergottesdienst . Pfar¬
rer Zimmermann . , ,Darlande « . 1410 Ubr : Gottesdienst . Stadtvikar
Leiter . 4411 Ubr : Jugeudgottesdienst . Stadtvikar
"

» ußmanlstratze . 146 Uhr : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Leiser. 6 Uhr : Abenbgottesdicnst ,
Stadtvikar Leiser.

Rüvvurr . 1410 Uhr : Pfarrer Steininann . 4411
»,Uhr : Christenlehre . Pfarrer Sleiumann . 142 Ubr :
Kindergottesdicnst , Pfarrer Steininann .

Rintbeim . 914 Uhr : Christenlebre , Pfarrer Ger¬
hard . 10 Uhr : Hauvtgottesdienst , Pfarrer Ger¬
hard . 1114 Ubr : Kindergottesdienst . Pfarrer Ger¬
hard .

_ _ _ Wochcn -
. . . . . . _ vorm . 10 Ubr : Weihe-
Handlung.
Wochengotiesdienfte der evang . Stadtgemeinde .
Waldhornstr . 11 (Koufirmandensaal ) . Dicns -

tag . abends 8 Uhr : Bibclstund « . Pfarrer Herr -
Mann .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens 148 Ubr :
Frühaottesdtenst .

Schloßkirche. Mittwoch , abends 8 Uhr iKon-
ftrmandensaal, Stesantenstr. 22) : Btbelftnnüe ,
Kirchenrat Fischer.

Jobanneskirche . Mittwoch . 148 Uhr : Abend¬
andacht. Donnerstag , 148 Ubr : Morgenandacht .

Lntherkircke. Dienstag , abends 8 Ubr : Bibel -
stunde im Kasino Äottesane , Pfarrer Renner .
Donnerstag , avds . 048 Uhr (Konsirmandensaal ) :
Stadtvikar Sittig .

Maiibäuskirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . Donnerstag , abends 814 Uhr :
Pfarrvikar Dreher .

Ludwig - Wilhelm - Keankenbel « . Donnerstag ,abends 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.Karl - Friedrich -Gcdächtuiskirchc (Stadtteil Mühl -
bürg ) . Mittwoch , 148 Uhr : Pfarrer Zipimermann .

Gemeindehaus Geibelstr . Donnersmg , 8 Ubr :
Bibelbesprechstunde . Pfarrer Zimmcrmann .

Rüppurr . Donnerstag , abends 814 Uhr : Bi -
belbesprechung für Frauen . Freitag , abends 814
Ubr : Bibelbesorechung für Männer .

Rintbcii » . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel -
stnnde in der Kinderschule, Pfarrer Gerhard .

Bibelbesvrechnng im Gemeindehaus der Süd -
ftadt . Dienstag , abends 8 Ubr : Pfarrer Hanß .

Katholische Siadigemeinde .
St . Stephan . Feier des 6. Jabrtages der . Krö¬

nung Sr . Heiligkeit Papst Pius XI . M6 Uhr :
Frühmesse : 6 Ubr : bl . Messe mit Monatskommu -

Uhr : Christenlehre : 2 Ubr : Andacht zu Ebren
bl. Balenttnus in der Sl . Geist-Kirche . — D
taa : 6 Uhr : bl . Melle für di« Pfarrgem ^ no»
714 Ubr : hl . - Afir «1,Ätittwoch : B Uhr Kl -714 Ubr : hl . Melle . .
0 *4 Uhr : hl . Mellen . — Samstag : 714
Melle für die Pfarrgemcinde . — BeichtsEÄs -
heit : icoen Morgen vor der bl . Melle , am S »
tag von 4 Uhr an . t«k

St . Josefskirche iGrünwinkel ) . Kommuitwit, ^ :
Männer u . Jünglinge : 147 Uhr : Beichi:' lle mit Kommunion : 1410 Uhr : .D-u^Iriihmefl ,
singmeffi

Jünglinge
— Donnerstag
Beicht: SamstagSt . Michaelskii
gelegenbeit

in

e mit

- 7 Uhr .ichaelsklrche Beiertbei « . 6 Uhr :
lii : 147 Uhr : Frühmesse mit Mvaät »8k >:

munton der Männer und Jünglinge :
Deutsche Singmelle nt. Predigt : 1410 Üd t :, , ithr :
gottesdienst mit Predigt und Hochamt:
Kindergottesdienst mit Pred . : 142 Ubr :
lehr« für die Jünglinge : 2 Uhr : Herz-Je 'L det

149 Ubr : kirchliche Versammlung der JüNSfrau «"'
ndacht.kongreaatton mit Predigt und

St , Nikolauskirche Rnvvurr . . ,Beicht« : 7^ Ubr : Frühm «ll« mit Mouat »^ ^ :ll« mit Monatskorn^ e :
nton der Männer . Iungmänner und ZUNU - ^ «1
9 Ubr : Predigt , feterl . Hochamt vor aussettb '-^,
Allerbeilrnsten mit Te Deum und Segen Pö¬
lich des Jabrtages der Krönung unseres
ter -ä ) ; 142 Uhr : Cbriftentebr « für die Ju >Ä ^
und Mädchen : 2 Ubr : Herz-Jciu - Andalvst̂ ^
Dienstag , 7 Uhr : Schüleräotiesdienst . " ffretn«t
woch : 7 Üstr: best . bl . Melle für Gnstar « ,( (
(3. Opfer ). — Donnerstag . 7 Uhr : best , w- - Lg«
ür Frau Dr . Bronn «. — Freitag : 7 llbr ^ At«,

lergottesdienft . — Samstag v . 6 Ubr an
cbenio . von 4- .148 . Uhr, . _ . . . . . z 6tI 7

jet . Monatskominunlou der Jungfrauenkongre¬
gation und des Jungmäbchenvereins .Dt . , Viuzcniiusbauskavelle , Sonn - mtd Feier¬
tags jeweils 147 Ubr : bl . Messe : 8 Uhr : Amt . —
An Wochentagen 147 Ubr : bl . Messe : an jedem
1 . Freitag im Monat 147 Ubr : Herz-Jesn - Amt :jeden Freitag , abends 146 Ubr : Hcrz- Jesn -An -

2. Sonntag tm Monat abends 148
Ubr : Herz-Mariä - Brnderschatt : sonst täglich abds .
146 Ubr : Rojenkranzgebet .
, , St . , BernhlirduSkirche - 6 Ubr : Frühmesse : 7
Uhr : bl . Melle mit Gcneralkommunton der Män¬
ner , Iungmänner u . Jünglinge : 8 Uhr : DeutscheSingmesse mit Predigt : 1- 10 Ubr : Predigt , Hoch-antt mit Te Deum und Segen : 1412 Uhr : Kinder¬
gottesdicnst mit Predigt : 2 Ubr : Christenlehre für
Jünglinge : 143 Ubr : Herz-Jesu -Andacht : 3 Ubr :
Nllitterverein .

Liebfrauenklrche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
Kommunionmesse mit Monatskommunion derMänner und Jünglinge : 8 Uhr : Deutsche Sing -
meffe mit Predigt : 914 Ubr : Predigt und Hoch¬amt mit Ausseßung des Allerheiligsten . Te Deumund Segen : 1114 Ubr : Ktndergottesütenst mit
Predigt : 104 Ubr : Christenlehre für die Jüng¬linge : 21 - Uhr : Herz- Jcsu - Bruderschaft .St . Bouisatiuskirche . 8 Ubr : Frübmelle : 7 Uhr :
Kommunionmesse urit Predigt (Monatskommu -
nion der Männer und Jünglinge ) : 8 Ubr : Sing ;
melle mit Predigt : 1410 Ubr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt vor ausgesebten Aller »
beiligsten und Te Deum : 1412 Uhr : Sinamesse
mit Predigt : 042 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge ; 143 Ubr : Verz- Jesu - Andacht. — Donners¬
tag . 7 Ubr : Schülergottesüienft .

Ludwig -Wilhelm - Krankenbeim . Mtttw ., 6 Uhr :
bl . Melle.

Hl. Krenrktribe Knicliugen . Samstag .
Uhr : Beicht. — Sonntag : 147 Uhr : bl. M "yjt :
nion : 147—149 Ubr : B -ichtgelcgenhett:
9lmt mit Predigt , gcm. hl . Komnlunion . a .
kinder n, der Frauen : 142 Uhr : Corporis g»
Brüderschastsandacht . — Wcrktaasgottcsdwni
148 Ubr . - Mittwoch : 148 Uhr : schwer »

St .
'
Antontnskapelle Eggenftei ». . . ^»ll ^Äoört ^

Messe mit Predigt : abends ö Ubr : Cvro
Chrlsti - Bruderschastsandacht . , , 7 llßr -

St . Konradskirche (Telegr .-Kalerne ) . a^ yriilU
Frübmelle , vorher Austeilung der hl. K feeum
nion : 1410 Uhr : Predigt und Amt »A , w u &■
und Segen : 143 Ubr : Herz- Jesu - Andacht w ^ taS“ ' ■

3 7 Ubr : bk . D elle . -
dienst . ^

: 7 llhr : S -Hüleraottesdie
Ihr : Beichtgeltgenbeit - . . g tthk)

S .amstagMit

gen. — Werktags
und Donnerstag :
Samstag : 4-—7 Uhr .

Siädt . Krankenbaus .

St . Marttnsktribe . 1-7 Uvr : ^ ^ -» T-nioN ^-48 Ubr : Frübmelle mit LstonatSkomniun̂ ^ MS
Männer und Jünglinge : 9 Ubr . , H^ rromäw ,

)amt mit Te D . um und Segen , B"b,zlie -
iotbek : 2 Ubr : Andacht zur bl . « an „ „Hochamt mit Te D,um und Segen

vtbliotbek : 2 Ubr : Andacht zur bl.
Mittwoch : 149 Uhr : Versammlung
frauenkonareaatton. — Donnerstag " morgen
lergottesdienn. — Samstag : M7 U°r -

4 Uhr nachm. Beichtgelegenbeit. . 7 uVtttrlach. Samstng : nachm , von
itgelcgenhcit für die Nlanner . J

^ ün^ linge : 0 . Uhr : SalveLndacht ^ ubr -
der Ib . Llutter Gottecs . — Sonni »» - ^ 0»«^ ,
Belchtgelegcnheit : 7 Uhr : Frühmesse -st E
kommunion für die Männer . Jnngma«

st ,iv
Jünglinge : 149 Ubr : SchülergottE --^ E -
ßredlgt : 0410 Übr : Predigt und Hochamr ^ J «i
Lhristenlebre fiir die Mädchen : 2 Uvr .
Undacht mit Seaen. ^ -—

Alt -katbolische Stadtgem -inb«.
Anferftebungsklrche fHerbstr . Li . l0 ^ fe

sches Amt mit Predigt. Kollekte für _ ,
iiingsfonds. _ 7o^ f

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , vorm ^ lö-
im Saale der Handelskammer . Ka
Sonntagsfeier.
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Atru . Das fei zurückMführen anif ivic Kon-
^ trcna des enflififdjen Bergbaues , der mit
schärfster Rationalisierung und Berschlechterung°«r Avbeitsbsdiuguwgen vorangegangen sei.
, ^ rotz sei auch sie Not ber Landwirt -
' chaft . Man mttfse die Spann « zwischen Er -
<mrger- und Berbrauchcrkreis verringern , da-

die Landwirtschaft bessere Preife ^erziele und
r1' Arbeiter doch billigere Lebensmittel erhiel -

Alle sozialen Gesetze habe das Zentrum
,

>t den Sozialdemokraten gemacht. Wie könn¬
en dies« also dem Zentrum vor -ive rfen , es sei^ ottionör ?

Um 19 Uhr wird die Weitevbcraiung aus««mstag 12 Uhr vertagt .

Degen den englischen Cavell .Film .
Der Rationalrat der Frauen Englands

gegen die Aufführung .
WTB. London , 1V . Febr .

^ Tie „Times " veröffentlicht einen Brief der
Vorsitzenden des Nationalrates der grauen ,E m m o t t , worin diese betont , daß in
- '» er Sitzung des Vollzugsausschusses des Na -
svnalrates , die im Oktober 1927 in Bourne -
7°uth stattfand , eine energische Entschließung
""genommen wurde , in der die Freigabe des
/̂urse Cavell -Films mißbilligt wurde ^Emmott wurde auch beauftragt , dem
Blmzcnsor O ' C o n n o r eine Abschrift dieser^chschlicßung zu übersenden .

Tie teilt in dem Schreiben an die „Times *
""« erden , mit , die Bereinigung der Mütter
rrtrete wie der Nationalrat der Frauen den

Standpunkt , daß die Borführung eines ber¬
ingen Films unerwünscht und den Ver¬
wandten von Miß Eavell äußerst zuwider sei .

Rücktritt der norwegischen
Regierung .

WTB. Oslo . 10. Febr .
, Die Regierung H o r n s r u d hat ihr Rück-
Nttsgesnch eingereicht . Der Führer der Linken ,

^ o Winkel , hat die Ansforderung des Kö-
zur Bildung der neuen Regierung an-

7""vmmen . Die Ernenirung der neuen Jlegie -
^ng wird für Dienstag erwartet ,

u ' ™ einem heute abgehaltencn Staatsrat bc-
^ oß die Arbeitcrregierung , die Ernennung

Kommission vorzuschlagen , die die Frage
r Abwickelung des Mi li t ä r we s e ns

tik * Errichtung einer nicht inilitä -' Ichen Ordnungswehr untersuchen soll .

Drahtloser Fernsprechverkehr
Deutschland — Amerika .

Die Eröffnungsansprachen .
WTB. Berlin , 10. Febr .

K^ cr drahtlose Fernsprechverkehr zwischen

!

orahtloie Fermprcchverrevr zwnwen
^ittschiand und den Bereinigten Staaten von
lji^arika wurde heute nachmittag durch drei offi-
»gae Gespräche , nämlich des Reichskanzlers Dr .
g .a t x mit dem stellvertretenden Staatssekretär
>^ os , ferner bi
x i- S ch u r m a r
tza.chmisters Dr . Schätze ! mit dem deutschen

es ." r x mit dem stellvertretenden Staatssekretär
>^ os , ferner des amerikanischen Botschaftersr- Schurman mit Olds und des Reichs-

Ministers Dr . Schätze ! mit dem deutschen
wnet

9 . d r i t t w r tz und G a f f r o n er -

Ansprache des Reichskanzlers lautete :
iowf.

tr Unterstaatssekrctar ! Es ist mir eine bc -
Freude , Sie auf diesem anßergewöhn -

^ en Wege mündlich begrüßen zu können .
k.x 'n historischer Augenblick ist es . in dem die
tzN . Telephongespräche zwischen Berlin und
vb ^ «lngton ausgetanscht werden , gerade , als

.Nachbarstädte auf dem gleichen Kontinent
f0 1*." ! Sie . Herr Staatssekretär , werden eben-

ich das Gefühl haben , daß der Atlantische
immer mehr aushört , ein Berkehrsh ' n -

iw" in sein, wenn es dank der Fortschritte
sp- . Naüivtechnik möglich geworden ist , das gc-
d^ ."^>ene Wort von einem Lande zum andern

den Aether zu senden . Es ist mein auf -
ein -ri3cr Wunsch, daß auch diese neue Verkehrs -
sch. i !u,tui,g dazu beitragen möchte , die freund -
w *M^ cit Beziehungen zwischen Deutschland

,
en Bereinigten Staaten weiter zu vertie -

den wechselseitigen Austausch von gei-
und matericlleil Gütern zu sördernl "

lis^ Eerstaatssekretär Olds erwiderte in cng-
Sprache .

*

Anlaß der Eröffnung des draht -
Telepboitdienstes nach Amerika zwischen
^uierikanischen Botschafter in Berlin ,

ij< ^ . ? Mann , und dom stellvertretenden ame -
ües^ chen Staatssekretär , Robert E . Olds ,

Telephongespräch fand heute nachmii-
Auch hier war die Verständigung

d^ öeichur,. Der Botschafter begrüßte Mr .
>?t den Worten : „Guten Nachmittag , es

- 5iö"
. sWashingtoner Zeit X11 . ) Der

tyj 'witfr fuhr fort : „Das letzte Wunder , das
>t>,H Erlebt haben , ivar , als E hamberlin
»cht ^ ,Evs „ e z>n uns aus der Luft vor etwa
i^ j/ ' vuaten hernntcrkamen . Dies ist also das

Wunder . Ich nehme au , daß wir in der
ie^ ^ ft noch mehr solche Wunder er -
wix " «rden .

" Stach dom Austausch von Grü -
Empfehlungen wurde das Gespräch bc-

^ E ^
uber sich Botschafter Schurman im

sehr befriedigt äußerte .

Dturm an der Ostseeküste.
Dampfer auf den Strand geworfen .

> WTB. Danzig . 10. Febr .
«Lkjt vorgestern wütende Orkan hat bisher

^ A ^ vnahmen zur Bergun « des gestern bei
<* gestrandeten Dampfers „Riaria There -
Uß^ EEitelt . Tic Besatzung des Schiffes isi

, ^
'Esahr und bcfiiidct sich wohlauf . Zur .ft«. 11ItiQ (lllUrLIll IlUJ UiUlfl 'UUI « » 1^ *”

y "* fwltait sich ein Danzigcr Schlepper und
F̂uinps^ r „Seeadler " ans Saßnitz bereit ,
ith? l'v' u Sturm , der zeitweilig Windstärke 10
e >, sowohl in Danzig , wie ans dem
»>I^ udc vielfach großer Schaden angerich -

i'chtc .^ _ __ _
dtach Mitteilung des Observa -

!k>zV̂ sst mit einer Aendernna der Witte
u>äe vorläufig nicht zu rechnen.

Oie Steglitzer Schülertragödie .
Bernchmung der Zeugin Hilde Scheller .

WTB. Berlin , 10, Febr .
Unter unvermindertem Andrang des Publi¬

kums begann henke früh der zweite Tag der
Berharvdlung über die Steglitzer Schüler¬
tragödie .

Rechtsanwalt Dr . Frey beantragte die La¬
dung des Polizoiprästdenken Dr . Weiß als
Zeugen und Sachverständigen . Dr . Weiß habe
bei den Vernehmungen über das Verhalten der
Zeugin Hilde Scheller außergewöhnliche
Wahrnehmungen gemacht. Lächelnd, freudig und
strahlend habe sie das , was geschehen sein sollte,
mit einer Sicherheit , wie sie Dr . Weiß noch nie¬
mals vorgekommen war , teilweise in Abrede ge¬
stellt. Noch nie habe Dr . Weiß , wie er sich selbst
ausdrücktc , einen derartig erschütternden
Eindruck von der Uuglaubwürdig -
keit Kines Menschen erhalten .

Nach kurzer Beratung beschloß das Schwur¬
gericht , die Entscheidung über diesen Antrag
zurückzustellen, bis die Vernehmung der Zeugin
Hilde Scheller abgeschlossen ist.

Darauf wurde
^die Beweisaufnahme fortgesetzt

und die Hilde Scheller weiter vernommen .
Sie schildert« im einzelnen , wie sich das Zusam¬
mentreffen aller Beteiligten am Abend vor der
Tat abgespielt hak.

Stephan habe wohl ihren Bruder gesehen,
aber dieser nicht ihn . Sie habe dann Stephan
heimlich mit in die Wohnung genommen und
sei mit ihm ungefähr % Stunden in der Kam¬
mer ihres Bruders gewesen . Dort haben sie
sich unterhalten und auch geküßt .

Staatsanwalt Steinbeck : Ich möchte an¬
heimstellen , den Ausschluß der Oeffentlichkeit zu
beschließen. Es ist wohl zu erwarten » daß der
Verteidiger über diese Angelegenheii noch ivei-
iere Fragen stellen ivird , und ich möchte nicht,
daß dio sexuellen Wege wieder in voller Oeffeni -
lichkeft erörtert werden .

Verteidiger Dr . Frey : Ich werde mich mit
Fragen sehr zurückhalten und von mir aus soll
alles geschehen, um den Ausschluß der Ocfseni -
lichkeit nicht herbeizuführen .

Die Bernchmung ivendei sich den Vorgängen
am Morgen nach dieser Nacht zu , es handelt sich
jetzt um die Tat selber. Die Zeugin schildert
nun , wie sie am Morgen aus das Klingeln hin
Ellinor in die Wohnung einlicß und »vic sie
zurückkam, die Schüsse hörte und ihren Bruder
und ihren (beliebten am Boden liegend sterbend
vor fand.

Im einzelnen schildert die Zeugin Hilde Schel¬
ler über die Vorgänge der Tat , daß sic der An¬
geklagte Krantz sesthielt , als sic ihrem Bruder ,
der nach dem Schlafzimmer gegairgen war , in
dem sich Stephan befand , folgen wollte . Krantz
behauptet , er könne sich nicht erinnern , die Zeu¬
gin festgehalten zu haben .

Als die Zeugin dann feststellte, daß die Schlaf -
zimmertür noch verschlossen war , war sie be¬
ruhigt . Sie öffnete Tür und Fenster des Schlaf¬
zimmers , um dadurch das Mißtrauen ihres Bru¬
ders zu zerstreuen und suchte nach einer Gele¬
genheit , Stephan heimlich hinauslas -
s e n zu können . Als der Bruder in das Zimmer
kam. versteckte sie schnell Stephan hinter einem
Badelaken . Unmittelbar darauf klopfte Ellinor
R a t t i , um sie abzuholen . Während sie öff¬
nete , gingen Krantz und ihr Bruder in das
Schlafzimmer und schlossen die Tür hinter sich,
trotz ihrer Versuche, mit hineinzugehen .

Durch eine Reihe von Fragen suchte Rechts¬
anwalt Dr . Frey der Zeugin Widersprüche in
ihren Angaben über das , was sie durch die
Scheibe des Schlafzimmers gesehen haben will ,
nachzuweisen . Unter Hinweis ans die Aussagen
der Zeug « : vor dem Untersuchungsrichter be¬
hauptet Dr . Frey , die Zeugin habe seinerzeit
über die Stellung der durch die Scheibe sicht¬
baren Schatten andere Angaben gemacht.

Als der Vorsitzende sie dann über die Vorgänge
im Schlafzimmer , in das sie auf die Schüsse hin
hineineilte , noch genauer vernehmen will , er¬
leidet sie einen Zusammenbruch . Während
der Vorsitzende eine kurze Pause eintretcn läßt ,
teilt Rechtsanwalt Dr . Frey mit , der Geschäfts¬
führer eines Kaffees habe ihm geschrieben, daß
er am Tage vor Beginn des Prozesses Hilde
Scheller wegen ungebührlichen Betragens ans
seinem Cafs hinausgewiesen habe .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird die
Zeugin über die Zahl der von ihr gehörten
Schüsse befragt . Sie behauptet , drei gehört zu
haben . Als sie in das Zimmer trat und ihren
Bruder in seinem Blute liegen sah, habe sie
Krantz zngerufen : Mörder ! Krantz antwor¬
tete : Ich war es nicht, sondern Günther selbst.
Erst darauf habe sie auch Stephan am Boden
liegend gefunden . Da Krantz sich selbst er¬
schießen wollte , habe sie die Pistole versteckt.
Sie glaubte ihm , daß er nicht der Täter war .
Um keinen Verdacht aus Krantz fallen zu las¬
sen , hätten sie besprochen, wie sic die Sache dar¬
stellen wollten .

*
Berlin , 10. Febr . In der Nachmittagssitznng

des Krantz -ProzesseS wurde der Arzt vernom¬
men , der kurz nach der Tat von Hildegard
Scheller gernsen worden mar . Der Zeuge
gab erst eine Schilderung des Anblickes im
Mordzimmcr und gab dann die Unterhaltung
wieder , die er mit Hildegard Scheller und
Paul K r a n tz geführt hat . Beide hatten ihm
eine Darstellung vom Verlauf der Tat gegeben,
die ihm nnglaubwiirdtg erschienen sei . An
Krantz sei ihm seine außervrdcntliciie Ruhe ,
vielleicht auch nur scheinbare Ruhe ausgefallen .
Es habe ihn sehr gestört , daß Krantz in dieser
Situation tr lt r kleine persönliche Sor¬
gen geäußert und um eine Zigarette gebeten
habe . Der Angeklagte habe ans ihn einen fal¬
schen und berechnenden Eindruck gemacht, und
er habe aus sctnein ganzen Verhalten gc-
schlvsscn, daß Krantz die Unwahrheit sage.

Die tatische BeMumSMIaze .
Die badische Besoldungsvorlagc , die gegen¬

wärtig den Haushaltsausschuß beschäftigt, steht
— darüber herrscht weder bei der Regierung ,
noch bei den Landtagsparteien eine Meinungs¬
verschiedenheit — im Zeichen der wachsenden
Bedrängnis in den Beamtenfamilien . Davon
geben die zunehmende Inanspruchnahme der
Staatshilfe bei unvorhergesehenen Ausgaben
( Geburten , Todesfälle , Krankheiten usm . ) und
die nicht minder starke Inanspruchnahme des
Kredits durch die Beamten Zeugnis . Das ist
aber nicht nur in Baden , sondern im ganzen
Reiche so . Eine schwierige Frage war von vorn¬
herein die der

Aruppcneinteilung .
Hier ist man von dem bisherigen System der
Schlüsselung , d . h . der Verteilung der Stellen
auf Eingangs -, Aufrückungs - u . Beförderungs -
grnppen nach cinem bestimmten Zahlcnverhält -
nis abgekommen und hat in der neuen Bcsol -
dnngsordnung die Eingangs - und Anfrückungs -
gruppcn zum großen Teil zu einer einzigen
Gruppe znsammengezoge » . Damit werben Un¬
gleichheiten im Bvrrücken der Beamten vcr -
mieden und auch einer Ueberalternng vvicgc -
beugt , wie cs bisher in manck>en Gruppen der
Fall war . Notwendig wurde allerdings eine
Verlängerung der Gesamt -Aufrückungszeit .
Künftig soll vom Eintritt in das
Anfangsgehalt brs zum Ausstieg in
das E n dg ehalt in der R ege lein Zeit -
r a u in v o n 2,0 I a h r c n erforderlich , ein . Für
die Beamten mit den niedrigsten Gehaltern ist
die Aufrttckungszcit auf 16 ur,d 18 Jahre ver¬
kürzt ' ebenso ist sic in den Beförderungsgrup -
ven v

'
crkürzt wei der Beamte in diese nur auf

dem Sühn eine andere Gr .ippe ge anat .
Für Dienststellen von besonderer Bedeutung
sind , wie bisher ! besondere Besörderungsgrnp -
pen vorgesehen worden , daneben aber auch in
geringem Umfange rnhegehaltösahige , unwider -
rnflichc Stellenzulagen . . .

Die Tcnernngszuschläge s allen bekanntlich
fort . Dagegen soll der Finanzm >nlster nach den¬
selben Grundsätzen , wie sie snr die Reichs¬
beamten gelten , ermächtigt werden ,

örtliche Sonderzuschläg
zu zahlen . Nun wurden durch j»« **
Reichsfinanzministers vom 16. Dezember 19 -7
diese örtlichen Sonderzuschlägc ) ur die Neichs-
bcamten mit Wirkung vom 1 . Oktober 19r7 ab
weitgehend abgebaut , weil ein Bedürfnis für
die Weiterzahlung im bisherigen Ilmfang nicht
mehr anerkannt werden konnte . Darnach fallen
die örtlichen Sonderzuschlägc von bisher ^ und
4 v . H. weg . Der Sonderzuschlag für Berlin
>vurde auf 3 v . H . ermäßigt , die für Offen -
burg und Appenweier fallen ebensalls
weg, die Sonderzuschlägc für Mannheim u.
Kehl ivcrden auf 5 v . H , herabgesetzt . Die Zu¬
schläge von 2 und 4 v . H . Ilild die Herabsetzung
des Zuschlages für Berlin um 2 v . H . gelten als
durch die Besoldungserhöbung restlos abgegol -
tcn . Für die übrigen wird in gewissem Um¬
sange eine i'lbsindung bezahlt , welche übrigens
nur für Mannheim , Kehl und Offenburg in Be¬
tracht kommt . Der örtliche Sonderzuschlag ivird
in Zukunft nicht mehr von den Gesamtvczügc » ,
sondern nur noch vom Grundgehalt berechnet.

Eine entsprechende Regelung ist auch für Baden
in Slnssicht genommen .

Die Vorschriften des 8 ö der badischen Vor¬
lage handeln von dem

Besoldirngsdreustaltcr
und enthalten im Slbsatz 1 geltendes Recht.

' Nur
soll das Besoldungsdienstalter der Beamten des
staatlichen Sicherheitsdienstes durch die Aussüh -
rungsbestimmungen geregelt werden , damit den
hier bestehenden besonderen Verhältnissen weit¬
gehend Rechnung getragen ivcrden kann . Für
die Bcrsorgungsanivürtcr gestattet der Entwurf
ivie im stieiche die Anrechnung bis zu 6 Jahren
lbisher bis zy 5 Jahren ) . Neu hinzngckomnien
ist die Vorschrift , wonach auch das Besvldungs -
dicnstalter der aus Beamtenschein angestelltcn
schwerkriegöbeschädigten Beamten angemessen zu ,
verbessern ist und wvnach auch anderen Schwer¬
kriegsbeschädigten eine entsprechende Berbesse-
rnug zugestanden iverden kann . Es ist beabsich¬
tigt , bei der Durchführung dieser Vorschrift sich,
an das zu halten , was das stieich für seine
Schwerkriegsbeschädigten anvrdncii wird . Die
nicht im Verhältnis eines Beamten des illeiches,
eines Landes usw . verbrachte Zeit svll künftig
für die Regel höchstens mit 4 Jahren auf das
BcsvldnngSdicnstalter angerechnet iverden kön¬
ne» . Für die technisch vorgebildeten Beamten
dürfte das Reich Svnderüestimiiiungcn vorsehcn ,
denen sich Baden anschllcßcn wird .

Auf eine Sonderregelung der Allpensivnär -
frage in Baden glaubte die Regierung verzich¬
ten zu sollen. Die Kinderzuschläge werden bis
zum Tage der Volljährigkeit gezahlt . Die plan¬
mäßigen ordentlichen und außerordentlichen
Professoren der Universitäten Freibnrg und
Heidelberg u . der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe , welche nach 8 k des Gesetzes vom 13. Dez .
1923 emeritiert sind, rücken im Grundgehalt
nicht iveitcr auf . Für sie verbleibt cs bei der
Vorschrift des 8 2 des genannten Gesetzes.

Die M i n i st e r i a l z u l a g c darf Beamten
unter 28 Jahren nicht bewilligt werden .

Bemerkenöwert ist der 8 49 der Vorlage , wo¬
nach Gemeinden lGemeindevcrbände ) und Or¬
gane des öffentlichen Jtechts , svweit sie die Be¬
soldung im Ausmaße dieses Gesetzes erhöhen ,
verpflichtet ^ sind , bei der Ueberleitung der vor¬
handenen Stellen in die neue Besoldnngsord -
ilung für jeden einzelnen Fall zu prüfen , ob die
in den entsprechenden Gruppen der alten Be -
soldilngüvrdnnng besindlichcn Beamten nach
ihrer Anzahl und nach ihren Anfgabcil sämtlich
oder nur zum Teil in die neue Besoldungs¬
gruppe zu überfuhren sind . Die Vorschriften
zum Vollzug dieser Bestimmung erläßt daö
Staalsministerium . Die hier den Geineinden
und Organen des öfsentlichen Rechtes auferlegtc
Prüfung ist durch 8 42 des ssleichsbesoldnngs -
gesctzes auch den Ländern anferlegt . Sic bedeu¬
tet praktisch eine Art Sperre und ist mit
ein Grund dafür , daß nicht alle
Wünsche der badischen Beamten in
den , En trvn rs berücksichtigt iv crdc n
konnte n .

Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt ,
daß die Gruppe 8d des Besoldnngstarifes ( 1700
bis 2700 :NM .) für Baden nicht in Betracht
kommt.

(Siche auch Seite 8.)

Schweres Gewitter über Sibney .
(Eig . Kabeldienft des „Karlsruher Tagblattes *.!

Sidney , 10. Febr . (United Preß .)
Bei einem sirrchtÄaren Gewitter , daS howte

die Stadt heirnfuchte, sind etwa 2 5 Person « «
ums Leben gekommen . Die meisten To¬
desopfer wurden vom, Blitzschlag getroffen , wäh¬
rend einige ertrunken sind. Sie befanden sich
Mr Zeit des tzfewitterstuvmes in einem kleinen
Boot im Hasen , das infolge des hohen Seegan¬
ges keuterte . Eine Anzahl weiterer Boote
rvurd« vom Sturme losgeriffen und ins Meer
hinausgetrieben . Der Schaden kann noch nicht
genau festgestellt werden , jedoch scheint er sehr
hoch M setn , da eine Reihe großer GebäNde
stark beschädigt wurde .

LlusloärttgeGtaate »r
Selbstmord des Wiener Bankiers Wortmamr .

Wien , 10. Febr . Der Wiener Bankier Nor¬
bert W o r t m a n n , Ehef des Bankhauses Na¬
gel u . Wortmann , zweiter Vizepräsident der
Wiener Börsenkammer , hat sich Donnerstag
nachmittag in seinem Büro in der Operngaffe
erhängt . Das Bankhaus Nagel u. Wort¬
mann gehört zu den ältesten Bankfirmen Wiens .
Bankier Wortmann selbst war in Bankkreiscn
eine äußerst angesehene Persönlichkeit . Als
Motiv der Tat vermutet man finanzielle
Schwierigkeiten .

Starker Erdstotz in Mexiko .
Mexiko . 10. Febr . Gestern nachmittag uw

5.42 Uhr trat hier ein mehrere Minuten dauern¬
des Beben ein. das so stark ivar , daß die Seis¬
mographen in Unordnung gerkeken. In dem
Theater , >vo um diese Zeit ein spanischer Sän¬
ger ein Konzert gab , wurde nur durch die Gei¬
stesgegenwart des Künstlers eine
Panik von unübersehbaren Folgen ver¬
hütet . Als das Gebäude M wanken begann ,
stürzten die Zuschauer von ihren Plätzen nach
den Ausgängen . Auch das Orchester setzte aus .
Stur dadurch , daß der Sänger unbeirrt sortstihr ,
wurde ein allgemeines Getümmel vermieden
und eine Beruhigung des Publikums bewirkt .
Jusolgedessen kam es zu keinen weiteren Zwi -
schenfällen.

Ltnpolitische Aachrichien .
Berlin . Äüitivvcl, „riftar gegen 12K Uhr

wurden die Belvohner eines Hauses der Tempel -
l>errcnstrasic im Südostcn der Stadt durch
gellende Hilferufe alarmiert . Man fand
die Inhaberin eines Kvnffturen - und Zigarren¬
ladens , eine 60 Jahre alte Frau , blutüberströmt
mit schiveren Kopfverletzungen an der Treppe
ihres im Keller liegenden Geschäftes aus. Poli¬
zei und Feuerwehr brachten sie ins Kranken¬
haus , wo sie noch vernehmungsunfähig darnieder¬
liegt . Die Beainten des Raubdezernaies der
Kriminalpolizei stellte» fest, daß im Laden und
in der angren .zenden Wohnung ein Kampf
zwischen der Frau und einer unbe¬
kannt e n P e r s o i« stattgefunden hat . Der
Räuber liat die Frau anscheinend überfallen und
niedergeschlagen , während sie sich anschickte , ihn
zu bedienen .

*
Berlin . Der Täter , der vorgesierii in der

Tempethcrrcnstratzc ans die Portierfrau Prieg -
nitz den Randüberfall ausführte , Hai sich gestern
aibeüd auf dem Polizeirevier in der Skalitzer -
stratze gestellt . Er gab an , der 20 Jahre alte
Alfred Ennulat , ivohnhaft Köpenickerstraße 25,
zu sein .

^
Berlin . Gestern abend spielte sich in einer

Siedlung bei Oranienburg eine Familientragö »
die ab , die ein Todesopfer forderte . Im Ber »
laufe eines Streites zwischen dem Klempner¬
meister H v r a ck , der wegen Trnnkenheitexzes -
sen bereits längere Zeit in einer Heilanstalt
war , iyi Dezember vorigen Jahres aber als
nicht gemeingefährlich entlassen wurde , und sei¬
ner Ehesrau nahmen die beiden im gleichen
Hanse wohnenden Bruder der Frau für diese
Partei . Als Horack sie angriff , gab der eine
mehrere Schüsse ab , die Horack tütete » . Die bei¬
den Brüder stellten sich sofort der Polizei und
wurden in Haft behalten , da die Frage , ob sic
die iftotivchr überschritten hatten , noch geklärt
werden muß .

*
Salzburg . Im Hotel „de TEurope " brach aus

bisher nttbckanntcr Ursache ein Dachstuhlbrand
aus , der bald größeren Umfang annahm und
ans sämtliche Räume des mittleren Teiles des
vbcrstcn Stockwerkes übergrisf . Die Städtische
Feuerwehr und zahlreiche Feuerwehren der
Älachbarschast arbeikeken an der Eindämmnng des
Brandes . Den vereinten Anstrengungen ber
Wehren ist es gelungen , eine gröbere Kata -
strophe zu verhüten . Der entstandene Schaden
ist sehr bedeutend .

ch
WTB. Zürs (Vorarlberg ) . Heute nachmittag

gegen 13 Uhr ging am Norühang des Tritt -
kvpfes bei Zürs eine große Lawine nieder ,
ivodnrch vier Skifahrer , und zwar Werner
Meyer und seine Frau ans Hamburg , Fräulein
Leni Moritz aus Hamburg und Walter Kuhrtz
aus Halberstadt verschüttet wurden . Die
genannten Personen waren ohne Führer und
wnröcn ivährenö einer Rast von der Law 'nc
mitgerisscn . Werner Meyer arbeitete sich seihst
aus der Lawine heraus , während die anderen
drei Personen von der aus ZiirS angclangten
Rettilngsexpcdition gegen 4 Uhr nachmittags
nur noch als Leichen geborgen werden konnten .
28erner Meyer und die drei Toten wurden
gegen Abend nach ZiirS gcbrachr .

_ fgroß u. klein , beseitigt
KimH irot ^

aierjtnd) cmpfoulcn . JHtimlllionenfail) twaljrt . P«Nm, 13 0,4



Sette 4 Marlsml ) er Sagblatt , Samstag , den 11 . Februar 1928 Nr. 42

Amtliche Anzeigen
Selsenlliche Erinnerung!

I . Es sind su entricht«» : , .a ) auf 15. Februar 1928 di« Einkonnnensteuer -
voraltssabluna für 1927/28 durch die Land¬
wirte tu Höhe eines Viertels der zuletzt
festgesetzt«» Einkonnnenstelterschulb . nebst
19 v . H . Landeskirchensteuersnschlag.

b) auf 16. Februar 1928 die erste Bermögens -
steuervoraussablnug sür 1928 lein Viertel
der im letzten Steuerbescheid festgesetzten
Schuld ) .

II . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgabenbeträge wer¬
den im Postnachnahlneversahren erhoben oder
beigetrieben .

Man zahle bargeldlos und vergesse nie seine
Steuernummer anzugebrn .

Karlsruhe , den 9. Februar 1928 .
Dl « Finanzämter Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -

Land . Durlach uu » Ettlingen .

Mahnung .
Die Beiträge der Arbeitgeber für den abgelau¬

fenen Monat waren vom 4 . bis 19. d . Mts . an
unserem Kassenschalter einzuzablen . Die säumigen
Schuldner haben letztmals Gelegenheit , bei derSchuldner ^ . _ _ _ _ _ __
Vorzeigung der Rechnung sofort an den Erheber
Zahlung zu leisten, andernfalls ohne weiteres die
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden mützte.

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Arbeit¬
geber , welche die Beiträge innerhalb 3 Tagen
nach jeder Lohnzahlung abzufübrcn haben .

Karlsruhe , den 11. Februar 1928 .
Allgemein « Ortökrankenkalle Karlsruhe .

Der Vorstand : W. Hof .

Verdingung .
Dt « Herstellung und Erweiterung von Kabel¬

kanälen in der Durlacher Alle«. Kaljerstrahe und
Kreuzstratze in Karlsruhe iBad . ) sollen im Wege
des osseutlicheu Angebots vergeben werden . Plan ,
Bedingungen usw. liegen beim Telegraphenbau -
amt in Karlsruhe (Baden ) aus oder können zmn
Preise von 1,85 M . daselbst bezogen werden . An¬
gebote sind unterschrieben und verschlosien mit der
Aufschrift

„Angebot aus Erdarbeiteu für Kabrlkanäle
in Karlsruhe "

portofrei bis zum 17 . Februar , 11 Uhr vormit¬
tags an Telegravbenbanamt Karlsruhe (Baden ) ,
Kailerallee 12 , einzusenden , woselbst im Zimmer
Nr . 4 11(4 Uhr vormittags die Eröffnung ftatt -
stndet . Der Zuschlag erfolgt bis zum 21. Februar .
Falls keines der Angebote für annehmbar befun¬
den wird , bleibt Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten .

Karlsruhe ( Baden ) , den 19. Februar 1928 .
Telegravbeubauamt .

Fleischlieillung.
Die Fleischlieferung für das Städt . Kranken¬

haus soll für die Zeit vom 1. April 1928 bis 81.
März 1929 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen , mit entsprechender
Ausswrist versehen , bis längstens

Freitag , deu 24. Februar 1928. vor « . 9 Uhr»bet uns , Verwaltungsgebäude , Zimmer Nr . 14,woselbst di« Lieserungsbedingungen eingeseben
werden können , etnzureichen.Die Wahl unter den Bewerbern bleibt aus¬
drücklich Vorbehalten .

Karlsruhe , den 8. Februar 1928.
Städt . Kraukeubaus .

CnktenvorWt Griiimlnkel
c. G . « . b. H.

niufter'Kiitfie.
e Cbarlottenftratze Nr . 9Wir haben im _ _ _ .eine moderne gebrauchssertige Küche mit vollstän¬

dig eingebauten Möbeln erstellt und laden zur
Besichtigung bet freiem Eintritt ein.

Geöffnet Sonntag , den 12. Febr . 1928 von
10—8 Uhr . und

Sonntag , den 19. Febr . 1928, von 10—9 Uhr.
Der Vorstand .

Im Sinn « der Reformbestrebungen ist ein
Junker * Rnh -Svezialstedlungshero ausgestellt,der allen Anforderungen , di« an einen solchen
Herd gestellt werden können , entspricht.An beiden Sonntagen wird der Herd i« Be¬
trieb praktisch vorgesnhrt es wird gekocht , ge¬braten und gebacken .

Der Siedlungsherd besteht aus einer Gas¬
abteilung mit angebauter Raumhcizung für feste
Brennstoffe . Die drei Gaskochstellen sind mit
Original - Junker & Ruh - Dovv«lsparbrennern
mehrfach patentiert ausgestattet , der Back - und
Bratraum mit der neuartigen Heizgasführungund den patentierten tropfenförmigen Schwenk¬
brennern , durch die es möglich ist . in einem Ofen
ebenso gut zu braten wie auch zu backen , hei ab¬
solut geringstem Gasverbrauch.Die Abteilung sür Kohlenfeuerung besitzt
Kochstellen und dient zur Beheizung der Kiiö
Winter .

_ zwei
Küche im

Einkauf bester Qualitätsmöbel infolge
großer Abschlüsse erlauben mir , die¬
selben äußerst preiswertwiederzu ver-

kaufen
und werden auch Sie diese Gelegen¬heit nicht ungenutzt vor¬
übergehen lassen . Auch werden

Sie
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

über die Reichhaltigkeit und die Art
und Aufmachung meiner Ausstellung
erstaunt sein , weil Sie eine solche

nirgends
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

leicht wieder finden . Zum unver¬
bindlichen Besuch meiner Aus¬
stellung lade ich gleichzeitig ein.

Carl Aug. Marx
Möbelhaus

Marktplatz Marktplatz

NWK
Wolie

SS
« ÄS -

SSI

Wim

Versteigerung.
Am Mittwoch . 15 . Fe¬

bruar 1928, vorm . 9 Uhr ,
n . nachmitt , von 2 Uhr
an , findet tm Verstei¬
gerungslokal des Städt .
Leihhauses , Schwanen -
stratze 9. 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat ^ uni Nr .
15 448 bis mit . 18 752
gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung ge¬
langen : 1 Perlcn - Col-
lier , Fahrräder . Näh -
maschin. . Koffer . Schuh¬
werk Herren - u . Da -
menkl .. Wäsche . Stoffe ,
Bestecke . Feldstecher, gol¬
dene u Mb. Uhren , Ju¬
welen . Musikinstrumente
usw . , Fahrräder u . Näb -
« aschiuen kommen Mitt¬
wochs, 2 Uhr mittags ,
zur Bersteigerung .

Das Verstetgerungs -
lokal wird Stde . vor

Äerstetgerungsbeginn
geöffnet . Die Kasse bleibt
an den Bersteigerungs -
tagen u . am Tage vor¬
her nachm, geschlossen .
Karlsruhe , 27 . Jan . 1928
Städt Pfniidleihkassc.
Beim städt . Wascuurci -

stcr, Schlachthausstr . 17,
befinden sich folg . Fund -
Hunde: „ .1 Pinscherbastard nt .,
1 Schäferhund w ., 1 Bo¬
xer m . , 2 Schnauzer in . ,
1 Dobermann m . . 1 Fox
männl .

Nicht innerv . 3 Tagen
vom Eigentümer abge¬
holte Hunde werben ge¬
tötet bczw . versteigert .
Karlsruhe , 9 . Febr . 1928

Städt . Schlacht- u.
_ Biebbofamt .

Laden
mit 2 Zimmer u . Küche
in verkehrsr . Lage geg .
2 Zimmerw . m . Mans .
od . 4 Zimmerw . zu tau¬
schen ges . Adr . i . Tag¬
blattbüro zu erfrag , oder
Telephon 5498.

WMMWISchön möbliertesZimmer
Tel .. Badebeniitz . . gute
Lage , an solid. Herrn
zu vermieten . Angeb . u.Nr . 5733 ins Tagblatb .

2 möbl . Zimmer
mit Bad sofort vd . spä¬ter zu vermieten .

Westendstratze 49. I.
Gut möbl . Zimmer

an sol . besf. Herrn sof.
od . 15. 2. zu vermieten .Markgrafenstr. 26 III . r.

Gut möbl . Zimmer
in gutem Hause an be¬
rufstätiges Fräulein zuvermieten .

Leovoldstrahe 43 , I .

Möbl .Zimmer
m . Telefon (eventl.
wird Telefon selbst
Ö von jungem

ann f sofort
od 1 . März gesucht .
Angeb . unter F . P.
Nr. 7181 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe

Gcmiitl . Zimmer
in ruhig . Haus v . Stu¬
dent aus 1. Mai gesucht .
Angcb . mit Preis unter
Nr . 5754 ins Tagblattb .

LllMlllllM
Mit Büro , 899—199 qm,
in zentr . Lage für ruhig .
Betrieb ans 1 . Avril zu
mieten gesucht .

Angcb . mit Pretsang .
unter Nr . 5759 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zur Besetzung unserer
kaufmäuuischeu

Lehrstelle
wird Sohn ans achtbarer
Familie , möglichst mit
Obersekunda - Reife von
gröberer Lebcnsmittel -
fabrik gesucht . Angebote
unter Nr . 5746 ins Tag¬
blattbüro .

Ehrlicher , will . , schul¬
entlassener

Zunge
für Botengänge gesucht .

Weil . Lammftrahe 6.

aus achtbarer Familie
mit guter Schulbildung
aus Ostern gesucht .

Eugel -Drogerie ,
Werdervlatz 44.

SucheWnklenrstelle
bei bescheid . Ansprüchen
sür Personen - od . Lie-
serwagen (Führerschein
3 d ) . UeberNebme jede
Nebenarbeit .

Angeb . unt . Nr . 5761
ins Tagblattbnro erbet .

Suche sür mein . Jun¬
gen. der Ostern aus der
-schule kommt. Lehrstelle
in d . Auto - od . Elektro -
Branchc . Angeb . unter
Nr . 5719 ins Tagblattb .

Erstklassige , süddeutsche Lebensver¬
sicherungs - Bank sucht für den Platz u .
Bezirk Karlsrilhe für Werbe - und

Organisationstätigkeit befähigten

I

Direktionsvertrag, Gehalt, Spesen und
Provisionen . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Referenzen und Lichtbild
erbeten unter Nr. 5738 ins Tagblattb.

Mer SoiflufminD
— sich per sof . ober später hier oder in Mittel -
adeu zu verändern in Akzidenz- oder Zeitungs¬

unternehmen . da in allen einschlägigen Fächern
bestens bewandert . Zurzeit in ungekündigter
Stellung . Lückenlose Zeugnisse vorhanden . Angeb.
unt . Nr . 5747 ins Tagblattbüro erbeten .

sucht
baden

binsmlitnhMser
von Jt 14 999 an bei
klein . Anzahl , zu verkf.

M . Busam ,
Herrenstr . 88. Tel . 5539.

Halbe
Ooppel-UiNa

in verkaufen ,
btmnatyt bezugsfähig

Herrschaft ! , eingertcht . m .
grob . Garten . Völlig äe-
treniite 3 -Zimm . u . 7 -Z .»
Wohnuna . Vornehmste
ruhige Wohnlage ohne
vis ä vis . fast Stadt¬
mitte . bei Trambalte¬
stelle . Angeb . unt . Nr .
5649 ins Tagblattbüro .

Gule GeschWe
verschied . Branchen stets
preiswert bei klein. An¬
zahlung zn verkaufen .

M . Busam ,Herrenstr . 38. Tel . 6530 .

Eilte
EeWste

Wirtschaft Bäckereien .
Metzgereien , Zigarren -
geschäste Lebensmittel -
aeschäste Pension . Kino ,lukrativ . Ladengeschäft.
Woll- u . Strickw .- Gesi . .Schreinerei Schlosserei,
preiswert zu verkaufeu .

M . Busam .Herrenstrabe Nr . 88.

Georges Geiling & C
'
ü A ;G .

Bacharath

Vertreter : Emil Balilinger , Wein - a . Miiiritaosen - BroOiiandlunK
Durlacher Allee 47 . — Telefon 1865 .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Küchen

(owte einzelne Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Ausführung kau¬
fen Sie iebr billig de«:

Karl Thome ß Co ..
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüb . d . Reichsbank .
Besichtigung ohne Kattt -
zwang . - Streng reelle

Bedienung ._
Sdireibmaichinen

neu und gebraucht.
l- ldMta . ¥ $? %£ ■

Sehr schöne gespieltePianos
empfiehlt L . Schweisgut ,Erbvrinzenstr . 4 beim
Rondellvlatz .

Biedermeier-
Mel
echt antik .

Kommode m . Sviegel -
anssatz. Sofa , rd . Tisch ,
3 Polsterstühle , SLreib -
Sekr ., sow . eine schöne
Barock-Kommode (einge¬
legt ) billig zu verkaufen .

W . Ammann ,Durlach , Sauvtstr . 42.
(Nähe Rathaus ) .

Flügel
Steiuweg Nachf.

vorzüglich erhalten , äuh .vreisw . zu verkaufeu bei
L. Schweisgut , Erbvrtn -
zenstr. 4 b . Rondellvlatz .

Aus meiner an er««
Fabrikation Biete
günstig anSchlakzilnnier
eiche, sehr mod. sch°L
Form und beste ba »°'
werksmähige Arbeit .

B. Feeder !«.
Möbelsabrik .

Durlacher Allee 58-

Speisezimmer .
Herrenzimmer

Ifme moderne FoM 'tin prima Onalit "
äutzerst billig bei

3 . Kirrmann.
Herrenstrabe 49 .

Scköues Damenrad
billig abzugeben.
Karlstr. 75 , II . . recht».

Soiuegg .
Neues Kostüm (OM ,

talin ) bill . abzug . R"
pnrr , Ästernwea 62.,

Vast neuer « iuderE
zu verkaufen . HaEL
Schnlttrabe 52 . 2 . ULS

Slhreibmaslliine
mit voll . Fabrtkgar.
sämtl . Zubeh . ,weg.L^

Zirka 190 Ztr - 9»
Heu u . ea. 30 Z -. ^ k^
sow . 30 Ztr. Stroh s
verk. Aug . DablinS ^

Rüvvurr .
Rastatterstratze 60^

^ Saus ^
mit grob . Werkstätte

liÄSf « Äs
ins "

Tagblattbüro

Llldellsenfttt
zu kaufen gesucht- ^ (.
geböte unter Nr . ö "
Tagblattbüro .

Zn kauf. gel. %f$ t.
zimmer od. eitti .
Angebote unt . Nr.
ins Tagblattbüro

200 - 300 - - !
von Geschaftsman »
gen Akzept gesucht - $
geböte unter Nr .
ins Taablattbüro .̂ ^

Eininmilienknus
(Xldsiecilnna) Konradin -Kreutzerstr . 13. wit
Ausblick ins Gebii sre . bestehend aus 5 groll- Ais1“ | 0ft
2 Dielen , Kücne , Bad . Veranda und Gari eDk fufe6.
beziehbar unter günstigen Bedingungen z. vera»

Dürr & Göckler
Glümerstr. 10 u . Silcherstr. 8

Photographie

Telcf »“

Olga Klinkowströffl
Kaiserstraße 243 n&cfast Kaiser !^***

Postkarte ^ in bester AusHüir ^ ^
Telefon 2420 Sonntags geöffnet Telef°n

Oie Letzten.
Roman

von
Magda Fuhrmann .

Oopvright br Mag da Fuhrmann , KarlSrnh «.
(42) - ( Nachdruck verboten .)

Kraiewsky fuhr zu Modest gewenLet fort :
„Wie es kam , daß der junge Baron getötetwurde? Ich werde es Ihnen gleich sagen : IhrBruder gab sich später als Baron Modest Alvs-

hausen aus , ich bejahte es, wir töteten ihn ge¬
meinsam . Besessen, verrückt war ich , sonst wäre
dies nicht geschehen. Er aber wollte den Opfer-
tod sterben für Sie , Modest Konstantinowitsch .
Ich stellte ihm den schändlichen Antrag , ihn zu
begnadigen, wenn er mir den Weg frei mache
zu Ihnen , Erika Eduardowna . Er zog es vor,Ihre Ehre mit dem eigenen Blut zu bezahlen .Das alles ist lautere Wahrheit, vor seinem
Grabe beschwöre ich cs. Ich muhte Ihnen dies
sagen , damit Sie wissen, dah er ein Held ge¬
wesen ist . Und nun sollen Sie mich nie Wieder¬
sehen."

Darauf entfernte er sich . Brauer und Erika
starrten regungslos aufeinander , Blick in Blick,
Schmerz bei Schmerz , zu betroffen anfangs , um
ein Wort hervorbringen zu können . Nach
einer Weile erst bemerkten sie , dah Modest mit
dem Gesicht im Schnee kniete . Was er ver¬
nommen, zwang ihn vor dem Hügel in die Knie .

Erika beugte sich über ihn . Da sah sie. dah
er weinte. Seine breiten Schultern bebten . In
seinem Ohr war der Ton der eigenen Stimme ,
jener verächtliche, erniedrigende Ton , mit dem
er gesagt : „Du weiht es selbst , Alexander, dah
du keine einzige Sache ordentlich durchführen
kannst , bei deiner schmerzlichen Hilflosigkeit bist
du nicht der Mann , ein Opfer zu bringen ."

ftüi alle Anwesenden war cs ein starker Ein¬
druck, daß Modest Alvshausen weinte.

Bald darauf wurde Reinhold Brauer ver¬
haftet und mit einigen Amtsbrüdern in ein
Arrestlokal abgeführt, wo er die verschiedensten
Menschen antraf , darunter mehrere Universitäts-
kameraden. Alle begegneten einander wie Tote,
die an irgend einem Ort der Verdammnis zu¬
sammenstießen . Wenn sie sich gegenseitig von
der Art berichteten , in der man sie festgenom¬
men hatte und die bei einem jeden verschieden
ausgefallen war , machte es den Eindruck , als
ob ein Toter den anderen fragte : Und woran
bist du gestorben ? Auch muhte keiner , warum
er sich hier befand , ebenso wie die Kerkermeister
dies nicht zu wissen schienen. Man war zu 82
Mann in zwei winzigen Stuben , die Zahl der
Neuhinzukommenden stieg bald auf 200 und cs
mußten zwei weitere Räume beschlagnahmt wer¬
den . Am Tage saßen die Gefangenen auf zwei¬
stöckigen Holzpritschen ' übereinander gepfercht,
nachts zogen die meisten den Fußboden vor , um
sich wenigstens ausstrecken zu können . Brauer
erhielt einen besonders ungünstigen Platz. Die
Ausdünstung der Schlafenden und die Unmög¬
lichkeit, ein Fenster zu öffnen , verursachten ihm
heftiges Unbehagen, er wurde zeitweilig von
einem bösen, trockenen Husten gepeinigt, den er
sich in Sibirien geholt hatte . Manchmal kamen
ihm die Bilder seiner Mutter und seiner
Schwester , dieser an der Auszehrung Verstor¬
benen . Doch bloß flüchtig dachte er an die Ge¬
fahr, er war zu sehr durch andere Menschen in
Anspruch genommen , um sich mit der eigenen
Person befassen zu können . Gebildete wie Un¬
gebildete drängten sich um ihn , und obwohl alle
Unterhaltungen von den Wachen belauscht wur¬
den , gab er sich in der ganzen Unbeirrbarkert
seiner schlackenlosen Person . Das Silber seiner
Reinheit und Frömmigkeit strömte ans alle
nieder, die in seine Nähe kamen . Stündlich
lastete die Luft schwerer, nachts hatten die Fen¬
ster geschlossene Eisenläden, aber auch am Tage
durfte nicht der kleinste Spalt geöffnet werden.
Luft , Luft , schrien die Eiugekerkerten, wir er¬
sticken , wir können , können einfach nicht mehr .
Schwerkranke gab cs unter ihnen, Greise und
Knaben von der Schulbank anfgegriffen. Hilfe¬
suchend scharten sie sich alle um Brauer , um ans
den Quellen seiner Liebe zu trinken. Er lächelte

und mußte ans Friedenshaus denken , das sei¬
nes Strebens Ziel werden sollte und das er
hier im Gefängnis , freilich in völlig veränderter
Gestalt , ins Leben rufen wollte . Während der
sibirischen Kerkerwochen war er durch Krankheit
gebunden gewesen , jetzt aber würde er seinen
schwachen Körper um jeden Preis bemeistern .
Mit der Sicherheit eines Schlafwandelnden
schritt er sogar nachts im Dunkeln von einem
zum andern , seine sieberzersprungenen Lippen
sprachen Worte des Trostes und der Zuversicht ,
er staunte selbst über die Hoffnungskraft und
die Ruhe seiner Seele , dies kam ihm aus Got¬
tes Händen . Er schlief fast gar nicht, er begriff,
daß er hier war , um zu helfen und um zu lie¬
ben , um sehr zn lieben . Qual stürzte bloß dann
über ihn , wenn er zweier Menschen gedachte:
seines alten Vaters , der zerschlagen allein zu
Hause litt , und Erikas .

Anfangs hatte man den Gefangenen gestattet ,
sich ein wenig mit Verwandten und Freunde «
zu unterhalten , wenn diese das Essen brachten ,
das zur Vervollständigung der Kerkerkost gnä¬
digst bewilligt wurde. Später erging strengstes
Verbot . Brauer durfte die beiden , ihm teuersten
Wesen nur durch das Fenster eines Zimmers
sehen, mit dem man das Lokal neuerdings ver¬
größert hatte. Erika erschien jeden Tag . Wenn
Brauer sie nur von weitem erblickte, breitete
unsägliches Strahlen sich über seine , durch Not
und Krankheit eingestürzten Züge : wenn ihr
reines Mädcheuange , tiefer und lichter wie eines
Sternes Blick, ihn traf , wurde er von einem
großen und dabei ganz einfachen Verlangen
» ach ihrer Liebe erfüllt , nach dem Frieden einer
jungen , gesunden Häuslichkeit , nach einem Kind ,
von der erwählten Frau geboren . Er dachte ,es mag die Forderung meines Lebens sein , um
der Akenschheit willen, auf jedes persönliche
Glück zu verzichten . Und doch ist alles, was ich
anderen vielleicht gab . nichts neben dem , was
ich Erika schenken wollte . Er täuschte sich nicht,in seiner tiefen Bescheidenheit wußte er , daß sie
nur schwesterlich für ihn cmpfaud . dennoch
spürte er in ihrer Nähe eine Seligkeit , die sich
mit nichts vergleichen ließ . Bei allem , was er
litt , tat und sann , ging Erika in sein Herz
hinein, sie wurde sein Herz . Wäre es ihm doch

vergönnt , sein Leben lang über dieser
Mädchenschaft zu wachen, die, obwohl von j
heimnis umgeben , so völlig ohne 3 ^ ' « 5^
Heimlichkeit war ! Ein Trost blieb , daß
Alvshausen, dank Krajewskys Anordnung,
aussichtlich verschont werden würde, so J^ cii
er Erika in gutem Schutz. Sein ‘y.

’igrtf *
gleichsam versunkenes Gesicht prägte st "
für alle Zeiten ein . it t

Immer unleidlicher spitzte sich die jic
Eingekerkerten zu , immer roher wuroe
Kommiffare , sie bewiesen eine unerrn ^ 11
Hingabe an das Schlechte,- um
Zwecken zu dienen, waren sie fast einer » j,i
Aufopferung fähig . Oft kamen sie '"Ä -sehle-
der Nacht und erteilten ihre harten ® 1
Während der letzten Tage wurden ,

einzei ^ftii
fangene zu schwerer Zwangsarbeit aum
und andere abgeführt, die nie vireder ^e<n
Von den Wächtern erfuhr man, daß WJiLtäcW
seien . Die Balten wußten jetzt, was M
grausamkeit ist . - -

Brauer kniete am Boden, einen trie^
Lumpen in der Hand , und mühte
hustend , eine schmutzige Lokalität zu > de >>
Es rauschte ihm in den Ohren , es v? chl $ 11*
Schläfen , es stach in der Brust . Au ~
stand eilt estnischer Bolschewik unt » Past ^
Bajonett . Jeder Tag brachte dem i .

uus ' sKikU
anstrengende, körperliche Tätigkeit, , ^ 11̂
auserlesen, die niedersten Arbeiten 3 » Aiiu ,
ten,- aber er gehorchte mit der g ^uial
lichkeit seiner Natur und es nahm
von seiner Größe, wenn er die »m 0jf
schmutzige Bolschewikenwäsche walw
Kloaken säubern mußte. ,

„Eil dich, " rief der Wachtsoldat in ^ zuM
Sprache, „und verschone mich mit Ha"
men Husten , es stört mich , verstehst zst "
mir in diesem Schnmmerlicht deine
nicht ordentlich anschauen können , *
daß deinesgleichen nicht mehr auf , die
hört , sondern unter die Erde. Wirst vcl , »L
urteil ohnehin bald aufgetischt b» om >

„ 9
süße Speise. Also flinker, wir st ' . .. 1 folgi-'
zu spät angetreten ." tFortietzung
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Das Land -er
Än welchem Lande findet Methusalem die

Listen Nachfolger ? Niemand hat heutzutage
AMicht , so alt zu werden, wie Methusalem.
Aenn bekanntlich wird in der Bibel im ersten
^ >ch« Moses von diesem ehrwürdigen Greise
^ richtet, er sei im Alter von 969 Jahren ge-
norben . WZ zn einer solchen Fülle von Jahren
T^wgt es heute niemand wehr. Aber es gibt

immer noch Menschen , die das Alter von
£"0 Jahren und mehr erreichen . Wo gedeihenam besten?

^kach einer sorgfältigen Untersuchung aller
averhauvt erreichbaren statistischen Zifiern über
^ e Langlebigkeit von Menschen, hat Dr . Kyril
A^ vom , der Direktor des staatlichen Statisti -
uNn Amtes in Bulgarien , einen Bericht ver -a>fenllicht, aus dem hervorgeht, daß in Bnl -
°anen mehr Menschen ein hohes Lebensalter
rreichcn. als in irgend einem andern Lande

Welt In diesem kleinen Königreich mit' °wen nicht ganz 4 Millionen Einwohnern ,
O'b« es nicht weniger als 3118 Per¬
sonen , die nach ihrer Behauptung älter als

hundert Jahre sind
auch glaubhafte urkundliche Beweise dafür

orbringen können .
> Tas Leben dieser Hundertjährigen ist niemals
urch Torge und Hast getrübt worden, so daß

r * natürlichen Kräfte sich in aller Ruhe ent-
d/ ^ nnd entwickeln konnten . Darin scheint
^ Grund ihrer Langlebigkeit zu liegen . Autzer-«>lb der wenigen Städte gibt es in Bulgarienn gar keine Acrzte . Wer ein hohes Lcbens -
>. tl erreicht , verdankt eS also fast stets seiner7̂ . ' UVUIUUU uiiv | ii | t uvi « ivuiu
e“rf.ei1 Konstitution und seltener der ärztlichen
^

» n,t. Die bulgarische Regierung hat einigen
Ärzten den Auftrag gegeben , di« Lebensver-
u?

" nisse der Hundertjährigen näher zu unter-
Dabei ergab sich , daß nur vierzehn der

kl ^^ rdigen Greife einmal in ärztlicher Be-aaiup̂ gewesen waren . Ihrer großen Mehr-w nach waren die bulgarischen Hundertjähri -' " fache Bauern , die in ihrem Leben
Finals mehr zu verzehren oder zu verbrauchen
in

'
» ' 018 etwa den Gegenwert von 20—40 Mder Woche .^ ohr als drei Biertel von ihnen könne »

weder lesen noch schreiben .
- . k meisten aber sind imstande , ein einfaches.

‘nei*” in,trum<:nt z°u handhaben und damit ihre
Tr^ - .llnnden zu beleben . Als Speise und

als Gemüse .
« KT . .
5» kennen sie nichts anderes _ . .
^ chte . Milch . Käse und Brot , Konserven sind

allen unbekannt. Die meisten der bulgari-
Hundertjährigen schlossen erst nach dem

‘ ‘ « i von 30 Jahren eine Ehe .
Bulgarien hat man die Zahl und die Ber -

ttnisjx jjier Hundertjährigen viel sorgfältiger
qJ * genauer ermittelt , als in irgend einem
UmBalkanlande , wo man sich auf sporadisch«
aiz Buchungen beschränkte. Immerhin kann
Hu«» gelten, daß auch in der Türkei viele
all ? , ^ isährige leben . Sie sind freilich nichta e

.w bl - '
Mtanti
-Ue so berühmt geworden, ..--ftantinopel, ein B" aktigem Körperbau,

wie Zaro Aga in
nopel , ein Mann von immer noch sehr

der neun Ehefrauen überlebt hat nnd schonme 128 lange überschritten haben will .
Fatma Hanem in Angora , eine ehr -

- lt^ slle Matrone , die sich noch eines höheren
stomi ^ ök>mt , als jener Methusalem von Kon-
g<>kip«

^Oel. Fatma Hanem wurde in Bul -
in . " geboren und ihre älteste Tochter starb im

„ ö°n 90 Jahren . Zaro Aga ist in Kur-
ier o ll^ boren und bekleidete im Jahre 1808 in
^ tcgp

' " wache des Sultans Selims Hl . eine
lejch,

"is Unteroffizier. Wenn er sich viel-ailv auch ein paar Jährchen mehr zulegt ,

SO. Geburisiag -es Geh.
Oberbaurats Errgeffer.

^ Fasanengarten trägt eine Straße
Aariz umen Engesser . Der so von der Stadt^ r .- ^ „ oe geehrte Geh . Oberbaurat Professor

&• Friedrich Engesser begeht am
*>. zurückgezogen von der Welt, seinen
Heinig? o ^ sstag . Engesser hing an der badischen" ilsi « " u

.H blieb im engeren Kreise , aber seine
M >mj^ ; 0eit drang hinaus und befruchtete die
■£eiM.-l? |

1UllA des Brückenbaues nicht nur
Ä " ds , sondern der Welt .-U' nsjslxhrcrssohn in Wcinhcim a . d . B.

£«kzjjgcnvß er dort nnd in Mannheim eine
iellx »<> - ?,, vom Schema abweichende univcr -

l »
" Bildung , welche in der Jugend den

na " ^ Orper und die Handfertigkeit gleich -
da «, £dcrte . Nach vierjährigem Studium

i„ » " " 0en Polytechnikum Karlsruhe trat
~ QIt Uitrt

Cn Tu*» fl der Badischen Eiscnbahnver-" und betätigte sich beim Bau der
W |j ?

«' Waldbahn u . dgl ., gehörte dann eine' >°n u„
011 Jahren der früheren Generaldirek-

«zl, . ^ ute dabei die Bedürfnisse des moder -" Anbaues kennen und schuf sich eine
. iieiis^ u

.udlagc für eine reiche , gesegnete
r^ k„ ,ij"? ' tliche Arbeit nach seiner Berufung als'^Ule o *,c

,
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Wie Dr . Popow in seinem Berichte feststellt,
kommt Spanien mit seiner Zahl der Hundert¬
jährigen den Balkanländern am nächsten. Nach
den Ziffern , die vor ein paar Monaten zur
Verfügung standen , gab es dort 355 Hundert¬
jährige, darunter 258 Frauen . Sogar Maorid ,das iw Sommer bekanntermaßen sehr staubig
ist und rm Winter oft unter bitterkalten Winden
zu leiden l>at . besaß bei der letzten Volkszäh¬
lung unter seiner Beruilkerung 35 Hundert¬
jährige, darunter 24 Frauen . Die letzte italie¬
nische Volkszählung weist 146 Hundertjährige
auf, darunter eine Frau von 120 Jahren , die in
Ancona lebt , und einen Mann von 119 Jahrenin einem Dorfe in Ligurien.

Auch in Rumänien sind die Hundertjährigen
zahlreich zu finden . Eine aus dieser Schar,Maria U st a v . wohnhaft in der Dobrudicha,starb im vorigen Jahre in einem Alter , das sich
nach ihre » Angaben aus 135 Jahre belief . Sie
war nie in ihrem Leben ärztlich behandelt mor¬
den . 82 Abkömmlinge wohnten ihrer Beerdigungbei.

Ter Methusalem von Jugoilawien , ein Mann
namens Rtalv F r a n t s i t s ch . der ebenfalls
im vorigen Jahre in dem bosnischen Dorf Zu-
bitsch starb ,

erreichte angeblich ein Alter von 126 Jahren .
Er war ein starker Raucher und wies niemals
einen guten Trunk zurück. Er war dreimal
verheiratet und als starker und kräftiger Mann
in Bosnien nicht nur überall bekannt , sondern
auch lange Zeit gefürchtet . Ztoch in der letzten
Zeit seines Lebens brachte er cs fertig, einen
Berghang zu ersteigen und während eines gan¬
zen Tages nach einer vermißten Ziege zu
suchen .

In Aegypten gab cs nach der letzten Volks¬
zählung mehr als 200 Hundertjährige . In Süd¬
afrika starb eine 'Negerin Susan Schoonwykin Bloemfontein im vorige » Juni angeblich im
Älter von 117 Jahren . Auch Irland ist ver-
lrältnismäßig reich an Hundertjährigen . William
Smyth , der rm vorigen Jahre in Dromara
starb , berechnete sein 9111er aus 125 Jahre . Eine
Frau Mary B i i ck l a n d , die noch am Leben
ist , hat nachweislich vor 97 Jahren in dem
Pfarramt in Geashill Dienste getan. Sic ist nachihren Angaben 115 Jahre ali . Auch in Irland
ist die ländliche Bevölkerung an ein einfachesuud bescheidenes Dasein gewöhnt. dz .

Oie „Arche Noah" in -er Gü-see.
„Den Wilden erscheint der weiße Mann un¬

verständlich und seltsam "
, schreibt ein englischer

Südseesorscher in einem Londoner Blatt . Ge¬
stand ihm doch einmal ein Eingeborener der
Südseeinseln, daß er es nicht verstehen könne ,weshalb sich die Weißen bei Tage anziehen, aberin der 4iacht auskleiden. Die Reger ziehen näm¬
lich in der Nacht, wenn es kalt ist , ihre Kleideran. In einem entlegenen Dorf der Salomo¬
inseln , wo kürzlich zwei Weiße ermordet wur¬den , fragte den Forscher ein Manu , ob es wirk¬
lich wahr sei . daß cs im Lande der Weißen so
viele Raufbolde und Diebe gäbe , so daß beson¬ders starke Männer , die man Polizisten nenne,ständig aus den Beinen sein müßten, um Ruheund Ordnung in den Ortschaften zu erhalten.
„In unseren Dörsern "

, fügte er hinzu, „gibt es
— abgesehen von den Kämpfen mit Stachbar -
dörfern — kaum jemals Streit und Zank, und
gestohlen 'wird überhaupt nicht. Die Weißen soll¬ten sich an uns ein Beispiel nehmen "

. Ein an¬derer Eingeborene wunderte sich sehr darüber .

rabe bei uns in zahlreichen großen Brücken im
Schwarzwald u . a . O. Seine besondere Be¬
gabung vermochte cs , die schwierigsten Probleme
auf einfache Grundlagen zu stellen nnd in
klarer , durchsichtiger Weise ohne großen Auf¬wand die Lösung als fast selbstverständlich abzu¬leiten. Bor 25 Jahren wurden seine Verdienste
durch die Ernennung zum Dr .-Jng . E. h . und
vor 19 Jahren durch die Ernennung zum außer-

ordentlichen Mitglied der Preußischen Akademie
des Bauwesens in Berlin sichtbar anerkannt.Seinem bescheidenen Wesen lag cs nicht , seine
Erkenntnisse laut in die Oefsentlichkeit zutragen . Einfach und ruhig für sich lebend , fand
er seinen Lohn in der Arbeit, freute sich daran ,dem jungen Nachwuchs ein gütiger Lehrer uird
väterlicher Freund zu sein , nnd suchte seine Er¬
holung in der Familie , in der Musik und im
enge» Zusammenleben mit der ewig schaffende »
Natur . Sein Leben und Wirken bedeutet für

Ein eigenariiger Unfall.
'
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Nach dem Ausspruch des weisen Ben Akiba soll alles schon einmal dagewesen sein. Im Hafenvon Amsterdam hat sich aber am Dienstag ein Unfall zugetragcn , der sicherlich noch nicht da¬gewesen sein dürste und der auf dem Gebiete der Unfälle, mit denen wir in den beiden letztenJahren reichlich bedacht worden sind , eine Neuheit darstellt: Eine mit Eisenwarcn beladeneSchute wurde vom Sturm hochgehobcn und so auf die Rampe geworfeii , daß sic gegen einenEiscnbahnzug prallte und ihn aus den Gleisen drückte.

Gtapellauf -es Motorschiffes „Orinoco

Mt

Ter Westindiendienst der Hamburg-Amerika-Linie wird im Jahre 1928 eine bedcutsauie Vcr»
befferung erfahren . Es werden zwei Doppelschraubcn - Motorschisfc in Dienst ge¬stellt werden, die sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Passagiereinrichtungen und ihre Schnellig¬keit auszeichnen . Das erste Schiff „O r i n o c o" sunser Bilöj ist jetzt vom Stapel gelaufen undwird in Kürze seine erste Fahrt antreten . Es besitzt bei einer Länge von 139 Meter einenRaumgchalt von 9000 Brutto - Registertonnen und erhält durch zwei Dieselmotoren von 6500eine Stundengcschwindigkcil.von 15 Seemeilen .

' Der Bestiinmung, der Tröpenfahrtzu dienen, trägt das Schiff durch besonders luftige und geräumige Kabinen Rechnung . Rebenden üblichen Gescllschafts- und Erholungsräum cn weist das Schiff «>«£ ein Schwimmbad auf.

daß die Weißen bestimmte Zeiten , wie Weihnach¬ten nnd Ostern, für die Arbeitsruhe festgesetzt
haben . „Wir"

, so erklärte er , „amüsieren uns ,wenn wir gerade in Stimmung sind , was sehr
häufig der Fall ist. Daß die Weißen das Ver¬
gnügen u . die Unterhaltung aus eine begrenzteZeit beschränken, zeigt , daß sie kein großes Unter-
haltnngsbcdiirsnis haben "

. In Neuguinea er¬
zählte ein Eingeborener empört, daß der erbärm¬
lichste Kerl , den er sich denken könne , ein Weißer
sei , von dem er bei einem kurzen Besuch auseiner Misiionsstation gehört habe . Dieser Mann
hatte, wie ihm erzählt wurde, in Erfahrung ge -
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bracht , daß eine große Ueberschwemmung das
Land hcimsuchen werde . Daraufhin hätte er sich
ein großes Boot mit einem Hans darauf erbaut
und wäre , nachdem er all seine Tiere an Bord
genommen hatte, mit seiner Familie abgefahren»ohne sich um seine Mitmenschen zu kümmern, die
in den Fluten ihren Tod fanden. An einigen
Plätzen Ikcuseclands bestehen auch Kinos, aber
die gezeigten Filme sind gewöhnlich sehr alt , arg
zerkratzt und beschädigt. Daher werden die Ein¬
geborenen durch die Vorführung der Bilder in
dem Glauben bestärkt , daß es in den Ländern
her Weißen beständig regne.

die Entwicklung der technischen Wissenschaft viel ,nnd weit über unsere Grenzen hinaus , bis hin¬über nach Nordamerika, reifen die Früchte seines
arbeitsreickien Lebens nnd wirken in seinemSinne Schüler von ihm als leitende Ingenieure
am Bau gröberer Brücken . Tie Karlsruher
Hochschule wurde durch ihn zum Eckpfeiler der
technischen Entwicklung und sein Geist hat ihrfür lange Zeit den Stempel aufgedrückt . Alle ,die den stattlichen Gelehrten mit dem vollen
silbernen Haar , den gütigen Augen und dem
aufrechten Gang kennen lernten , grüßen ihn in
treuem Gedenken an seine segensreiche Arbeit
für unsere engere und weitere Heimat.

Karlsruher Konzerileben.
Ueberall herrscht zurzeit buntes Treiben —

auch in den Konzertsälcn. Eine musikalische
Veranstaltung löst die andere ab , die Künstler
wollen noch rasch vor der Fastenzeit ihr Pen¬
sum absolvieren. Vom nahen Heidelberg kam
auch in diesem Jahre die Pianistin IrmgardR o h n st a d t herüber , um eine » Klavier¬
abend zu geben . Sic hat schöne Fortschritte
gemacht, die Anschlagspalctte ist farbig edler und
reicher, die Technik zuverlässiger und brillanter
geworden . Das gesangliche Bioment dürfte noch
mehr hervortrcten , ebenso gröbere Ruhe und
sorgfältiger gliedernde Straffheit in der musi¬
kalischen Gestaltung. Die Finger müssen der
Spielerin folgen , nicht die Spielerin den davon¬
jagenden Fingern , Wer gerne rascher wird,
erweckt leicht den Verdacht , daß er innere Dürf¬
tigkeit zu verdecken wünscht . Die linke Hand
muß unerbittlich bleiben . Hierbei den Eindruck
des Rubatierens hervorzurufen , das eben ist die
Ausdruckskunst . Wie sagte Mozart ? : „Tic Linke
darf nicht wissen, was die Rechte tut ." Tiefen
Wink hat Edwin Fischer begriffen nnd ihn in
die Praxis umgcsctzt. Irmgard Rohnstadt ruba-
tierte gerade in der faustischen c - mvll -Fantasie
Mozarts sehr stark : darunter litt die gewaltigeMonumentalität des Werkes. Flott und frisch
führte sie die Scarlatti -Sonate und das Largomit Capriccio von Händel aus . Der Bortrag
von Beethovens ä - moll -Sonatc brachte schöne
Einzelheiten. Das Beste bot die Künstlerin mit
den acht Etüden Chopins, wo sich ihr klavicristi -
sches Talent frei gehen lassen konnte . Sic er¬
hielt viel Beifall.

Nie hat man im Eintrachtsaal die Weiße von
Kragen, Hemdbrust und Handschuhen so herrlich

schimmern sehen wie an dem Arien - und
Liederabend , den Francis Mores , der
sogen, „schwarze Battistini "

, am vergangenen
Dienstag gab . Es war ein prächtiger Kontrastan einer gewinnenden und originellen Erschei¬
nung. Zwar der Vergleich mit Battistini hinkt ,den wundervollen Belkanto dieses berühmten
Sängers bekommt man nicht zu hören. Aberdas Material von Francis Mores ist groß,
schön und umfangreich . Der Gesangstechnik fehltder letzte Schliff , die Umsetzung der Stimme
beim hohen e und f geschieht unter Bruch , d . h.flach. Erstaunlich gut sitzt dann wieder das hoheas ( int „Bajazzo"-Prolog >. Tiefe und Mittellage
stehen unter krampfigem Druck . Von Einheit¬
lichkeit der Tonführung kann also nicht die Rede
sein . Auch im Musikalischen Haverts , der Särigcrverfährt höchst frei. Seine beste Leistung warder Prolog . Fesselnd wirkten auch die beiden
englischen Lieder nnd die Negro Spirituals , da
sie im originalen Rhythmus und Ausdruck wie¬
dergegeben wurden. Francis Dtvrcs mußte sich
zu einer Reihe von Dreingaben verstehen . Kurt
Stern vom Landcstheater begleitete feinfüh¬
lig . anschmiegsam nnd zuverlässig .

Am Mittwoch gab die geschätzte einheimische
Pianistin Emma Darmstadt - Stern den
zweiten ihrer Bach-Schumann- Brahms - Abcnde .Sic war ausgezeichnet disponiert nnd gestaltete
mit Hingabe und kraftvollem Feuer . Die Aus-
drucksverschiedenheit der drei Komponistenwurde durch ihr einfühlsames Spiel sehr an¬
schaulich . I . S . Bachs Partita Nr . 5. 0 -Dur ,mit dem schwungvollen Präambulum . der flüs¬
sigen Corrcnte und der inerkwürdig düsteren
Sarabande stand an der Svitze des Programms .
Danach erfreute eine von Stimmungsfülle burch-
klungene Wiedergabe der Schnmannfchen . ..Kreis-
leriana "

. BrahmS 2 . Sonate für Bratsche
(Klarinettci und Klavier op. 120, ein reifes,
schönes Werk , bildete das Schlnßstück. Die
Bratschenpartie spielte mit vornehmem, gesang¬
lichem Ton nnd musikalischem Geschmack Georg
Darmstaöt . der Gatte der Konzcrtgcbcrin.
Beide Künstler wurden oft gcrnscn . A . R.

Humor.
Der Bräutigam zu seinem zukünftigen

kleinen Schwager : „Na , Peter , nun werde ich Tir
bald Deine Schwester fortnehmen. Tut Dir das
nicht leid ?" Peter : „Oh nein , gar nicht, seit
ich auis Gymnasium gehe, kann sie mir mein«
Aufgaben doch nicht mehr machen."
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Reichsbankausweis .

Normale Entlastung .
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Februar zeigt

einen Rückgang der gesamten Kapitalanlage in Wech¬
seln und Schecks , Lombards und Effekten um 197,9
Will aus ‘.$ 59,5 Still . Rm . Im einzelnen haben ab¬
genommen die Bestände an Wechseln und Schecks um
129,8 Still , auf 2243,8 Still . Rm .. die Lombardbestände
um 63,5 Still , auf 22,8 Still . Rm . Die Anlage in
Effekten blieb mit 98,1 Still . Rm . nahezu unver-
ändert . Nachstehende Tabelle
lalles in Stillionen Rm .) :

gibt einen Ueberblick

Wechsel , Schecks , -0 — gegen Noten¬
1927 : Lombards die Vorwoche umlauf

81 . November 2569 + 867 4181
7. Dezember 2435 — 184 4043

15 . Dezember 2829 — 106 8931
23. Dezember 2461 + 182 4046
31 . Dezember

1928 :
3207 + 746 4564

7. Januar 2659 — 548 4170
14 . Januar 2864 — 295 3927
28. Januar 2102 — 262 3682
31 . Januar 2464 + 362 >251

7. Februar 2266 — 198 4038
In Anbetracht der nicht allzustarken Ultimo-

belastung sind also die Riickslüjse normal zu nennen.
In Anbetracht der jetzt zweimal hintereinander
herabgesetzten PrivatdiSkontsütze ist eine Fortsetzung
dieser Entwicklung auch in der laufenden Woche
wahrscheinlich.

An Rcichsbanknoten und Rcntenbankschcine » zu¬
sammen sind 224,8 Still . Rin . in die Kassen der Bank
zurückgcflosscn, und zwar hat sich der Umlauf an
Rcichsbanknotenum 213,8 Still , aus 4887,8 Mill. Rm .,
derjenige an Rentcnbankschcincn um 11,3 Still , auf
614,5 Still . Rm . verringert . Die Bestände der ReichS-
bank an Rcntcnbankscheincn haben sich dementspre¬
chend auf 38,2 Mill . Rm . erhöht . Der Notenumlauf
ist also stärker zurückgcgangcn als die Kapitalanlagen,
da der Bank an fremden Geldern 11,2 Still , zuslos-
sen , wodurch dieses Konto den Betrag von 589 Mill.
erreicht . Tic Bestände an Gold und dcckungsfähigcn
Devisen insgesamt sind mit 2179,5 Mill . Rm . aus -
gewiescn , im einzelnen Gold mit 1886,6 Mill. Rm.,
dcckungSsähige Devisen mit 292,9 Still . Rm . Die
Vermehrung des Goldbestandes um 21,34 Mill. be¬
ruht auf der Uebernahmc eines Postens, der der
Rcichsbank angicbotcn worden war . Die Deckung
der Noten durch . Gold allein besserte sich von 43,9
Prozent in der Borioochc auf 46,7 Prozent , diejenige
durch Gold und deckungsfähigc Devisen von 58,8 Pro¬
zent auf 54,0 Prozent .

Wirischaftliche Rundschau
Stärkere Konzentration der Reichsbahngelder

bei der Reichsbank.
Das zwischen Reichsbahn und Reichsbank im Früh¬

jahr vorigen Jahres getroffene Abkommen über die
Anlage eines Teiles der Reichsbahngelder war am
31 . Dezember v . IS . abgelauscn. Jetzt ist , wie mit¬
geteilt wird, eine neue Vereinbarung zustande ge¬
kommen .

Rach tiefer wird eine namhafte Dumme der vor¬
handenen Bestände weiter von der Berkehrs -
kredttbank verwaltet nach den bisherigen Grund¬
sätzen, die in der Hauptsache ein « Ausleihung an
Banken vorsehen . Die weiteren verfügbaren Kassen-
üestände werben dem Konto der BerkehrSkreditbank
bei der Golddiskontbank zugeführt, die sie
ähnlich wie beim vorjährigen Abkommen im Einver¬
nehmen mit ber Verkehrskreditbank anlegt. Hin-
ftchtlich ber Erfassung der Gelder wird die
Aenderung getroffen, daß die Eingänge der StationS -
kaffen , die bisher auch an den Reichsbankplätzen vor¬
wiegend den Zahlstellen der Verkehrskreditbank bei
den Mitgliedern des BankgewerbeS zugeführt wur¬
den, kü nftig direkt bei der Reichsbank
ans daS Konto der BerkehrSkreditbank cingezahlt
werden, während die Gelder aus den Frachtstun¬
dungen , sowie die StationSkasscngelder an den
nicht mit ReichSbankniedcrlassungen versehenen
Plätzen nach wie vor an die Zahlstellen der Vcr-
kchrSkreditbank zur Einzahlung gelangen. Diese
Abänderung soll vorläufig aus das Gebiet der frühe¬
ren preußisch-hessischen Staatsbahnen beschränkt
werden .

Es kommt damit also eine noch stärkere Konzen¬
tration der Reichsbahngelder bei der Rcichsbank zu¬
stande, da diese ja auch aus die Gelddiskontbank be¬
stimmenden Einfluß hat . Die Tatsache , daß die Ab¬
änderung vorläufig aus Preußen beschränkt ist,
deutet darauf hin , daß man politische Bedenken hat
gelten lasten . Süddeutschland ist bekanntlich ein
Gegner der allzu umsastenden Konzentration bei der
Reichsbank , da man die Auffassung vertritt , daß die
öffentlichen Mittel dort angelegt werden sollen , wo
sic auskommen .

*
Union A .- G . für Metallindustrie In Hannover -

Wülfel . Die G .-V . der Gesellschaft , die einen Vertust
von 490 080 Rm. verzeichnet , genehmigte Zusammen¬
legung des A .-K . 10 zu 1 auf 100 088 Rm. und Wte-
dcrerhöhung aus 1 Mill. Rm. unter Ausschluß des
gesetzlichen Bezugsrcchts. Die Kapitalerhöhung wird
bis zu 800 000 Rm. sofort durchgeführt und ist von
einem Konsortium gesichert. Die Aussichten seien gut.

Linke-Hoffmanwerk « A .-G . Breslan . Die G .V . ge-
nohmigtc den RechmvngSabschlutz für 1926/27 . Der
Reingewinn , von 165 767 Rm . wird auf neu«
Rechnung vorgetragen . Born laufenden Geschäftsgang
wurde berichtet, daß der Waggonbau noch einiger -
maßeu befriedigend beschäftigt ist , obwohl di« Reichs¬
bahn ncueodingS mit iveiteren Streckungen droht . Tie
St a s ch i n e i, b a u a b t e i l u n g , insbesondere das
Füllncr - und ArchimedcSwerk für Schrauben - und Nie-
tcnfabrikatiou . sind befriedigend beschäftigt . Stach wie
vor sehr schwach beschäftigt ist der L o k o m o t i v b a u.
infolge der fast völlig ouSbleibendcn Reichsbahn bestel -
lungen ,

Abschlüße und Abschlnßschäßnngen . Stitieldeutsche
Badenkreditanstalt in Greiz—Berlin , 12 ( i . L . 10 )
Proz . Dividende. — Fabrik landwirtschaftlicher Sta -
fchinen F . Zimmeruiann u . Eo . A . -G . in Halle , der
Verlust hat sich um 60 615 Rm. auf 284 385 Rm . er¬
höht ; cS wird Liquidation beantragt . — Iutesptnnerct
und Weberei . Bremen, 18 (7 ) Proz . Dividende. —
Flendcr A .-G . für Brückenbau und Eiscnkonstruktion
in Benrath , wieder kein« Dividende zu erwarten . —
Dresdner Handelsbank A .-G . , Dresden , 223 768 Rm .
Reingewinn, wieder 10 Proz . Dividende. — Bäue¬
rische Notenbank, wieder 10 Proz . Dividende. — Pe¬
ters Union A . -G ., Franksurt a . M ., Reingewinn
864 522 istiu ., 8 Proz . Dividende. — Lcdcrwcrke ‘Rothe
A . - G . , Bad Kreuznach . Für die Stammaktien tnach
erfolgter Zusammenlegung von 2 : 1 und Einziehung
von Rm . 850 000 zurzeit »och Rm . 700 080 ) keine
Dividende, lediglich soll ans die in der Sanicrungs -
G .V . vom Februar 1927 ncugcschasscncn I)tm . 500 000
Vorzugsaktien die vorgesehene Dividende von ti 'A
Prozent verteilt werden .

Konkurs eines Bankgeschäfts. Ueber die zahlungs¬
unfähige Banksirma Hermann Johannsen in
Weimar wurde Konkurs . verhängt. Die Staats¬
anwaltschaft hat gegen den seit voriger Woche von
Weimar abwesenden Bankier Johannsen einen
Haftbefehl erlassen .

Eine Durchbrechung der Preispolitik der Eisenver-
bändc . Die Deutsche W agcnbau Vereini¬
gung hat laut „B . T ." mit dem StahlwerkSvcrband
ein Abkommen über Belieferung der Waggonfabriken
mit Stahl , Form - und Bandeisen zu besonderen Be¬
dingungen geschlossen . Die Belieferung erfolgt durch
eine von den WerkhandelSsirmen gegründete Wagcn -
bauciscn-Bereinigung. Der Vertrag wurde von der
Reichsbahn befürwortet. Bleche sind vorerst nicht cin -
bczogcn . — Es liegt also die Tatsache vor , daß ein«
Vcrbraüchcrgruppc Sonderpreise durchgedrückt hat .
Damit ist einerseits die einheitliche Preispolitik der
Eisenindustrie durchbrochen, anderseits wird die Stel¬
lung der verbrauchenden Industrie geschwächt . Bei
künftigen Prcisänderungen kann also der Fall cin-
tretcn , daß die minder straff organisierten Vcrbrau -
chcrgruppcn die Kosten etwaiger Preisvorteilc an¬
derer Gruppen zu tragen haben .

Verband der Rotatiousmaschinenfabriken. Der Ende
1926 gegründete Verband deutscher RotationSmaschi -
nensabriken, welcher die Staschincnfabrik Augsburg-
Nürnberg , die Schncllpresscnfabrik Frankcnthal , die
Vogtländische Maschinenfabrik und die Schncllprcsscn -
fabrik König u . Bauer in Würzburg umfaßt, hat
ihren Sitz von Franksurt a . St . nach Würzburg
verlegt . Der Verband läuft zunächst bis Ende
1934 und wird dann von drei zu drei Jahren ver¬
längert.

Märkte.
Vom Getreide - und Produktenmarkt .

Mannheim, 10 . Fcbr . Die abgclauscnc Bcrichts-
wochc verlief wiederum leblos und auf allen Gebieten
des Wcizenmarktcs wurden die Forderungen
ermäßigt . Tonangebend für die augenblickliche
Tendenz auf dem Wcltgctrcidcmarktc ist zurzeit Ar -
g e n t i n i c n , das beinahe täglich seine Tcrmin -
noticrungcn zurücksetzte und in noch stärkerem Staßc
seine Weizcnosfcrtcn . Es ist zu beachten, daß beson¬
ders der Frachtenmarkt in Argentinien sehr flau
liegt und die zur Verfügung stellenden Frachtraten
in der Hauptsache wohl nur für Wcizcnverladungen
in Frage kommen . In Belgien und Holland hat sich
das Geschäft in den letzten Tagen etwas belebt und
cs wurden verschiedene disponible Partien aus dem
Stärkte genommen . Dagegen ist von Deutschland
keineswegs von einer GcschäftSbclebnng zu sprechen.
Stan offerierte zuletzt 79 Kg . Barusto geladen und
seeschivimmciid, zu 12,56 , desgl . per Februar -Ver¬
schiffung zu 12,60 hfl . In Stanttoba - Weizen lauleten
die direkten Offerten für Stanitoda Tominicn
Atlantic per Februar auf 13,55 und desgl . IV auf
12,45 hfl . Roggen liegt zurzeit ebenfalls sehr
ruhig, da im Hauptabsatzgcbict Deutschlands das An¬
gebot in Jnlandsroggen sehr groß ist und Jnlands -
roggen sich erheblich billiger als Auslandsivarc stellt.
Nr . II Western -Roggen , per Februar -Abladung, wird
zu 12,58 , La-Plata -Roggen , 72/73 Kg., per Februar -
März -Abladung zu 12,26 hfl offeriert. In Gerste
wurde Nr . II Barlcn , secschwimmcnd, zu 11,76 shl.
cif Rotterdam gehandelt. Hafer ebenfalls ruhig.
Nr . III Canada-Western per Februar -Abladung, wird
zu 12,65 und La -Plata - faq-Hafer, 46/47 Kg . , per Fe-
bruar -März -Abladung zu 10,60 hfl . offeriert. Mais
lag die ganze Woche hindurch außergewöhnlich fest ,
wozu Regenmeldungcn aus Argentinien den Anlaß
gaben . Man handelte seeschwiinmenden La-Plata -
MaiS zu 10,85—10,90 , Febrnar -Verschiffnng zu 11,15
hfl . — Alles per 100 Kg . cif Rotterdam.

Rn unseren südeutschcn Produktcnmärkten war die
Umsatztätigkeit außergewöhnlich ruhig und
die Geschäftsunlust , die sich schon seit Wochen zeigt ,
hielt unvermindert an . Durch die fortgesetzte » Er¬
mäßigungen der Offerten vom AnSlande haben die
Weizeniinporteurc große Einbußen erlitten , da cs
ihnen nicht möglich war , bei der Kaufiinlust der
Stühlen die früher getätigten Abschlüsse abznstvßciu
Die Stühlen leiden immer noch unter dem schlech¬
ten St c b l a b r u f und in der letzten Woche muß¬
ten sowohl in Stannheim als auch in Karlsruhe nach
der cingcräumtcn und nicht cingelialtencn ‘Nachfrist
St c h l versteigert werden . Nahe Ware liegt
vollkommen vcrnachlästigt und mußte , da sich keine
Käufer fanden , ans Lager genominend werden . Dazu
kommt noch ein drängendes Angebot in anländischem
Brotgetreide. Für in Stannheim disponible» Aus-
lands weizen stellten sich die Forderungen , je nach
Qualität und Provenienz auf 27,75—80,50 und für
Inlandsware auf 24,50—25,25 Rm . per 100 Kg. cif
Rotterdam. Auch Roggen sehr ruhig und für die
angcbotenen Partien zeigte sich nur wenia Intcrcste .
da die Käufer nur den notwendigsten Bedarf ans
dem Markte nehmen . Auslandsroggen ist zu 26 bis
26.75 und Jnlandsroggen zu 25—25,25 31m . angcbotcn .
Am Braugcrstenmarktc besteht weiter ‘Nachfrage nach
prima Qualitäten , die nur schwach angcbotcn sind ,
während mittlere und geringere Qualitäten ruhigen
Stärkt hatten. Die Preise für badische , hessische und
württembergische Braugerste bewegten sich zwischen
29—29,50 , für pfälzische zwischen 29,50—81,60 und für
ausländische Gerste zwischen 80,50—85 Rm . Futter -
gcrste ruhig und zu 23—23,25 Rm. , Sortiergerste zu
21,75— 22,25 Rm. käuflich. Hafer bei bescheidenen
Umsätzen ruhig. Inlandsware wurde zuletzt mit 23
bis 24,75 und Auslandsware zu 24,75—26,26 Rm .
offeriert. Für Mais hielt die gute Nachfrage auch
in dieser Woche an und die Preise erfuhren in Ucber -
elnstimmung der Festigkeit an den überseeischen MaiS-
märktcn eine weitere Erhöhung. Die hier zuletzt
bewilligten Preise stcUtcn sich auf 22,75—28 Rm . mit
Zack. — Alles per 180 Kg. frei Waggon Stannheim.

*

Berlin , 10. Febr . A m t l i ch c Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggcnmchl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 225—228, März 253,50— 253 , Mai
262—262,50 , Juli 266,58—267 . Märkischer ‘Roggen
229—283, Stärz 266,75 —25« ,25, Mai 262,50—268,25 ,
Juli 252,50 —258 G . Sommergerste 220— 270. Mär¬
kischer Hafer 203—214 , März 225—225,50 © ,, Mai
237 , Juli — . Mais , lvko Hamburg 219— 221 lzoll-
begünstigter Fnttermais ) .

Weizenmehl 28,50—82,75 , Roggcui » chl 20,50—33,
Wcizenkleic 15,25— 15,80 , Roggenkleic 15,25 .

Raps 845- 350.
Hamburger Warenmärkte vom 10 . Fcbr . AuS -

l a n d S z u ck c r : Tendenz sehr ruhig. Tschechische
Kristalle Finkorii, prompte Ware 14/8K sh , dito per
März -April 14/8 )4 sh . — Kaffee : Der Hamburger
Terminmarkt eröffnetc fester mit 'A bis 1 Psg . höhe¬
ren Preisen, nach der ‘Notizfcstsctznng allerdings wie¬
der bis % Pfg . teilweise nachgcbend. Santos - Osfcr -
ten lauten unverändert und bis 2 sh . höher . Rio-
Offerten unverändert . Das Jnlandsgcschäst weift
gute Erportnachfragc auf, doch Ist das Geschäft im
allgemeinen ruhig. Die Lokoprcise für Brasil -KasfceS
liegen 1 Pfg . höher , gewaschene Kaffees unveründert.
— Schmalz : Tendenz stetig, Amerik . Steamlard
38.75 Dollar . Purelard in Tierccs , div . Standmar »
kcn 29,75 bis 30,25 Dollar . In Firkins je 50 Kg .
netto Y\ Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto %

Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittelton -
nen , Marke Kreuz 34,75 Dollar . — Reis : Markt-
und Preislage sind unverändert . — Kakao : Ten¬
denz stetig bei vermehrter Umsatztätigkeit in kuran¬
ten Sorten . Accra-Kakaos , Lokoware unverändert .
Stärz -April-Licferung wurde mit 60/6 sh bezahlt
notiert . Die übrigen Sichten und Sorten liegen
unverändert . — Gewürz « : Pfeffer hat reguläre
Umsätze zu unveränderten Preisen. Piment liegt fest
und reger gefragt. Weißer Stuntokpfesscr 480 .—,
weißer Singapore 475.—, schwarzer Lampong 835 .— ,
schwarzer Singapore 835 .—, Tcllichery 845 .—, Piment
154 .—.

Hamburger Zuckertcrminnotieruugen vom 10. Fcbr .
Februar 14,40 « . , 14,10,® . ; Stärz 14,20 « ., 14,16 ©. ;
April 14,40 B„ 14,80 © . ; Stal 14,50 B . , 14.45 G . ;
Juni 14,60 B . , 14,50 G . ; Juli 14,78 « ., 14,68 G . ;
August 14,70 B„ 14,65 G ., 14,70 bcz . ; September
14,80 B ., 14,70 G . ; Oktober 14,75 B ., 14,65 G . ; No¬
vember 14,70 B ., 14,60 G . ; Dezember 14,70 B ., 14,65
G . ; Oktober —Dezember 14,78 B . , 14,88 G . ; Januar
14.75 « ., 14,70 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Jucker- Notierung vom 10. Februar .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27, Februar
27. Tendenz still.

b . Weiuverfteigerung in Deidesheim am 9 . Fcbr .
Heute hielt das Weingut Wtlh . Sptndlcr -
F o r st eine Wcinvcrstcigerung ab . Der Besuch mar
sehr zahlreich , der Berstcigcrungsgang flott. Zum
Ausgebot kamen 20 006 Flaschen 1926er Flaschenweine
und 8400 Flaschen 1925er Flaschenweine . ES kostete
die Flasche 19 2 6er Flaschenweine : Rup-
pcrtsbcrgcr : GaiLböhl Riesling 3.20 M, Mandclackcr
Riesling 4.50 M , Hohburg ‘Riesling 4 M, Nutzbien
Riesling 4.90 M , Hofstück Riesling 5.80 -H ; Förster :
Stift 3. 10 . H, Flcckinger 3 .80 . H, Gerling Riesling
5.30 . Kj Elster Riesling 4 .80 M , Süßkopf 4 . H, Alfer
Riesling 5.60 M, Pechstcin Riesling 6 .K, Satz RicSl.
5 .ck, Boländcr ‘Riesling 5.40, Ungeheuer Riesling
5 .ck, Ziegler Riesling 5 .ck, Stühlwcg Riesl . 5 . ck,
Langcnböbl Riesling 4 .90 .ck, Langcnackcr Riesling
5.30 .ck, Pcchstcin Riesling 5 . ck, Ungeheuer Riesl .
5 .70 . ck, Kirchcnstück Riesling 5 .70 -ck; Deidcsheimcr:
Hcrrgottsackcr Riesling 4 .18 .ck, Stcishöhlc Riesling
5 .ck , Grain ‘Riesling 5 .ck; zusammen 96 520 .ck.
19 2 5er Flaschenweine : Förster : Fleckinger
Riesling Auslese 6 .80 .ck. Ungeheuer RieSlin« Aus¬
lese 9 . ck, Kirchcnstück Riesling Auslese 10 . ck, Langcn -
böhl Ilticsling ‘Auslese 0 . ck, Pcchstcin Riesling Aus¬
lese 12.10 . ck, Stühlwcg RicSl. Bccrcnauslcs« 13.50 .ck,
Ziegler Riesling Becrcnauslesc 18 M, Deidcsheimcr
Herrgottsacker Riesling Auslche 8 .40 .ck; zusammen
34 340 . ck. Gesamtcrlös 180 088 . ck.

Psorzheimer Edelmetallpreis« vom 10. Fcbr . sStit-
gcteilt von der Gold- und Silberscheidcanstalt Hei¬
merl« n . Sicule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2800 .ck
Geld , 2814 .ck Brief ; ein <9ramm Platin 10.30 M
Geld , 11 .30 . ck Brief ; ein Kilo Feinsilbcr 78 .40 .ck
Geld , 80 .90 . ck « rief.

Berliner Metallmarkt vom 10. Fcbr . Elcktrolyt-
kupfcr 186,25 , Origtnalhüttenaluminium 210 , dito 99%
214, Rcinnickcl 850, Antimon-Regulus 94—99, Sil¬
ber in Barren , per Kg . 78,50—79,50 , Gold (Frciver -
kehr ) , per 10 Gramm 28—38,20 , Platin (Freiverkchr ) ,
per Gramm 10—11,50 .

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 10. Febr .
Kupfer : Februar 125,25 B ., 124,50 G . ; März
125,50 B ., 125 G . ; April 125 .50 B ., 125,25 G . ; Mai
125,50 « . , 125 « . ; Juni 125,50 B .. 125 G . ; Juli
125,50 « ., 126 G . ; August 125,50 B . , 125 G . ; Sep¬
tember 125,50 B ., 125 G . : Oktober 126,60 » ., 125 « . ;
November 125,25 B .. 125 G . ; Dezember 125,35 « .,
125 G . ; Januar 128,25 B ., 125 G . Tendenz ruhig. —
Blei : Februar 42,35 « ., 41,25 G . ; Stärz 42 B .,
41 .75 G . ; April 42,25 » ., 41,76 G . ; Mai 42,50 « .,
43.25 G . ; Juni 42,50 « . , 42,26 © . ; Juli 42,75 « .,
42.25 G . ; August 42,75 B . , 42,36 G . ; September
4. 75 B . , 42.50 G . ; Oktober 42,76 B ., 42,50 G . ; No-
vcinbcr 42,75 B . , 42,50 G . ; Dezember 42,75 B ., 42,50
G . ; Januar 42,75 B ., 42,50 G . Tendenz still.

Bremer Baumwollê Notierung vom 10. Februar .
S ch l u ß k n r s : Amerikanische Baiimwollc middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 19.88 Dollar»
ccnts per engl . Pfund .

Nnstviehmarkt in Freiburg am 9 . Februar . Es
wurden zngcführt 171 Stück , davon waren 75 Ochsen,
35 Kühe , 30 Kalbinncn und 31 Rinder . Die Preise
waren : Ochsen : jüngere 500—650 .ck, ältere 650 bis
800 . ck, Kühe : jüngere 450—650 . ck, ältere 21X1—350 .ck,Kalbinncn 400—600 . ck, Rinder 158— 250 . ck. Verkehr
flau ; Uebcrständcr etwa zwei Drittel .

Börsen
Frankfurt a . M ., 10 . Febr . A » der Börse herrschte

auf sämtlichen Märkten ausgesprochene Ruhe .
Vorbörslich glaubt« man. daß auf Grund der Ent¬
lastung des soeben veröffentlichten Rcichstiankaus-
wciscs und wegen der Erwartung einer Diskont-
ermäßigung — man wollte bereits von der baldigen
Einberufung des Zcntralausfchuffc» der Rcichsbank
misten — daß das Gcsamtbürscnbild lebhafter und
freundlicher würde. Eine weitere Anregung suchte
man in dem flotten Abgang der Reichsbahnvorzugs-
akticn . Die Reichsbank will bereits Zwischenmcldun -
gcn über das bisherige Ergebnis cinholcn, um sich
danach zu richten , ob sie den zweiten Abschnitt der
Ecrtifikate schon für die Zuteilung auf die jetzigen
Zeichnungen heranziehen kann . Besonderes Interesse
besteht vor allem aus Holland , der Schweiz und den
Bereinigten Staaten . Die Hauptstütze des heutigen
Börsengeschäftes erwartete man von der aussühr -
lichen Sieldung über die Freigabevorlag« im ameri¬
kanischen Senat , die sich für sofortige Befriedigung
aller Ansprüche unter 100 008 Dollar , für sofortig «
Rückgabe von 80 Prozent des deutschen Eigentums
und für die Festsetzung von 100 Siilltonen Dollar
für beschlagnahmte Schiffe und Patente ansspricht.
Des iveiteren ist ein« Entspannung für Stonatsgcld
benicrkbar , und man erwartet in den nächsten Ta¬
gen eine weitere Erleichterung. Für die Montan-
werte gab die Meldung über die Rohciscngewinnung
im Januar gleichfalls eine Anregung, doch konnte
alles nichts nützen , um die Börse ans ihrer Lethar¬
gie hcrauszurcißcn . Es fehlt eben vollkommen das
Publikum, und die Spekulation selbst sucht jede Kurs -
Veränderung zur Glattstcllung auszunutzcn. Kenn¬
zeichnend für die Gcschäftsstillc war cs, daß heute
zu den ersten Kursen der Frankfurter Börse über¬
haupt nur Li Werte notiert wurden. Dabei lagen
Banken unverändert , Gelscnkirchcn 0,25 Prozent nie¬
driger, Manncsmann 0,75 Prozent höher . Bon
Elcktrowertcn verloren A .E .G . und Licht u . « rast
je 0,25 , GeSfürcl 0,50 . Dagegen waren Frcigabe-
wcrtc doch etwas angeregt und höher . Von Schiff -
sahrtsivcrtcn zogen Hapag 1. Nordd . Lloyd •>%, die
Scheideanstalt bei größeren Umsätzen 4 Prozent an .
Variable Werte gaben überwiegend nach . Beson¬ders ist wieder der Kursrückgang der Adlcrwcrke um
1,50 Prozent bemerkenswert. Daneben Holzverkoh¬
lung 1,25 , Frankfurter Staschincn 0,50 Prozent schwä¬
cher , nur Hanfwcrkc Füssen 1,50 Prozent höher .
Daimler setzten ihre Kurserholung nm rA Prozent
fort. Atrleihen vollkommen umsatzlos .

Am Geldmarkt macht sich aus lokalen Bedürf-
iiisscn eine weitere Aiispannnug für Tagcsgcld be¬
merkbar bei 614 Prozent . Monatogeld bleibt leicht ,
ü % —7 % Prozent . Wechsel sind weiter gesucht . Wa¬
renwechsel 6 'A, Privatdiskont 6 Prozent .

ZEITUNG
Der Börsenvcrlauf blieb vollkommen

still und zu den ersten Kursen kaum verändert.
Frankfurter Abendbörse vom 10. Febr . Die

mung war an der Abendbörse gegenüber der Mittags*
börfc kaum verändert . Einiges Geschäft hatte»
wieder Daimler und Farbenaktien zu verzeichnen'
Im übrigen hatte die Abendbörse keinerlei A N,
r c g u n g. Anleihen ohne Geschäft. Die Börse blie»
bis Schluß sehr still und kursmäßig behauptet.

Berlin, 10. Febr . Auch die heutige Börse zeigte da^
gewohnte Bild der Zurückhaltung . ES kam
wiederum für eine große 2lnzahl von Werten kein
erster Kurs zustande . Im ganzen genommen l" g*
das Kursnivcau stabil . Das günstige ZeichuungS'
ergcbnis auf die Vorzugsaktie» der Reichsbahn
das Interesse des Slnslandes wieder etwas gewein
haben . Insbesondere soll heute die Schweiz nn >
Kaufaufträgen am Markte gewesen sein . ObivolN
der Geldmarkt weiterhin Entspannung zeigt , ist «o>»
doch mit Bezug auf den Verlauf skeptisch . Der he" '^
erwartete 2lusweis der 3! eichsbank dürfte kein ()<•'
nügcnd großes Ausmaß an Entspannung bringe » '
um schon jetzt eine Diskontermäßigung akut werde»
zu lasten . Der Geldbedarf der Post wird wahrschcî
lich eine Verknappung verursachen . Die Verhaus
lungen der großen Sammelkommiinalanlcihe schcinf »
aus Schwierigkeiten zu stoßen . Hervorzuhebcn >»
wiederum das lebhafte Geschäft in Kunstseidewertcu -
von denen Glanzstoff 5 Prozent höher notierten
int Verlauf weiter anzogen . Auch Bemberg ,Sonst zeigt sich Intereffe für Polyphon und Daiinle »

Am Devisenmarkt neigt die Stark E
Schwache. Kabel Berlin 4,1936 . Pfunde Kabel 4,8 'w
etwas fester.

Am Stontanmarkt waren die Kursvcrändcrung^»
sehr geringfügig. Steigerungen und Abschivächunö ^
von 0,50 bis 1 Prozent hielten sich die Wage . Au "
Elektrvwcrtc kaum verändert , teilweise Bcstcrungf »
bis zu 1 Prozent . A .E .G . minus 0,50 . Freigam,
werte zogen auf di« Steldung , daß die Freigabebm
»unmchr an das Plenum des « cnats gegangen ist-
leicht an — insbesondere Berliner Handels R" .
1,50 Prozent . Von Schiffahrtswcrten 2tordd . Llo"
und Hapag plus % Prozent . Bankwertc waren kau»
verändert . Tic Werte des Sprit -Konzerns wnrd "
heute cxkl. Bczugsrccht notiert und waren leicht l»
festigt . An Spczialbcwegungen find noch zu »cnm
Stolbcrg plus 5 , Lorenz plus 3 Prozent . 2lnleiP
geschäftslos und unverändert . I . - G . Farbe »
tcn sich nach vorübergehender Befestigung wieder
wie überhaupt mit dluSnahmc von Siontan -
Elektrowerten im Verlaufe Abschwächlingen von
bis 1 Prozent zu verzeichnen waren , nur Polhph " !!,werke weiter fest und plus 1,50 Prozent gegen
ersten Kurs . Svcnska leicht abgeschwächt smilins o"
Reichsmark ) .

Berliner Nachbörse vom 18. Febr . lEig .
mcldg . ) Der Schluß war farblos . Insbesondei
an den großen Montan - und Elcktrvmürktcn >oarc
kaum nennenswerte V c r ä n d c r u n g c n i
verzeichnen . Polyphon 256,60 , Glanzstoff 576 , ®c»
bcrg 433 . ‘Nachbörslich waren kaum noch Berän»
rungen feststellbar .

Mannheim, 10. Febr . (Eig. Drahtmelüg.)
auch heute das Geschäft an der Börse sehr Gcl , n,
war, lag ber Aktienmarkt gut bchausttet .
aktien wurden bei 260 , Zellstoff Waldhof mit 247 S
bandelt. ES notierten : Badische Bank 174,

‘-»Vv
Ereditbank 180 , Rhein. Hypothekenbank 170, ^ 7 ,'
Disconto 144, Farbenindustric 359,50 , hihenanta g '
Durlacher Hof 148 , Continental Versicherung

'
Mannheimer Versicherung 144, Oberrhein. Berst« ,
rung 165, Seil Wolfs 80, Gcbr. Fahr 58, KarlSr»^
Maschinen 15, Knorr 170, Konserven Braun .,
Mannheimer Gummi 29, ‘N .S .U . 100, Zement .
bcrg 189, Rheinclektra 154, Südd . Zucker 141,60,
u . Frcytag 184, Zellstoff Waldhof 247.

AmeriHanfech « Getreidenotierung eD

WchlnUnotlcrunffen (Eigener t-unbölonst )
Chlcngo

WelionT .k .stct .
September .
Marz . . .
Mai .
Juli . . . .

Kali T . stetig
September .
Mai .

'
! .

'
.
'

Juli . .
Haler T . stetig

Septem bei
März . . .
Mai .
Juli .

10. Februar .
0.

131
130".
127 '/,

10.

99
95 */
96

1
I ' 29".! 127*/,

91 */,
94 V,
94 */,

55* , i
55 ". I
52V, I

54- ',55%
51 °/.

RoggenT . k .stet .
September
M4rz . . . .
Mai .
Juli .

9 .

108V,

10.

108:/

U iP

Äfeayork * 10.
Wollen Dornest . "

Mär» . . . .
Mai
Juli . . . .

Weisen , Bondetf -
März . . . .
Mai .
Juli .

Buenos -Aires lPee .
Kanada 1 kau . Doli .
Japan 1 Yen
Konstantinop . l t .Pf .
London 1. JPi.
New York i . Doli .
Bio de Jan . lMilr
Uruguay >Peso
Amsterdam 100 Q
Athen lOODracbm.
BrQssei lOOBel ^a
Danzig 100 Gulden
Helsfnglors 1001 . M.
Italien lOOLJra
Jugosiavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Mssabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Free
Prag 100 Kr
Schwei * 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm lOOKx .
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kr

Devisen.
Berlin . 10

(Jelü
10. 2.
1 -791m
2121

20 422
4 .190
0.535
4276

16865
b -544

58335
8160

10533
22185

7 -358
11219
itfö

6058
}l°ll

20462
4198
0.505

168
2f9

5 .656
58 -455

81 -76
10-573bm
1 i ! :^

12-37
8074

•0313038
7144
1266

55J8

. 189
0503
4 .276

‘ öö

10 .55

73 21

FebfU *f
itriei'
S

z:| | §-E
0-525

6|
litfl4$
12 43|

St i * * c 1 *
bei*;Basler Devisenbörse . Amtliche • • - .-latiDe‘7

vom 10 . Fcbr . sStitgctcilt von der Vaster
bank . ) Paris 20.43, Berlin 123.98K London
Mailand 27.52>l;. Brüffcl 72.385L , 5.^ '
l'tcuyvrk: Kabel 5 .19°«. Scheck 5 .19°«, ^ n.n“ s«.Z'
Argentinien 2 .22J4 , Siadrid und Varcelo M .lid-
Oslo 138.40, Kopenhagen 189. 17 )-! , 2tockmu. - A,cn
Belgrad 9 . 13 ^ , Bukarest 3.20 , Budapest «o «. '
73.20, Warschau 58 .80, Prag 15.41 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , l0 -

llrtgetallt von Batt k liltno . BanirgosebStt -
Alles rlrki . !

. a _ rar*.!l . » *,A » i
Ä ‘

Leb
" nsvi« i^ ; ! M

tt18 tat toi vVa83°“
ei AO

•M 'X fmsu
*

- - iia

baaema urucuerei .
Brown Boverie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
ijasolin
Drindlei Zigarren . . . .itterkraftwerko . . . 15
KaB- lndustrie . . . 1184

gesucht
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Oer Sport - es Sonntags .
Diesmal bringt bas Wochenende eine Fülle

von sportlichen Veranstaltungen , wie sie seit
längerer Zeit in dem Ausmaße noch nicht da
waren. Die

Olympischen Winterspiele in St . Moritz,
die heute Samstag mit den Erösfnungsfeierlich -
i^iten eingeleiiet werden, erleben in der Zeit
vom 11 . bis 19 . Februar in diesem Fahre ihre
erste WiederholUlNg . Die Winterspiele sind mehrE nur ein Vorläufer für Amsterdam: sie bil -
den ein durchaus einheitliches und selibständvges
Ganzes und haben den VorMg , auf den Zeit¬
raum , von einer Woche zuiammengefaßt zu sein,
ltach her feierlichen Eröffnung am Samstag , bei
der der Schweizer Hans Eidenbenz den olympi - '
lchen Eid ablegen wird , gelangt am Sonntag der
Mifft är -Patrouillenlauf zum Austrag , der nicht
««n eigentlichen Programm gehört , mit nach-
wlgenden drei Eishockeyspielen, di« während»rr Woche jeweils eingeschoben werden. Der
Montag bringt Eisschnelläufen , ebenfalls der
Dienstag , an dem gleichzeitig auch der ö0-Kilo -
>netcr-Slidauerlauf ausgetragen wird . Mitt¬
woch sind Kunstlaufen, Donnerstag Skeletonfaih-
fen, Kunstlaufen und Bobrennen . Die Bob -
lleighkonkurrenz wird am Freitag weiier -
keführt , zusammen mit dem 18- Kiloincter -Ski -
wnglauf . Der Samstag ist den Sprungläufern
Vorbehalten und der darauffolgende Sonntag«ringt die Eishockey-Enöfpielc und anschließenddie Schluhfeier .

Futzball
Ter Kampf um die Süddeutsche Ateisierschast

dringt in der Runde der Meister folgende drei
Spiele :
- \ht Mannheim : S .V . Waldhof — Eintracht» rmiksurt .

Fn Saarbrücken : F .B . Saarhrücken — Wor-
watia Worms .
Kich

"
$

Nirth : Sp .Vg . Fürth — Stuttgarter

In Mannheim treffen sich zwei Mannschaften,we bisher noch keine besonderen Leistungen ge¬
witzt haben . Der Mannheimer Sturm ist ver¬
wirkt worden . Dazu kommt der Vorteil des
ugeiien Platzes , so daß sich die Eintracht sehr" r< cken muß, wenn sie einen Erfolg erzielenwrä . Worniatia Worms hat alle Aussichten, denn .V . Saarbrücken , der bisher nur Niederlagen
r5"tte„ hat, auf eigencm Platz zu besiegen . Die
^ dBg . Fürth wird wohl auf eigenem Platz
Üblich einen überzeugenden Sieg erringenwnnen .

In der Trostrunde (Gruppe Südost )
spielen :
«An Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — Wacker
München .

Freiburg : S .C . Freibnrg — 1 . F .C. Nürn -

sAn München: S .V . München 1860 — B .f^v .^buttgart .
. Ob Phönix zum Erfolg kommt , ist eine offene'ffnge, denn Wacker München ist zweifellos
.che der besten süddeutschen Mannschaften, was' erst durch ihren Sieg gegen Nürnberg be-'wesen hat . Immerhin hat Phönix aber schon
'Er Kämpfe geliefert , baß er aus eigenem^ wtze öen Münchnern zum mindesten schwer zu

schaffen machen wird , vielleicht sogar rät Un¬
entschieden erzwingen kann .

Der SC . Freibnrg geht mit guten Aussich¬
ten iu öeu Kämpf. Wenn der 1 . F .C. Nürnberg
nichts besieres zu leisten vermag , als an den
letzten Sonntagen , kann die auf eigenem Platz
kaum zu besiegend « Freiburger Mannschaft sehr
wohl zu einem Erfolg kommen . Der Kampf in
München ist ziemlich offen. Btünchen 1890 fft
rät« zwar körperlich sehr harte Mannschaft, die
aber gerade deswegen nicht einmal in der Hei¬mat sonderliche Sympathie genießi , so daß es
nicht ausgeschloffen fft, daß V .f.B . Stuttgart
zum mindesten einen Teilerfolg erzwingt .

In der Gruppe Nordwest
kämpfen :

In Mainz : F .S .V . Mainz 08—Borussia 3teuu°
kirchen.

In Frankfurt : Rot -Weiß Frankfurt —Lud¬
wigshasen 03.

In Neu-Isenburg : V .sL . Neu-Isenburg —
B .s.L. Neckarau .

Iu Maiuz wird 08 wohl über die bisher nur
schlechte Saarmannschaft siegen . Rot-Weiß
Frankfurt hat dagegen einen schweren Kampf
gegen Ludwigs Hafen zu bestehen , dessen Aus¬
gang offeu ist : ebenso fft es iu Neu-Isenburg .

Die mittelbadische Kreisliga
hat am kommenden Sonntag ihren großen Tag .Die beiden Meffterschaftskandidaten Frankonia
und Mühlbnrg treffen sich zum Rückspiel auf
dour Fraukouiaplatze . Was vor einigen Wochenan dieser Stelle über das Spiel Frankonia —
Dur lach geschrieben wurde, könnte man fast
wörtlich für obiges Treffen wiederholen . Auch
für Mühlburg war der Fran -koniaplatz in den
beiden letzten Jahren ein schweres Hindernis .
Nach einem überraschenden8 : 3 - Sieg der Weiß-
blauen in einem Privatfpiel mußten sie sich in
öen darauffolgenden Verbandsipielen zweimal
geschlagen bekennen ( 1 : 3, 1 : 2) . Mühlburg
wird alle Anstrengungen machen , die in greif¬
bare Nähe gerückte Meisterschaft durch einen
Sieg zu sicheru , Frankonia aber den Vorteil des
eigenen Platzes auszunützen versuchen . Die
übrigen Begegnungen treten gegen obiges 'Spiel
stark in den Hintergrund . In Daxlanden
gastiert der F .B . Knielingcn . Wenn Daxlan¬den kein« anderen Leistungen aufbringt , als am
vergangenen Sonntag , dann ist ein Unentschie¬den wieder durchaus möglich . Durlach wird
auf dem eigenen Platz einen schweren Stand
gegen hiüppnrr haben , das noch um den Ver¬
bleib in der Kreisliga kämpft . In Beiertheim
werden die Förster Germanen nicht viel errei¬
chen , ähnlich wie F . C . Baden in Söllingen . Aus
den Rennmiesen stehen sich Südstern —Unter¬
grombach gegenüber . Der Ausgang dieses Tref¬
fens ist offen.

K .F.B . — Germania BrStzinge». Ein sehr interesian-teS Wettspiel gelangt am Sonntag , 11 llhr vormittags,auf dem K.F .B .-Platze »mit Austrag. Die L Mann¬
schaft des Piatzvereins tritt »um Rückspiel gegenBrösingen an . Di« Gast« aus Pforzheim sind Pierwohl bekannt . D -« Germanen sind nicht nnr Kreis,ookakmeister von Württemberg-Baden , sondern haben
sich erst kürzlich di« Meisterschaft im Enz-Reckarkreis«geholt, ohne Niederlage und mit einem Torverhältnisvon 111 : 18 stehen sic an der Spitze der Tabelle . DasVorspiel gehen K .F .B . gewann Blöding« ,, mit 4 : 8Toren : fein letztes Auftreten in hiesiger Stadt Dritte

August im Wibdparkstadion gestaltete es zu einem
7 : S-Siege über den FC . Phönix . Der K .F .B . wird
das bedeutsame Spiel zu einer Generalprobe für das
am daraus folgenden Sonntag stattfindend« Meister¬
schaftsspiel gegen den F .C. Bayern München gestal¬
ten : einige bisher »erlebte Spieler weiden erstmals
wieder in der Meistermannschaft antreten .

Handball .
Die Zwischenrunde um den HawdLall-Pokal

der D .S .B . führt in Darmstadi Süd - und West¬
deutschland zusammen. Die süddeutsche Mann¬
schaft stützt sich vornehmlich auf die Spieler des
S .V . Darmstadl 98 . Westöeuffchland ist gleich¬
falls sehr stark zusammengestellt und ersetzt den
Nachteil an Einheitlichkeit durch Schlagkraft und
Energie . In Halle spielt Mitteldeutschland ge¬
gen Brandenburg . Auch hier fft ein harter
Kampf zu erwarten , der vielleicht kuapp zu¬
gunsten der Berliuer enden dürfte, die bisher
immer sehr stark waren . In Süddeutschland
wird der Kampf um die süddeutsche Meister¬
schaft fortgesetzt . In der Ostgruppe kämpfen in
München D .S .V . München und Stuttgarter
Kickers , die Wostgrnppe bringt in Kaiserslau¬
tern V .f .R . Kaiserslautern und Polizei Mann¬
heim zusammen.

Schwimmen.
Zum sechstenmal treffen sich die besten

Schwimmer und Schwimmerinnen der D .T . in
Halle zum Jähuschwimmen , das sehr stark be¬
setzt fft und in dessen Rahmen die D .T . auch ein
-Olympia -Ausschcidungsspvingeu veranstaltet .

Boxen.
Berlin ist am Sonntag Schauplatz eines Ama-

teur-Boxländerkampfes zwffcheu Deutschland
und Schweden . Das erste Tressen wurde von
den Schweden 1920 in Stockholm mit 10 : 6
Punkten gewonnen .

Wintersport .
Das allgemeine Wintersportprogramm ist

durch den Beginn der Olympischen Konkurren¬
zen stark in den Hintergrund getreten . Im
Harzer Brockengebiet kommen die deutschen
Hochschul-Skimeisterschaflen zur Entscheidung.
HervorzuHeben fft der 50-Kil'0Mteter-Danerlausdes Ski - Club Schwarzwald auf dem
Feldberg .

Wettlänfe des Ski-Klubs Schwarzwald Karlsruhe.Günstig « Schncevcrbältnisse im Tchwarzwald ermög¬
lichen . dah bi« schon längst fälligen Wettlänfe der hie¬sigen Ortsgruppe des Ski-Klub Schivarzwald stattsin-
den können . Sie finden am Sonntag , den 12. Febr.,im Gebiete der Hornisgrinde statt.

Hochschulmcistcrschafte « tm Skilauf. Der Fachaus -
schutz für Turnen und Sport des Deutschen Hochschnl-auttes für Leibesübungen hat die Wettkämpfe um dir
deutschen Hochschnlnieisie rschastcn im Skilauf für den
11. und 12 . Februar nach dem Brockengebiet des Har¬zes ausgeschrieben und zu den von der BergakademieClausthal organisierten Meisterschaften eine befriedi-gend« 'Anzahl von Mcld -ungen erhalten. Es tritt » n
erstenmal eine stärkere Beteiligung der mittel-, nvrd-
und ostdeutschen Hochschulen ein , ein Vorteil , der durchdi« zentrale Lag« des Wcttkampsgebietes ivohl zu er¬klären bst. Es beteiligen sich : Handelshochschule und
Univefftttit Berlin , Universität München , di« techni -
scheu Hochschulen Dresden, BrcSlau, Danzig, Hanno¬ver , Stuttgart , München , Darmstabt und Karls¬ruhe , die Bergakademien Clausthal und Freiherg ,die Kolonialfchulr Witzeuhaufen und ein« Mannschaftans Graz bum Langlauf werden über 8V Teilneh¬mer erwarte! , mm MannschaftRaarf 18 Mannschaften ,»um Stafsellanf 12 Staffel» Im AhfahrtSlaus rech¬net man mit 80 Bewerbern, der Sprunglauf wird min .destens 28 Teilnehmer in Wettbewerb sehen , die Drei-
sach-Kvnibiuatton (Sprung- , Absahrts- und Langhaus)dürste Lv Wettkämpfer vereinigen .

Tagungen .
Die Delegierien des Internationalen Fktß-

ballverbanides lFJFAI versammeln sich am
Samstag und Sonntag in Köln zu einer Ta¬
gaus , in der verschiedene wichtige Fragen zu
besprechen sind . In Darmstabt findet eine
Hauptversammlung der deutschen Turnlehrer
statt.

Leichtathletik.
Der vierte Start Dr . Peltzrrs i» Amerika. Nach

seinem Sie« beim Hallensportfest des Milrosc AE .
hatte Dr Pelder bei der D .S .B . di« Bitte ausgespro¬
chen . ihm einen Start bei den amerikanischen Hallcn-
mcisteffchaftcn am 20 . Februar in Neuyork zu gestat¬ten . Die D .S .B .. her die Stellungnahm« durch die
internationalen Bestimmungen selbst vorgeschriebe» ist,da diese di« Aufenthaltsdauer auf 21 Tage beschrän¬ken, hat in. Prinzip gegen den Start Tr . Peltzers
mchts einzmvenden . Die vcrlarigt aber , dah der ain«-
rikamfche Verband die Haftung Wernimint, dah Peltzerfür nicht mehr als 21 Tage — wie in den Besttm¬
mungen vorgeschriebe« — Speien erhält, obivohl derStart bereits in die vierte Woche seines Ansenthaltes
fällt . Der Start kann also erfolgen , wenn die Aure-
rikancr für strikre Einhaltung der Amateürhostimmnn -
gen garanttercn.

Schwimmen.
Internationales Schwimmfest in Magdeburg. Litteiner Gedächtnisfeier für den so plötzlich vom Tode er¬

eilten Kurt Behrens begann der S .C . Hellas -Mägde -
barg am Dienstag aberid fein zweitägiges internatto-
naleS Abendschw-mmfest. Der schwedische Weltrekord -
Mann Arne Borg schlug im !<X>-Meter-Frctsttlschwinp-
men den sich ausgezeichnet haltenden Kölner Derichsund den Gelsenkirchener Günther sicher und geivann
außerdem auch das 800-Lteter-Freisttlschwimnien vor
deul französischen Dieistcr Taris -Paris , desien wesent¬
lich schlechtere Veit indesicn noch zur Anfstellnug eines
neuen frauzbsischen Rekordes reichte . Die genauen Er¬
gebnisse des ersten Abends lvaren: 4 mal Ivil -Mcier-
Freistilftasfel : 1 . Hellas -Magdeburg 4,24,6 Min . 2 . Ber¬
lin 89 4,34,8 . 1. Brnftschwimmen 109 Meter: 1 . Budig-
Köln 1,17,4 Diin . 2. Doruhcim-Bcrlin 1,19,9 . 3 . Wis-
neh -Dtockholm 1,29 199-Meter-Freistilschwimmen : 1.
Arne Borg-Stockbvlm 1,01,3 Min . 2 Derichs -.« SI 'N
1,02^1. 3. Günther-Gelsenkirchen 1. Rückenschwimmen
299 Meter: 1 . Schmnburg -Ddagdehurg 2 .46,6 Min . 2.
Küppers-Biersen 2,48 . 3 mal L99 -Meter-Damen-Br«st -
ftaffcl : 1 . Ddagdeburger Damen S . C . 10,28,2 . 2. Bille»
Hamburg 10,80 . 3 mal 299-Dleter - Brustftafsel (Her¬
ren) : 1 Hellas -Diagdehnrg 8T-8 .8 Dtin . 2 . Berlim 1878
9,49 . 199-Mcter-Freistilschwimmr « : 1. Gebert -Diagde»
bnrg und 0>ruh-Magdehurg , totes Rennen in 1,01,6
Min . 899-Meter- Freistilschwimmen : 1. Arne Borg-
Stockholm 10,40 Min . 2. Taris -Paris 11,21 ineuer
französischer Rekord ) . 1 . Sestenkchwimme» , 100 Meter:
1 . R . 2>ahlem-Brrsla >u 1,09,4 Min . 2 . Günther-Gel»
senktrchen 1,00,8 . Wasicrballsplrle : HellaS-Magdebnrg—
Tschecho-Slowoker 7 : 1 (3 : 1 ) Belgien —Deutschland,8 : 3 (6 : 1) . Am Dkittwoch abend fand das inierna--
ttonalc SLivinnnfest einen durchaus gelungenen 8116»
schlnh . Es gab hervorragende Leistungen und Labor
einen deutschen Hiekord , den Hilde Schradcr -Magd»bürg im 200-Dietcr -Brnsttchioimmen mit 3,18,2 Diin.anfstellte Die Ergehnisse lauteten: 8 mal 199-Meter-Senior -Lagenstasfel : 1 . Sparta -Köln 3L8.8 Min . 2.HcllaS-Diagdeburg . 2. Lagenstaffel , 3 mal 100 Meter:
1. Hellas -Magdeburg 3,50 Min . 2 . Hildesheim 99
3,51 . 3 mal 209-Meter-Senior-Sreiftil: 1. Poseidon-.
Leipzig 7,25,6 Min . 2 . Borussia -Silesia-Breslau 7,28 .
200 Meter Freistil : 1 . Arne Borg 2,17,5 Min . 2. Hein¬
rich-Leipzig 2,21,9 . 8. EMein-Leipztg 2,28,8 . 400 MeterFreistil: 1 . Trettner-Leipzi« 5 .36,6 Min. 2. Gebert»
Ddagdehnr« 5,86V . 200 Meter Senior Brust : L Erich
pradeMacher-Magdehurg 2,52,5 Min . 2 . Bndig-KSln
2,58,8 . 3. Sietas -tzamhnvg 2V5 .2 2. Rücken 200 Meter:
1. A mann-Magdeburg 1,17,9 Mi« . 2 . Schebel-Hannv -
ver 1,18 . 200 Meter Damen Brust : 1 . Hilde Schräder -
Magdeburg 3,18 .2 Min . (denffcher Rekord ) . 2. Elfr.
.'jimmermann-Aerbin 8,21 . 3 mal 100 Met« Damen-
Brnftstaffel : 1. « ldesheim 99 4,42,1 Min . 2 . Bülle»
.Hamburg 4,47 . Wasicrball : Hellas-Diagdeburg—Royal
Brüssel 4 : 1 (3 : 1 ) Tschechischer Schivimmperband —
Komb, deuttchc Mannschaft 7 : 0 (5 : 5) .
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Aeoh. Zellst . 800 167
Aogt .Nrb .M.200 110

Baloke Masch. 124
Barop .Walz . 140 98
Basalt A.-G. 20 90
Bay .Spiegelg .80 70J . P Rembg 200 425
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60 300
BI Anh M. 100 28
Bargm E W . 200 182
Bl Karl tn . 1000 85
BI Mascliln 100 122
Bing Nttrnb 60 -
Gebt BOhlerlOO —
Braun Brih 600 —
Brsch Kohle 150 —
BraltanbgdZa .80 148

124
50 98
- ft
- 425

12 30^
- 1§2
25 "
12 1

- 181

50 156

S. 2. 10. 2
drem . Beslg . 2u 71 — 71 —
Brem . Llnol . 250 —
Brom.Vulk. 1000 143 —
„ WollkA. 1000 200 — 214 —

Buderus . . 205 97 . — 97 —
BnschWagg . 80 tztz. - 68 —

CapltoftKl . . . 88 12 88 12
Jharl . Wass . 120 128 -
'hm .BuckauSOO 1Q6-— 106 —

. Heyden . 40 136 — 136 —
., Gelsenk . 1000 . —• — - - —
„ Albert . 3» 123 - 123 -25

Jorap . Hisp . 561 -75
Jono . Chem . 400
Cont. Cautoh . 40 11 L75
l>aimier . . tH, ^ §6 -75 90 - -
Deasauer Öaa80 172 -25 172 . —
Jsch .At.Tel . 160 105 —
„ Erdöl . . 400 129 - 12975
„ Qutiatahl 6( 99 - ^ 99 —

Dt. Linoleum 2r ‘
O.Sehaobtb . ÖOCll

Öplegelgl .100 ‘
w

„ Ton u . St . 20 162 . —
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlf . 80
„ Maschln . 100

Oonneram . . 600
Dresd . Gard . 60 134 . — 132 . —
Düren . Met. 1000 -7 . -
Dürkopp . . ISO —
Düss .ÄaenhLSO —
Dyn. Nobel 120 126 . «- 126 —

50

Blnti . Brk . «00 161 -60163
Blek . Liefet-. 200 168 -12169 .
„ Uchtn . Kr .80 218 .87 219 -

Bl . Bd . WoU. 100 37 - - 36 -50
Emall .UUrich60 71•— —
Enrlnger W. 100 47 — 48 —
ErlangerBw .100 171 -75 171 -75
Eaohw . Bff. 600 212 - 209 —

700 138 -87 141 - —

O'adervlelst .l^ 75 . — 76 - —
l ..G .Farb .ln .lOO 259 -50 260 . —
Keldm Pap . 60 20612 208 ““
Feit . AsQuill . 80ü 12125121 - -
Fein Jut,Sp . 100 123 . — 123 —

S. 2. 10. 2.
frankonia . 10 — •— —
Friedrichah . 80< 156 50 156 75
Et. Frister . .«! 107 25 10 / 25

Gaggen .Els .lOu
Geb .&König 40(
Gelsen .Bgw . 40(
Genschow . 40i
Germ . Zem . 14i
Gerre6h .Gla«40C
Geöi . e . Unt . lO 360 -2!
f.Girmes &C.10> 229 / !
Glockenst . . 14<
Gebr .Goedh . 16i
Ph. Goldsoh . 20l 110 .— 109 . —
GothaerWag . 9(
GörlitzWagg .2(*
Greppin , W . 10f
Gritsner . . 80 ?3
GrQn AsBili . 18* *~
Gnano-Werke

141 50

Hacketh . Dr. a
Salle Masch. 4<
Hammer 8p . 2<X
Gan . Masch . 160
HarburgW .G^ O
Harkortfegw . 20
Harpener 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Bedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch KnpUö «
Hoesch Bis . LOi
Hoffm.Starke 6t
Hohenlohew .
Holzmann . 8C
A.Horch & C.180
Hotelb .»Gei . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hatsoh . St

ipsoö .- iil :—
89 25 89 12
87 25 86 —

157 — 156 —
138 — 141 —
ft - ~ 'Z

m - li :
6-0

2125 2125

117 -50 118 —
139 50 ±48 —
10012 lQu —
139 - 140 —
106 — 106 -
181 - 186 —

3212 32 —
71 — 70 —

.Ilse Bergb . zu 225 — 225 —
Jes6ricbAsph .4( 137 — 137 —
M. JQdel & öo . 6C 155 — 151 25
Jazurh .Gebr . 14( 85 -50 85 -50

lAxhla Porz . 101
Kali Asohera .
Karlsr . Mach

1» 11Q— 108 -50» 172 50 173 —
14 60 14 -50

KlOcknerw . 800
Knorr . . . 60
K0hlm .8tArk .6O
KolbASchOl. 100
Koll .& JourdaOO
KOln-Neueas . 80
Kosth . Cell . 80
Krause & Cie. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh Hütte 20
Laluneyer 160
Laurahotte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Blsm 100
Llndatrflm 200
Llngner W. 140
Linke Hofftn . 20
Ludw . Loire 800
C. Lorenz . 80
LOdenech. M. 60
Ilagdebg . M. 80
C. D . Magüua 60
Mannesm . . 800
Hansf .Bergb . 80
Marienh .b.K . 80
M.Fb .Breuerl00
M.-Fab Rappel
Meh Wb . Un . 40
M.Web . Zltt 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .DeuulRO
Mftlh .Bergw .700
Weck.Fahrz . 100
Nfeder .Kohl .800
Nordd . 8tgt 600
,, WoIlkAmm600
Nord . Kraft . 100
Nftrnb HezM "

16150161 —

1? 6 — l | | —

^ 5 — 356 —
112 — 113 -50

262 — 253 —

iä § :
“ y 7

-
5

1^ 50 115 .
149 »8 l4 §
115 25 116 50

122 -50 122 50
225 - 22350
100 - 100 25
126 — 127 —
138 — 139 —
13850138 50

129 — 129 -75

i := § :=
i86— }ft :_
ia -75tS ._77 — 78 —

Obersoh .Ebf . 60 104 — 105 -50
„ Kokewerk .400 94 — 94 75
Oeklngcht . .600 29 75 2975
Orensteln . 200 136 — 136 —

PanzerA .^3. 2U0 57 . - 57 .Rfl
Phon .Bergb 800 9875 98Jui . Ptnuieb 600 I/O — 169PltU . Werka . UO 240 25 238 -

Rathg .Wag . 100
Raveneb .Sp . 200
ReloheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 800
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . 800
, , Spiegelgl .800

Rn.W .lukw . 800
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Roek .& Soh .lOOO
Roddergrube400
Roeent .Porz .800
Rtttgerew . . 100
i6&cheenwerk 20
LLche. Th bringPorti . Zem. 150
Sftchs.Wagg . 50
Sächs .Webst . 40
Salzdetfurth 100
Sangerh . M. 60
Sarettl . . . 20
SchAferBlech 60
Scheideman .200
Schering oh. 260
Schl . Zink . 100
Sohl . Textil . 100
H. Sehneider 80
Sohrlftg .Off. 160
SohuliASalz .100
Sohuckert 700
Schuh ! . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlae200
Siemens Hal .700
Sinnet . . . 100
Stalilun Ch. 100
Stett . Cham 300

Vulkan 120
StObr A Cie. 260
StoewerNAh .200
Stoib Zink 100
Straf Spleik .6»
Sttdd. Zuokn

7650
240 —
23075
160 —
164 -50

240 —

180 —
123 —

55 50

11675 11675

194 .

145 —
25050

2825
237 —
128 —

84 —
11275

345 —
178 —

20—
45 —

145 —
382 —

84 —
44 —

105 —

172 —
52 —

219 —
244 —
140 —

28 -
237 —
12675

8487
11175

348 -50
17850

20—

45 —
148 —
38450

83 —
42 —

105 —

173 87
5125

223 —
242 —
138 —

Tafelglas . i
Tecklenburg . .Telefon BerünSC
Terra A.-G. . 80
Thale Eisen . 800
Thome , FT. 400
Traneradlo 160
TftlU. Floha 200

». 2. 10. a.
11950 121 —

72 —

— 129 —i06 — 10450
Union cb .Pr .15t fq _ 7750

142 -50142 259i -50 « :io

MM
% 50

- -

183 -- 181 —
§5— 85 50

, §375 82 25

i ^ :
5-° i ^

:“
52 — 52 —

160 — 158 —
154 -50 152 .—
251 —

VarzinerPap .80
V.Bl.Fr . Gum iO
V.DBch .NicbSOO
V.Glanz .Elb .80.
V. Ml. Haller22t -
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 001»
Vüttoria -wk . 50
VogeiTel .-Dr .^ >
Vogtl . Masch . 40
.. TOlliab . 140

Vor .B1eI .8p . 180

Wand .-Wk . lüo
Warst . Grub« 60
Wegi‘lin -Ros«4i
Weg .&Hhbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weateregolnl60
WüJ3 . Hamm5 (
Westi . Kupf . 100
Wiek . Zem . 500
Wiesi . Ton 800
WUheImsh .E .40
Witten .Gu8 . 200
Wittkop Ttb .l4(
ß Woiff . . 80
Xeltz . Mach. 100
ZeÜstoif-Ver . 60
Zellst .Wald . 10t-
Zimmermsw . S

Koloniai ^ ert «

• 1 7-B M-
43 -- 43 -60

Dtscb .Octatr . 60
Neu-Gufnea
Otavi -Mineo

NUrluniiitliclie Sioticrunj ;
Lscb .Petroi . 160 73 . — 73Slomai»-8aIpet 80 -— 81 —
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tideoz-
>1 LichtspieleWaldstraBe

Heule :
Das große Lustspiel aus der
deutschen Ufa-Produktion

Die tolle Lolo
Nach dem Schwank ,.Der Weg zur Hölle"

von Uustav Kadelburg
Hauptrolle UUAS HARVEX
Hans Junkermann I Harry Halm

Es tut sich was um Mitternacht
Groteske in zwei Akten

„ KOKO » der Weltflleger

„ Feuersnot und Feuerwehr “
Ku ' turfilm

Trianon -Wochenschau
Werktag ■<:

3.30, 5 00. 7.00, 9.00
Sonntags :

3 00, 5 00 , 7 .00 . 9.00

KROKODIL
io den Bierhallen

Samstag 8 Uhr GlTlIlBSBOCftbiErffö !
Sonntag 5 Uhr ITlit KSPPCil " SttZUIIQ
Hauptausschank der Lüwcnbrauerei München

Münchner Weiüwiirste .
Es ladet ein Fritz Riedel .

Schwimniuerein ifeptun Karlsruhe
e. v.

Samstag , den 18. Februar 1928
abends 8 Uhr , in den Räumen des
Apollo ' Theaters , Marienstraße

Großer Maskenball
Eintritt : Mitglieder Mk. 1.—,
Nichtm Wieder Mk. 1.5U, ein¬
schließlich Steuer
Vorverkauf : Friseur - Geschäft
Schuh . Schützenstraße Nr . 44
Dienstag im Fr .edrichsbad und
Donnerstag im Vierordtbad
von 8 —V, 10 Uhr abends

Mitglieder Mk . 0 .80
Nichtmitglieder Mk. 1 .20

kochschule
-es Vaö. FrauenvereinSv. Koten Kreuz

Durlach

Zages- und Abendkurse
Gründliche Ausbildung in einfacher u . feiner
Küche . — S u r S b e g i n n am 12. März . —
Nähere Auskunft u . Anmeldungen bei der

Borfteheri «, Statt Groiiahn , Alte Karlsburg .

CDeinstube 3 Lilien
MarkgrafenstraSe10 — Telefon 2647

Heute Samstag abend

Kappen-Abend
Der 3 Lilienra *.

Kommandeurin
Hary B. Booth
Leiterin der Heilsarmee in Deutschland und
Enkelin des Gründers der Armee William Booth
wird am Dienstag , den 14. Februar , abends
8 Uhr, im Saale Vereinshaus , Adlerstr. 23 , einen

Lichtbildervortrag

Die Arbeit der Heilsarmee
abhalten.

Jedermann willkommen . Eintritt 1 u . 50 ^ .

Weiße Woche
•itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiviiiiiiiiiiaiiiii

Herrenkleider -Stolfe
Aussteuer-Artikel

Wäsche -Stoffe
10 °

o Rabatt
Da keine Ladenmiete
Grolle Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Krcnzstraße, gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräumenur eineTreppe hoch
Ratenkauf- Abkommen mit der Rad . Rcamtenbank

Ladilches
LandestheLtn
Samstag , 11 . Februar .
*G 17. Tb .°G . 1401 bis

1550 und 201—800.
Neu einsiudiert :

Ich
von Schiller .

In Szene gesetzt von
Fcltr Baumbach ,

.̂ . kler v . d . Trenck
Atiinghause » Prüter
Rudcnz Leitgeb
Stauffacher Schulze" unn Schellenbergcr

Klenfcherf
Höcker

pierl
Her ,teil

Getzl,Atlin
R
Si
Ht
Rcding
FürstTell
Nösfelmann
Kuont
Wernt
Ruodt
Melchtbal
Baumgarlen
Sarnen
FrtctzhardLeuthold
Harras
Stüstt
FronvogtSteinmetz
Gesellen Schmidi -Ketzler

Ovmar
Aller Mann

Schulz -Brelben
Ausrufer Weidner
Landenberger Reiter

Kühne
Mcoer

FrauendorferMietens
Ouaifer

Sonntag
Miller

ErmarthGenter
Mödcrl

Ott
Stlber

Schnebler
OstboltWiechel

SchneiderMehner
Gemmecke

Dahlen
Graf

KühneBrand
Müller
Kloeble
Mehner
Brand
Ostbolt

Gertrud
. . alter
Wilhelm
Bertha
Armgard
Mechiild
Elsbetb
Hildegard
Jenny
Sevvi
KunzWanderer

Anfang 19 Uhr .Ende nach 2214 Uhr .
1. Rang u . 1 . Sverrstb

5.00 JC.
Sonntag . 12. 2 . Mama¬
reihe . Im KzthS. : Der
Hexer. Montag. 13. 2.Die Journalisten . In
der Städt . Festhalle : 7.Sinfonie-Konzert (Sam-

ion -Oratorium ) .

601.088kW
r5 g 11 o b a Uhi
Sonntags « n . 8 Uhr

Gastspiel

Svlvester
Schaffer
Der König der Artisten
sowie da » übrige

große
Variete -Programm

Bärenzwinger
Sonntag , 12. Februar

abends 8 Uhr
Familienabend

im Saaleder „ Eintracht *,

fiailst . Bezirks-
verein Deutscher

Znkenieure.
Miialiederveriammluna
am Montag, d . 13. Fe¬
bruar 1928, um 20.15 U .
im «e«e» groben Ma-
ichinenbaubörlaal der
Tech » . Hochschule (3 . ®t.
des AnbaueLl .

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittel-

lungen.
2. Lichibildervoriraa deS

Herrn Prof. Dr .-Jng .
R . Via «! über :

Amerika -Technik. Lebe»
und Natur .

(Eindrücke einer drei¬
monatigen Studienreiie)

Gäste , auch Nicht-In¬
genieure . willkommen .

Der Borftand.

Täglich garant . frischeLandeler
1 Stück
18 .

1» Stück
1 .73

Schmar,wälderSpeik
KOPF
vodlinger Rachf .
Lchillerttr .lS . Iel . 70«4

Bestellungen
werden prompt erledigt

Konzerthaus
Heute bis Mittwoch , 15. Februar .

20 .15 Uhr
Samstag n. Mittwoch auch 16 Uhr

Dur 16 Uhr

DasedleBlutRosenmontag (20 . Februar)
in den künstlerisch stimmungsvoll dekorierten

Ein Drama nach der Novelle von
Ernst von Wildenbruch

Musikbegleitung PolizeikapelleEintrachtsalen 3 erstklassige bekannte
Jazz -Orchester spielen

Anfang 8 Uhr — Ende 3 Uhr
Preise . Vorverkauf und Ermäßigungen

wie üblichSektzimmer
Vorverk . : Geschäftsstelle Stefanienstr -32, Tel .6764

von 10—12 und 5—Vt8 Uhr
Eintrittspreise : Aktive 1 .30
Mitglieder 2-— Gäste 4.—

incl. Steuer

Frau Nanna Fiesenig
Schülerin n . Assistentin
von Jßberner • Haldane .

Sprechzeit
tftglicb von 2 — 7 Uhr

Hchlllerstrafle 801
Direkte Haltestelle

Sofienstraße

Pianos
Harmoniums
Sprechapparate

kaufen Sie in der
Horm , and Plano*Fabrik

H. Goll A.*G.
in Jeder Beziehung

vorteilhaft!
Sprechapparate
Platten
in großer Auswahl

Auf Wunsch
sehr leichte Zahlung
Filiale Karlsruhe:

strasse 30
bei d . Kaiserstraße

I Tanzsaal -
wachs

Herrenstraße 26/28 .

PerfekteSchneiderin
geht t . AuSnäb . Angeb .
«nt. 5756 ins Tagblattb.

K . Sontheimer
\V. Moldhelite Nachf .
MObel - und Bsuschreinerci
Telephon 6537 , Schelelstr . 5 2

Anfertigung von
Wohnungs-Einrichtungen
ineinf. n feiner Ausführung

an Nähmaschinen . Fahr¬
rädern. Motorrädern re.
werden gut und billig
auSgefübrt .

» Muvues ,
. « aller«». 172

Preiswerte neue

Pianinos
empfiehlt

L. Schweisgut
Erbprlnxenatr . 4
beim Rondeiiplatz .

IWilEfflBiH
Klauierunterritht

durch koni. geb . Lehrer .
Rkademiestr . 71, vart.

Slierverletzung .
Grdl . Nachhilfe in all.

Fäch. von Äkadem.. Sid .
1.50 Ji . Angeb . uni . Nr.
5752 ins Tagblaitbüro.

Wer beteiligt sich am
wilden Abitur zu Ostern
19292 Angeb . unt . Nr.
5753 ins Tagblaitbüro.

Phönix -Stadion (Wildpark )
Sonntag , den 12 . Februar 1928, nachm . 2 .25 Uhr

Um die süddeutsche Meisterschaft

HMer-Mündien
F. C. Phönix

Auto -Anfahrt gestattet .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz .

K.F.U.-PIatz / StraOenbahn - Linle 5
Sonntag
den 12 . Februar
vormitt . 11 Uhr :

(Tribüne RM . 1 .— , Stehplatz Mk . 0.50)

Frankoniaplatz. — Sonntag V2 3 Uhr.

HühlburHrankonio
Eintritt 50 Pfir . Mitglieder gegen Vorzeigen der

Mitgliedskarte freien Eintritt .

Sonntag , 12. d . M.
SKI -

Wefttläufe
ln Herren wies

Abfahrt 8 Uhr Hbhf .
Sonntagskarte Obertal
Wir erwarten zahlreiche
Beteiligung d . aktiven
Mitglieder un -erer Ski-
Abteilung : auch unnere
übrig. Vereinsmitglieder
sind znr Teilnahme trdl .
eingladcn . (Autofahrt¬
gelegenheit )

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagblatts

im Schaufenster der Fa. Meyer & Kersting
KaiserstraBe .

Prospekte im Laden .
Sfidd . Wipla - Gesellschaft , Karlsruhe .

jeden ‘Umfangs iLefait la&cA
und, tn tadellosen, die, JayUaMr
2hac6eiei, JlittetsAaße i , sfemöfviecAen, 297.

TUNION - 1 HE ATER
Ab heute ) Der Film der 1000 Abenteuer

Douglas Fairbanks

8 große Akte der Sensationen , der Schönheit
und des Humors

Die schönste Abenteuerer-Erzählung , die je
verfilmt wurde .

Evangel . Akademikervereinigung
Der auf den 7. Februar angekündigte und wegen
Erkrankung des Redners verschobene Vortrag über
„Die Reformation und das politische

Schicksal Deutschlands “
von Professor Dr . RITTER , Historiker der

Universität Freiburg
findet nunmehr Dienktag , den 14 . Febr .,abends 8 '/« Uhr , im Rathanssaal statt .
Die Eintrittskarten sind zum Preis von
Mk . 1.— (für Studenten und Schüler 60 Pfennig )
im Vorverkauf durch die BuchhandlungMüller
& Gr äff , Kaiserstr. 80 a, die EvangelischeBuch¬
handlung, Zähringerstr. 77 und den Evangelischen
Schri tenverein, Kreuzstr. 86 sowie an der Abend¬
kasse erhältlich. Die schon gelosten Eintritts¬
karten behalten ihre Gültigkeit. Her Vorstand J

rzwawi
Ortsgruppe Karlsruhe .

1. Am 12. Februar Monatswanderufi *
(siehe Wanderplan) : Marxzell — Mets-
linschwanderhot— Komeoweg — Altüof •
Bernbach- Herrenalb (Waldweg ). Ab¬fahrt 8.16 Uhr Sonntagskarte Herren »!»**

2. Am 23. Februar, abends 8 Uhr , im „ochrempp“ :
Hauptversammlung

mit derTagesordnung: Rechenschafts - und Kassenbericht
für 1927. Wahl der RechnungsprüferfQr 1928. Beratung
etwaiger Anträge , die mindestens8 Tage vor der Haupt :
Versammlung schriftlich gestellt werden müssen . 8 **
der Satzungen. A

:j . Wir bitten, bei Kontozahlungen Namen , Stand u®“
Wohnung deutlich anzugeben . Keine Keilschrift, kein®
Hieroglyphen 1_

Sanutag , den 11. Februar "
Kaiser - Allee¥

in allen Räumen des Keglerheims
großer humoristischer

Harren- undKoppenaheBd
2 Musikkapellen . ; Jeden Sonntag Konzert

Hotel - Restaurant „Hohenzollem
Ecke Kronen - und ZÄhrlnsrerMrAße .

Heute Samstags

Grosser Kappen -Abend
Stimmungsmusik

Morgen Sonntag

Familien -Konzert
Es ladet freundlicher , ein , besonders auch
verehrlichen ehemal . 40er , CiiseJaner , ehernan ©®
Iller und die Staufia. Carl MUller n . fT *11

- i-

IpdiiiUnnj

Bayrische SnlumQ
prima Qualität

Pfund 1 > 60 Mark

y4 Pfund 42 Pf «

so lanae Vorrat
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